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Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


„Danziger Reueſte 


gemacht hat, und inbeſondere die Schiedsgerichte zur 
Schlichtung von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgeber und 
> 3 Arbeitnehmer eine ſegensreiche Wirkſamkeit entfalten. 
r „Der große Bergarbeiterſtreik Bat ſich bei uns nicht 
2 tantsfi ozialismus und Berg wiederholt und wird, wenigſtens in den damaligen 
werksbeſitk. Dimenſionen, wahrſcheinlich nicht ſobald wiederkehren. 
Von allem Privatbeſitze haben die Bergwerke eine ln ky A po KAKA „A 10 8 Ma 
iſtori 8 A n dem [e Ą A ; z 
. nn rea del e hat, ſoweit es ſich um Bewegungen in der heute relativ 
0 otekbe Privatunteruehmer hat daher noch heutigen zufriedeneren Arbeiterbevölkerung Bu Die andere 
Tages Abgaben, die allerdings mit der Zeit ſehr ges en = sa ee SI 
funfen find, an den Fiskus zu entrichten und ſelbſt die durch überhohe Preiſe, hat dagegen keine 
Schürfgerechtigkseit muß durch Zahlungen an den Staat Beſſerung erfahren. Wir haben zwei Jahre hin⸗ 
erkauft werden. Im Allgemeinen aber hat das moderne durch eine Kohlen v ers heuerung erlebt, welche 
eee eee e alle industrielle Thätigkeit und alle Familien ſchwer 
, i s 
©tnat nur, inſoweit er ſelbſt Bergwerke betreibt, in ram en 15 BR Te si zi > koron Aek 
Konkurrenz tritt. Staatlicher und privater Bergwerks⸗ . dieſer Gedank 
betrieb vollzieht ſich jedoch unter den gleichen Wirth- Bergwerke überhaupt ausgeſprochen und dieſer Gedanke 
ſchaftsprinzipien der Neuzeit, welche faft allein den ſetzt ſich im Volksgeiſte immer mehr feſt, ſodaß, wenn 


p 5 9 20 ji inzwiſchen keine andere Hilfe findet, die Zeit 
Erwerbszweck gelten laſſen, und daher beiſpielsweiſe A 5 5 
aus den materiellen und rechtlich beffer geftellten Berg- kommen wird, wo die geſetzgeberiſchen Faktoren allen 


leuten des Mittelalters gewöhnliche Lohnarbeiter gemacht Ernſtes die Verſtaatlichung in Erwägung ziehen müſſen. 


haben. Dieſe Entwickelung iſt nunmehr in den modernen] In Frankreich iſt von dem vorigen Miniſterium 
Induſtrieſtaaten durchweg vollendet und zwar nichtſzwei Mal der Verſuch gemacht und geglückt, die aus⸗ 
allein dort, wo der Montanbeſitz ſich ganz oder faft ſtändigen Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit zu 
ausſchließlich in privaten Händen befindet, ſondern auchf[bewegen, bezw. einem drohenden allgemeinen Streik 
in jenen Ländern, wo, wie in Preußen und anderen derſelben vorzubeugen. Das geſchah durch das Ver⸗ 
deutſchen Einzelſtaaten, der Staatsbetrieb koukurrirt.ſprechen, ihnen gleiche Vortheile zu verſchaffen, wie ſie 
Letztere find nur inſoweit bevorzugt, als fie eine wirth⸗ die deutſche Geſetzgeb ung den Arbeitern bereits längſt 
ſchaftspolitiſche Neuordnung leichter finden können. zugeſtanden hat. Die Geſetzentwürfe ſind indeſſen theils 
Auf ſolche Neugeſtaltung aber dringt immer zwingender überhaupt noch in der Vorbereitung, theils noch nicht 
die Sozialpolitik, deren Gewalt alle einſichtigen Staats⸗Ivom Senat und der Deputirtenkammer genehmigt. 
männer fiğ beugen. Die allzu kapitaliſtiſch gewordene Die Arbeiter find- mißtrauiſch geworden. Die 
Bergwerksinduſtrie, welche rückſichtslos und einjeitig| Bergarbeiter haben jetzt wiederum prinzipiell 
den Unternehmergewinn verfolgt, indem ſie durch beſchloſſen, in den Generalſtreik einzutreten. Combes 
Kartelle und Syndikate ihre Produkte, auch hat gerade fo wie ſeiner Zeit Waldeck⸗Rouſſea 
ſolche, die, wie die Kohle, zu den wie für Fabriken und zu 
gewerbliche Betriebe, fo für jeden Haushalt unent⸗Erfolg feines Vorgängers hat, weil die gebrauchten 
behrlichen Gebrauchsartiteln gehören, übermäßig zu Waffen ſtumpf geworden find, Wenn die franzöſiſche 
vertheuern und die Förderung durch unzureichende Arbeitergeſetzgebung nicht das allzulange Verſäumte 
gohnbedingungen verbilligen ſtrebt, bereitet fiğ damitſraſch nachholt, wird aus der Arbeiterbewegung heraus 
ihr Ende und fordert ſchon heute überall die Regierungs- die Verſtaatlichungsidee, die gerade in Frankreich fon 
gewalt zu Interventionsverſuchen heraus. vor anderthalb Menſchenaltern ihre ernſten Verfechter 
So iſt es in Deutſchland geſchehen, fo erleben hatte, zur herrſchenden und beſtimmenden Gewalt 
wir es jetzt eben in Frankreich und in den Ver⸗emporwachſen. 
einigten Staaten von Amerika. Kaiſerſ Nun ift an Nordamerika die Reihe. Dort regen 
Wilhelm's Intervention im großen weſtfäliſchen Bergejfih alle wirthſchaftlichen Kräfte freier, als irgendwo 
arbeiterſtreik liegt ſchon Jahre zurück, aber man wirdſin der alten Welt. Dort ift das Kapital von einer 
ſich noch erinnern, wie der Monarch einer Deputation Macht und einem Einfluſſe faſt ohne Schranken, und es 
der Ausſtändiſchen eine Audienz gewährte und ihnenſ braucht feine ungeheuere, in den Rieſentruſts zuſammen⸗ 
erklärte, daß feine Macht groß und weitreichend genugſgefaßte Kraft mit einer Energie, welche kein Erbarmen 
fei, um, wenn nicht im Augenblicke, fo doch für die mit den Opfern und noch weniger mit den Werkzeugen, 
Zukunft helfend und vorbeugend zu wirken. Das da- nämlich den Arbeitern, kennt. So konnte der ungeheuere 
mals vielfach mißgedeutete Wort ift inzwiſchen wahr Bergarbeiterausſtand entſtehen, welcher augenblicklich mit 
geworden, indem unter der Aegide des Kaiſers die] Recht in der Union als eineunabſehbare öffentliche 
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interveniren geſucht, aber es ſcheint, daß er nicht den 
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zu vermitteln verſucht, aber von den Grubenbeſitzern ſtets noch mehr erweitert. 


die höhniſche Antwort erhalten, ſie wollten ſich zur 
Unterwerfung unter das vorgeſchlagene Schiedsgericht 
wohl verſtehen, aber nur wenn dieſes die mit einzelnen 
Arbeitern ſchwebenden Streitfragen behandle, dagegen 


die Arbeiterorganiſation ausſchlöſſe; außerdem 
müßten die Ausſtändigen die Arbeit wieder 
aufnehmen. Das war eigentlich ſchon die 


Zurückweiſung jeder Vermittelung. Trotzdem ift es 
Rooſevelt gelungen, es wenigſtens zu Verhandlungen 
zu bringen. Sie haben faſt drei Tage gedauert und ſind 
jetzt geſcheitert. Die Arbeiter ſelber leiden ſchwer 
unter dem Lohnausfall der langen Wochen. Es iſt aber 
fraglich, ob die Arbeitgeber nicht noch ſchwächer geworden 
find, da die Einſtellung des Betriebes ungeheuere Ver: 
luſte nach ſich zieht und manche Grube durch Er⸗ 
ſäufen ganz zu Grunde geht. Aber bie aller: 
ſchwerſten Wunden tragen andere Theile der Bevölkerung 
davon, die gar nicht direkt an dem Kampf betheiligt 
ſind. Die Fabriken wollen arbeiten und haben keine 
Kohlen. Der Winter zieht heran und der Privatmann 
kann kein Heizmaterial kaufen. Vor acht Tagen wurde 
aus New⸗York gemeldet, daß in der großen Metropole 
nur noch 2500 Tonnen Kohlen lagerten, während ſonſt 
die regelmäßige Lagerung 150 000 Tonnen betrug. Dieſer 
Ziffernunterſchied illuſtrirt die Lage, die Gefahr eines 
wirthſchaftlichen Stillſtaudes. Rooſevelts Interventions 
verſuch war daher berechtigt. Da er nun aber geſcheitert 
iſt, und der von einigen Seiten vermuthete Eingriff der 
Regierungsexekutive doch beſten Falls nur eine 
Augeublickshilfe bedeutet, entſteht für die Geſetzgebung 
der Vereinigten Staaten ein gewaltiger Antrieb, endlich 
an die ſozialen Reformen heranzugehen. Es wird dabei 
auch der Gedanke einer Verſtaatlichung der 
Bergwerke ventilirt werden. Die Regierungen 
einzelner Bundesſtaaten, ſpeziell die von New⸗Nork, haben 


ogar ſchon die Abſicht ausgeſprochen, auf die langſamen 


ongreßbefchlüffe nicht erft zu warten und beſonders 
mit dem Erwerb der in ihrem Gebiete gelegenen 
Kohlenwerke aus Gründen des öffentlichen Wohles auf 
eigene Hand vorzugehen. 

So ſetzt in einem Induſtrieſtaate nach dem andern 
der Staatsſozialismus an, um das Recht an den Berg⸗ 
werken aus den Händen eines allzu habgierigen Privat⸗ 
kapitals zu nehmen und in moderner Form das beſſere 
Weſen vergangener Jahrhunderte wieder herzuſtellen. 


Zola's Leichenbegängniß. 
Von unſerm Parifer Mitarbeiter. 


Alſo am Sonntag wird Zola beerdigt. Paris bereitet 
ſich auf einen unruhigen Tag vor ... Auf einen 
Dreyfustag! 

Es iſt ſeltſam, wie hurtig jener, faſt vergeſſene, aber 
noch immer nur ſchlummernde Dreyfusſkandal wieder 


chſelmünbe, Zoppot. 
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Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expeditlon: 


Breitgaſſe 91. 
1902. 


Der Tod Zola's ſchien be⸗ 
rufen darzuthun, daß keine Ausſöhnung möglich iſt. 
Denn ſelbſt vor dem Grabe macht die Gegnerſchaft der 
Dreyfusler und der Antidreyfusler, der Fortſchrittler 
und der Reaktionäre nicht Halt. 

Die nationaliſtiſch⸗klerikale Preſſe hat in dieſen Tagen 
derart wider das Andenken Zola's getobt, daß es ſeine 
Anhänger, zugleich die Anhänger der jetzigen Regierung, 
für eine Pflicht der Pietät und wohl auch für politiſch 
klug hielten, das Begräbniß des Verfaſſers von 
„J'accuse“ zu einer impoſanten, denkwürdigen Kund- 
gebung auszugeſtalten. Und dieſe Kundgebung wird 
offenbar nicht allein dem großen Schriftſteller, ſondern 
vornehmlich dem großen Kämpen der „Affäre“ gelten. 

Selbſt wenn dies nicht in der urſprünglichen Abſicht 
der wahren Freunde des Todten gelegen haben mag, 
mußte ſich die Beerdigung, ſobald ſie ſolche Formen 
annahm, zu einer Manifeſtation der „Dreyfuſards“ aus- 
wachſen, da nur dieſe Zola treu geblieben waren und 
da ſich unter ihnen nothgedrungen die hervorragendſten 
Perſönlichkeiten jenes Juſtizdramas befinden mußten. 

Für Sonntag ift aljo Paris völlig in die Dreyfus- 
zeit zurückverſetzt, und es ſieht faſt aus, als wolle man 
an dieſes, mit Zola's Tode erfolgte Wiederaufleben der 
„Affäre“ eine weitere Agitation anſchließen. Wenigſtens 
ergiebt ſich ein Theil der Preſſe mit einer wahren 
Freude dem aufgefriſchten Thema. In den hitzigſten 
Nationaliſtenblättern ſind ſchon gleich mehrere Rubriken 
über den „Verräther“ „ und die anderen 


Hauptdarſteller des Dreyfusdramas, der Oberſt⸗ 
leutnant Picquart, Major Hartmann, Reinach ꝛe. 
werden ebenfalls nach alter Manier her⸗ 


genommen. Auch ein Deputirter, natürlich der un⸗ 
bezahlbare Graf Boni de Caſtellane, Schwiegerſohn der 
Gould'ſchen Millionen, miſcht ſich ein, indem er den 
General Perein, den Kabinetschef des Kriegsminiſters 
und ſicherlich zukünftigen Kriegsminiſter, angreift, weil 
derſelbe in Zola's Wohnung den Hauptmann Dreyſus 
traf und ihm auffallend und herzlichſt die Hand drückte. 
Das wird nun freilich von Perein als unwahr erklärt. 
Aber es bleibt trotzdem in den Maſſen hängen. Nicht 
minder greift man natürlich die Miniſter an, die — von 
Combes bis einſchließlich. .. Waldeck = Rouſſeau 
ihr herzliches Beileid bezeigten. Nur einer bleibt ver⸗ 
ſchont, und das ift der Präſident der Republik. Denn 
bis jetzt ift noch nicht bekannt geworden, daß Präſident 
Loubet irgendwie ſeine Antheilnahme an dem Hinſchelden 
Zolas ausgedrückt hätte, was ſehr ſeltſam erſcheint . 
g *. 


Die Beiſetzungsfeierlichkeiten. 
Paris, 6. Okt. (Tel.) 


Geradezu rieſig war die Menſchenmenge, die ſich im 
Laufe des Sonntag Vormittag vor dem Hauſe Zolas 
anſammelte. Unaufhörlich liefen Kranze und Blumen⸗ 
ſpenden ein, darunter auch einer von dem früheren 
Hauptmann Dreyfus mit der Inſchrift: Alfred Dreyfus 
à Zola. Die Abordnungen der in der Arbeitsbörſe ein⸗ 
geſchriebenen Vereine nahmen Aufſtellung, um ſich dem 
Leichenzug anzuſchließen. In ihrer Mitte führten fie 
eine ſilberne Palme, auf welcher in leuchtender Schrift 
die Worte: „Germinal“ „Travail“ „Fécondité“ 
eingravirt waren. Unter den Trauergäſten Bes 
merkte man Oberſt Picquart, Reinach, Labori, 
Jauress, den Fürſten von Monaco und Andere. 
Eine Kompagnie Infanterie, welche Zola als Offizier 
der Ehrenlegion die militäriſchen Ehren erweiſen wird, 
marſchirt auf. Im Portal des Hauſes erſcheint der 


auflebt, wenn nur irgendwie an die Streitjahre 1898 Sarg. Langſam wird er auf den Leichenwagen gehoben. 
und 1899 erinnert wird. Der Dreyfushandel hat das] Laut entblößt die Menge das Haupt. Der Leichenzug 
franzöſiſche Volk in zwei Theile getrennt, und die ent:jjegt ſich nach dem Montmartre⸗Kirchhof in Bewegung. 


praktiſche Sozialpolitik bei uns weſentliche Fortſchritte Gefahr betrachtet wird. Präſident Rooſevelt hat ſelberlſtandene Kluft hat fi in den letzten beiden Jahren nur! Alle Leidtragenden wie Vereine haben rothe Immortellen 


++ 
Angenehme Schwerenöther. 
„Ju bunten Rock““ — „Kaltwafjec”. 
M 191 mó Berliner Bureau. 
Gegen Traditionen kämpfen Götter ſelbſt vergebens. 
Boshafte Menſchen werden alen bah die Götter 


ſelbſt blos Tradition find. 
Traditionen, die ſich ſeit 


weißen Handſchuh den blonden Schnürrbartſpitzen das 
Ziel in den Himmel giebt, dann bubbern die kleinen, 
rothen Mädchenherzen. Er hat deren hunderte fon 
gebrochen, ſagt ſeine Schweſter, die gerade im Begriff 
ſteht, ſich mit einem ausgewachſenen Trottel von Ein⸗ 
jährigen zu verloben. Die Hauptſchlacht aber erleben 
wir ängſtlichen Herzens mit. Da iſt eine amerikaniſche 
Wittwe, natürlich jung, ſchön, ſteinreich. Andersartige 
amerikaniſche Wittwen giebts ja gar nicht. Von Charleys 
Tante abgeſehen. Und die war, wie jedes mittel⸗ 
europäiſche Kind längſt weiß, eigentlich ein Mann. 
Alſo dieſe allerliebſte amerikaniſche, mit Brillanten 
reich garnirte Wittwe erobert ſich der Tauſendſaſſa 
auch. Und zum Unterſchied von den Andern, die 
er erobert hat, heirathet er ſie. Ich kann 


Eine der unausrotthbarſten 
den Siegestagen von 1870/71 unerſchütterlich in deutſchen 
Luſtſpielen erhält, ift aber die, daß jeder preußiſche 
Leutnaut direkt von dem Sohne der ſchönen Aurora 
von Königsmark abſtamme, von jenem ritterlichen 
Moritz, Marſchall von Sachſen, der als alter Herr auf 
ſeinem Schloſſe zu Chambord ſeinen ganzen Lebensabend 
reichlich damit ausfüllen konnte, — feine Liebes⸗ 
korreſpondenz zu ordnen; was er vielleicht beſſer 


ſeiner Enkelin, der Marquiſe von Dudevand „mir nicht helfen, aber der Verdacht ift nicht von der 
bekannter unter dem Dichternamen George Hand zu weiſen, daß die Revenuen der herrlichen Frau 
Sand, überlaſſen hätte. Moritz von Sachſen iſtſein gewichtiges Wort mitgeredet haben. Obſchon — es 


iſt ein äußerſt ideal denkender Leutnant. Er wird des⸗ 
halb auch nicht ſeinen Abſchied nehmen, wie der 
Diviſionskommandeur in feinem Peſſimismus glaubte, 
o nein: er wird weiter bei der Fahne bleiben und 
feinem König dienen — und fauſtdick wird die Geſinnungs⸗ 
tüchtigteit geſchmiert auf den mageren Witz dieſes aus 
alten Reſten zuſammen gebackenen Luſtſpielchens. Zum 
Schluſſe zieht das Militär — ächtes Militär, wir haben's 
ja in Berlin dazu — über die Bühne. Ein Hauptmann 
ſitzt gar zu Pferde. „Und dann die Herren Leutnants 
— die Leutnants, die Leutnants“, ſingt Liliencron 
in ſeinem friſchen Lied. Und unten im Parkett 
des königlichen Schauſpielhauſes klopfen die kleinen 
rothen Mädchenherzen flinker und lauter. Und dann 
klatſcht die liebe Jugend in die Hände, bis ein ſtarker 
behäbiger Herr im kurzen Vollbart erſcheint — Frhr. 
von Schlicht und ein ſchlanker, ſchon leiſe ergrauter, 
beweglicher Wiener — Franz von Schönthan. Und die 


der Ideal⸗Typus des ſchneidigen Schwerenöthers im 
bai Rock. Von der titinen Schaufpieletin, ie ihre 
Pretioſen für ihn verjegt, bis zur ruſſiſchen Großfürſtin 
haben ſie alle ſelig in ſeinem Arm gelegen und an 
emen ſieggewohnten Augen gehangen. Nur die reiche 

Herifanerin, die Millionenerbin von jenſeits der großen 
el hat gefehlt. In den „Lettres et mémoires 
Sass parmi les, papieres originaux du Maréchal de 
einzige Adel ſich nirgends eine Andeutung, daß auch die 
Groppo tter eines Brauers aus St. Louis oder eines 
555 Siegelneſchlächters aus New-Orleans ihr Herz an 

Was de von Fontenay verloren habe. 

Quti Tenten Ahnherrn entging, macht der Enkel, der 

0 reer wieder gut. Franz v. Schönthan 
und 8 8 das in Schlicht haben ſich zuſammengethan, 
BEN ier gi einem drelaktigen Zuftipiel zu beweiſen. 

n direkter Linie von Moritz von Sachſen über den 
„Beilchenfreffer und den guten Reiff von Reifflingen 
führt das ſlolze Geschlecht des angenehmen Schwere⸗ beiden halten fiH gar lieb an der Hand und verbeugen 
nöthers zu dem, berrlſchen Helden ihres Luſtſpiels „Im ſſich. Moſer, Kadelburg und alle die Anderen ſollten 
bunten Rock „dem Leutnant Viktor v. Hohenegg. [eigentlich mit herauskommen,. Und die mir unbekannten 
Daß er die Türken nicht ſchlägt, wie fein großer Ahn. Verfaſſerinnen von „Backfiſchchens Leiden und Freuden“ 
herr, liegt einzig und allein daran, daß fih die Türken und „Herzblättchens Zeitvertreib“. Und wenn ich den 
die Einfälle in Weſteuropa ſeufzend aus dem Sinn ge⸗ alten Marſchall von Sochſen aus feinem ſteinernen 
ſchlagen haben. Aber Adjutant des Diviſions⸗Komman⸗ Kämmerlein in der Straßburger Thomaskirche hätte 
deurs wird er; und das ift in Friedenszeiten, jo ſagen holen können, fo hätte er auch mit herauskommen 
Eingeweihte, ungefähr daſſelbe, wie wenn er die Türken müſſen. Aber er hätte fig gewiß im Hintergrund 
geſchlagen hätte n i gehalten, beſcheiden und genirt; und ein bischen 


Und erft in der Liebe! Wenn der Leutnant vonſ verärgert hätte er in den grauen Schnauzbart gebrummt kein Geheimniß daraus zu machen, wie herzlich ihre 
ohenegg die Sporen zuſammenſchlägt, und mit dem Alſo ſo was nennt ſich unſer Enkel! 
© 


Beziehungen zu dem theuren Flüchtling waren. Und 
A. © als Dritte verliebt fich die junge „unverſtandene“ Frau 
ides vielbeſchäftigten Anſtaltsdirektors in den charmanten 

Und als aus Morgen und Abend der andere Tag Mann, der denn auch bald fühlt, daß fie die „Rettung“ 
wurde, da hatten wir wieder eine Premiere und wiederſan ihm vollziehen müſſe. Sie ift bereit, mit 
einen Schwerenöther. Und was für einen! Diesmalſihm zu fliehen. Er hat ſchon die Billette ‚Dejorgt, 


nicht im bunten Rock, ſondern in einer Kaltwaſſer⸗ [den Wagen beſtellt und all das Uebliche und 
Heilanſtalt. Dieſes neue „Milieu“ traf man im „Leſſing⸗Nöthige gethan, das er in ſolchen Fällen nie 
theater“ recht gut, beſſer als f. Zt. das Reſidenztheater, vergißt. Denn er hat Uebung, und das Wunder- 


das in einem Schwank von Lee und dem Alt⸗Heidel⸗ 
ein freudiger Glaube an die Dauer dieſer „letzten“ 


volle dabei iſt, daß ihm jedes Mal eine echte Begeiſterung, 


berger Meyer⸗Förſter ſchon einmal Herrn Richard 
Alexander 99185 Aktſchluß auf offener Bühne kalte 
Douchen appliziren ließ. 

Der neue Schwerenöther iſt der bekannte Kapellmeiſter 
Pilgram; auch er ſieht auf eine nicht unerhebliche Ahnen⸗ 
reihe zurück. Sein amüſanteſter Blutsverwandter iſt 
Wedekinds Kammerſänger. Ludwig Fulda ſchickt 
in feinem neuen dreiaktigen Luſtſpiel „Kaltwaſſer“ 
diefen von allen muſikaliſchen und unmuſtkaliſchen Weibern 
vergötterten Meiſter der Töne in die Kaltwaſſer⸗Anſtalt 
Fichtenthal. Der Kapellmeiſter foll ſich erholen von Ueber: 
anſtrengungen des Herzens, die er ſich viele Jahre zuge: 
muthet. Jedes Mädchen, jede Frau, die er nett findet, muß 
er lieben. Und er findet beinahe al le nett. So was nimmt 
mit. Beſonders wenn der zündende Funke raſch über⸗ 
ſpringt. Denn es ift eine Verrücktheit, daß die unglück⸗ 
liche Liebe ſo ſehr angreife. Eine allzu glückliche iſt 
auch nicht geſund, beſonders nicht, wenn ſie fortgeſetzt 
das Objekt wechſelt.... Das aber ift der Fall des 
Kapellmeiſters, und er fegt ihn dem dirigivenden Arzt 
von Fichtenthal auseinander. Der verweiſt ihn auf ein 
schlichtes Hausmittel: „Heirathen Sie!“ — „Aber ich 
bin doch verheirathet,“ lautet die Antwort. 

In dieſem Witz des Stückes — den übrigens Donnays 
„Liebesſchaukel“ auch enthält — liegt der Haken. Die 
Verheirathung des Kapellmeiſters beſteht nur in der 
Theorie. In der Praxis lebt die Frau getrennt von 
ihm. Er hat's ihr doch gar zu bunt getrieben. Ein 
Auge hat ſie zudrücken wollen, aber nicht hundert 
Augen. Ein Zufall führt ſie nach dreijähriger Trennung 
mit dem liebenswürdigen Leichtſinu dort oben in der 
Anſtalt wieder zuſammen. Sie findet ihn in 
der peinlichſten Situation. Eine kleine franzöſiſche 
Geſellſchaftsdame hat fiğ ihm in Liebe verbunden, 
ohne vor der Welt viel Aufſehens davon zu 


Liebe das Peinliche dieſer Vorbereitungen erleichtert. 

Diesmal aber hat's ihm der Dichter anders beſtimmt. 
Er führt ihm ſeine ſeit drei Jahren von ihm getrennte 
Frau wieder in den Weg. Ihr Anblick rührt ihn; die 
einſt geliebten Reize wirken auf's Neue; er beſinnt ſich, 
daß er ja eigentlich keine Andere ſo geliebt habe, wie 
ſie, bei keiner Anderen ſo glücklich war. Und er reiſt 
ab — mit ihr. Die zwei Billete find ja da; der 
Wagen wartet. Und für wen die Vorbereitungen 
gemacht ſind, das iſt ziemlich gleichgiltig. 

Die ganze Sache hätte fi) als feierliche Satire 
behandeln laſſen. Aber in Fulda leben keine 
Wedekind'ſchen Melodien. Sie hätte ſich auch als 
Charakterluſtſpiel behandeln laſſen; Anſätze dazu ſind 


vorhanden. Aber das Ganze in dieſem Sinne ſtraffer 


zu faſſen, zu konzentriren und zu runden, dazu 
ſcheint Fulda diesmal die Luſt gefehlt zu haben. 
Als er im letzten Sommer feine überreizten 
Großſtadtnerven in einem Sanatorium bei Dresden 
erfriſchte, kam ihm der Gedanke. Willig boten ſich 
ſeinem Humor die amüſanten Typen für die Neben⸗ 
figuren, die freundlichen Farben für das Milleu. Und 
ein paar gute Aperçus über Nerven und Kranke und Ges 


ſunde und Hageſtolze und Ehen fielen ihm ein. So entſtand 


das Luſtſpiel; ein Spiel, keine That. Ein Spaziergang 
vom Hauptwege ſeiner dichteriſchen Produktion nach 
einem freundlich gelegenen Ausſichtspunkt mit dem Blick 
auf ein beſcheidenes Seitenthälchen der Literatur. 

Das Publikum war freundlich, ohne begelſtert zu 
ſein. Es lachte manchmal, es lächelte viel, es klaſchte 
am Schluß. Die angenehmen Schwerenöther haben 
eben immer gewonnenes Spiel, ob fie nun vertrottelt 
und degenerirt in gerade Linie vom Marſchall von 
Sachſen ſtammen, oder ob fie geniale kleine Tauſendſaſſa's 


machen. Eine elegante Mondaine aus Berlin W. iſtſſind, die viel Kaltwaſſer und viel Verzeihung sy 


dem Ungetreuen nachgereiſt. Sie ift „modern“ genug, Frauenherzen nöthig Haben, .. 
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im Knopfloch und tragen Kränze. Ueberall wird der 
Zug von der Menge beifällig begrüßt. Kein Mißton 
wird laut. Es herrſcht lautloſe Stille. 

Um 1 Uhr 20 Min. trifft der Zug auf dem Kirchhof 
Montmatre ein. Die erſte Anſprache hält der Unter⸗ 
richtsminiſter Chaum é, der gleichzeitig die letzten 
Grüße des italieniſchen Unterrichtsminiſters Naſi über⸗ 
bringt. Chaumis ſpricht von den Verdienſten des 
Berewigten als Schrifiſteller, welcher es als feine 
Hauptaufgabe betrachtete, die Blicke der Menſchen auf 
die Elenden und die Leiden der Enterbten 
Am Schluß ſeiner Rede erinnert der Miniſter daran, 
daß Zola ſich weder geſcheut habe, Tadel und Be⸗ 
ſchimpfungen zu trotzen, noch ſich vor dem wüthenden 
Haß der Menge fürchtete, als er ſeine Stimme zur 
Vertheidung deſſen erhob, was er für gerecht und 
richtig bielt, 

Darauf ergreift Anatole France das Wort; 
er rühmt das litterariſche Wirken des Verblichenen, der 
das ſoziale Elend bekämpft habe, wo er es auch antraf. 
Redner erinnert an die Opfer, die Zola für die Gerechtig⸗ 
keit und die Wahrheit gebracht, und wie er denen ent⸗ 
gegengetreten ſei, die einen Unſchuldigen vernichten 


wollten. „Darf ich ihre Lügen und ihre Verbrechen“, 
fährt Redner fort, „mit Stillſchweigen über⸗ 
gehen? Das hieße Zolas heldenhaſte Gradheit 


und Wahrheitsliebe verleugnen! Darf ich ihre Schande 
verſchweigen? Das hieße Bolas Ruhm verſchweigen. 
Selbſiſucht und Furcht herrſchten im Schooße der 
Regierung und zwangen ihr verderbliches Stillſchweigen 
auf. Da ſchrieb Zola jenen wohlerwogenen und nieder⸗ 
ſchmetternden Brief, in welchem er die Fälſchung und 
die Pflichtvergeſſenheit aufdeckte, der Wuthgebrüll und 
Todes rufe bei den vereinten Parteien der Reaktionäre 
hervorrief. Aber niemals konnte in jenen unheilvollen 
Tagen ſeine Standhaftigkeit erſchüttert werden. Sein 
muthiges Wort war ein Weckruf für Frankreich ge⸗ 


weſen. Die Folgen jener That find unberechenbar. 
Sie haben zu einer ſozialen Gerechtigkeits⸗ 
bewegung geführt, die nicht eher Halt machen 


wird, als bis aus ihr ein neuer, auf größerer Ge⸗ 
rechtigkeit und auf tieferer Kenntniß der Rechte Aller 
beruhender Stand der Dinge hervorgeht.“ Redner führt 
dann aus, Frankreich ſei dasjenige Land der Welt, in 
welchem dieſe großen Dinge zur Vollendung gebracht 
werden könnten, und ſchließt: „Wir wollen den Ber: 
blichenen nicht darum beklagen, daß er gelitten hat, 
ſondern ihn beneiden; er hat ſein Vaterland und die 
Welt geehrt und er war einen Augenblick das Gewiſſen 
der Menſchheit.“ 

Nach den Reden wurde der Sarg zur Gruft ge⸗ 
tragen. Der Kranz der Familie Zola wurde auf dem 
Sarge befeſtigt, mußte aber wieder entfernt werden, 
weil die Menge ſich auf ihn ſtürzte, um ſich die einzelnen 
Blumen als Andenken anzueignen. Dann zogen alle 
Theilnehmer in unabſehbarem Zuge in größter Ordnung 
und unter allgemeinem, ehrfurchtsvollem Schweigen an 
dem Sarge und der Familie vorbei. Als Picquart und 
Labori erſcheinen, ertönen Rufe: „Es lebe Picquart! 

Hoch Labori!“ Als die Abordnungen der Vereine vor⸗ 
beiziehen, werden zahlreiche Rufe laut, wie: „Ehre dem 
Apoſtel der Gerechtigkeit! Hoch die Wahrheit! Hoch 
die Republik!“ Nachdem alle Theilnehmer am Sarge 
vorübergezogen waren, wurde der Sarg in einer 
proviforiihen Gruft beigeſetzt. Ein ernſter Zwiſchenfall 
iſt anſcheinend nicht vorgekommen. å 

Alfred Dreyfus war während der Beiſetzung 
auf dem Friedhof in Begleitung zweier Freunde er⸗ 
ſchienen und verließ den Friedhof erſt, als die Redner 
geendet. Die Menge erkannte ihn nicht; er konnte, ohne 
daß ſich ein Zwiſchenfall ereignete, den Friedhof ver⸗ 
laſſen. Der „Temps“ berichtet ſogar, daß Alfred Dreyfus 
im Zuge mit dem Leichenbegängniß gegangen ſei. 

Als beim Verlaſſen des Friedhofs Picquart und 
Labori Kundgebungen dargebracht wurden, hielt 
Vabori eine Anſprache, in welcher er jagte: „Wir haben 
für Recht und Gerechtigkeit gekämpft und werden weiter 
kümpfen.“ 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Die Unruhen in Mittelamerika. Vorgeſtern er⸗ 
ſchien der deutſche Kreuzer „Vineta“ in Gonaives (Hayti) 
und vor St. Mare, um ſich über die Blokadeverhältuiſſe 
zu unterrichten. Der Kreuzer konnte keine Effektiv⸗ 
blokade feſtſtellen, da kein blokirendes Fahrzeug ſichtbar 
war. Der Hamburger Dampfer „Valencia“ iſt im Hafen 
von Gonaives ungehindert ein⸗ und auspaſſirt. 

Ein Telegramm aus Willemſtad meldet: General 
Matos habe an Präſident Caſtro geſchrieben und ihn 
aufgefordert, das Heer der Aufftändifchen zu beſichtigen, 
um ſich ſelbſt zu überzeugen, daß fernerer Widerſtand 
der Regierungstruppen unmöglich ſei. 


Deutſches Reich. 

— Im Wahlkreiſe Liegnitz, wo für den ver⸗ 

ſtorbenen Stadtrath Kauffmann eine Reichstagserſatz⸗ 

wahl nöthig iſt, haben ſich die Liberalen auf Juſtizrath 
Pohl⸗Gleiwitz als Kandidaten geeinigt. 

— Der Großherzog von Baden empfing am 

Sonnabend auf Schloß Mainau den Staatsminiſter 


— 


Stadt-Chenter, 


„Madame Bonivard.““ 


Y Schwank von Biſſon und Mars. 


Die alte Madame Bonivard hüpfte am Sonnabend 
Abend auf der Bühne umher. Man hatte ihr keine 
Ruhe gelaſſen. So wollten es die Schatzgräber unſerer 
Theaterdirektion, die in dieſer Saiſon die weit zurück⸗ 
liegenden Jahrgänge unſerer Bühnenliteratur mit ganz 
beſonders heißem Bemühen durchzuackern feinen. Es 
wird ſich, wenn man nur keine Anſtrengung ſcheut, 
wohl noch manches Unbrauchbare oder nicht gerade 
Empſehlenswerthe finden laffen. 

An und für ſich gehört übrigens der Schwank noch 
nicht einmal in jene Rubrik, in welcher der Bazillus 
der Langeweile ſein Unweſen treibt. Mir gegenüber 
behauptete einmal ein Unglücklicher, daß eine gute 
Schwiegermutter immer noch ſchlimmer ſei als ein böſer 
Tiger; der Gedanke hat auf den erſten Blick etwas un⸗ 

gemein Sympathiſches. Und die ſchönſte Himmelstochter, 
das Mitleid, zieht ein in unſere Seelen, wenn man 
ſolchen und ähnlichen Betrachtungen nachgeht. Läßt ſich 
aber — ich ſpreche natürlich ganz objektiv, unperſönlich 
und ohne irgend eine noch ſo geartete Beziehung — ſchon 
eine Schwiegermutter entbehren, ſo wird natürlich der Fall 
hoffnungslos in demſelben Augenblick, in welchem man 
neren zweie erhält. Das ift die launige und drollige 
Grundidee der beiden franzöſiſchen Autoren. In eine 
ſolche Situgtion aber geräth der Komponiſt Henri Duval. 
Er läßt ſich von ſeiner Frau ſcheiden, um gleichzeitig 


hinzulenken.] Frhr. 


Montag 


v. Metzſch, welcher ein Schreiben des Königs Georg 
von Sachſen mit der Mittheilung der Thronbeſteigung 
des Künigs überreichte. 

Ausland. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


CA Oktober. 


nur vier Tikets angelegt — ſondern auch aus eigenen 
Mitteln die entſprechenden Quoten auf „Paſcher“ aus- 
zahlen ließ. So koſtete die Affäre dem Verein einen 
ſchönen Batzen Geld. Auch hierbei müſſen wir darauf 
hinweiſen, daß wir ſchon vor zwei Jahren unſere Ber. 


— Die Meldung eines Wiener Blattes, das ſer⸗wunderung über die hierorts beſtehende Praxis ausge⸗ 


biſche Königspaar hätte den Plan der Reiſe nach. 
Rußland aufgegeben, wird von unterrichteter Seite als 
auf Erfindung beruhend erklärt, 
— Am Sonnabend wurde der deutſche Botſchafter 
Marſchall von Bieberſtein vom Sultan in 
Audienz empfangen. i s”. 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. Der Ablöſungstransport für die 
Schiffe in Oſtaſten, Transportführer Kapltän⸗Leutnant Glatte, 
iſt per Dampfer „Kiautſchon“ am 3. Oktober in Antwerpen 
eingetroffen und ſetzt am 6. Oktober die Reiſe nach 
Southampton fort. S. M. SS. „Mars“ und Ulan find 
am 3. Oktober in Kiel eingetroffen. Poſtſtation für „Hagen“ 
ift bis auf Weiteres Neufahrwaſſer. 


Rennen des Weſtpreußiſchen Reitervereius. 


Ein prächtiger Herbſtnachmittag! Gerade als ob 
uns der Abſchied von der Rennbahn ganz beſonders 
ſchwer gemacht werden follte. Klarblau der Himmel. 
Vor uns wie ein weit ſich dehnender Stahlſpiegel die 
See; im Hintergrunde die tannenumrahmten Olivaer 
Berge mit den gelben und rothen Farbenklexen der 
Laubhölzer. Ein entzückendes Bild. 

Weniger entzückend war freilich der Beſuch. Nur 
ſpärlich hatten ſich die Getreuen des Sports eingefunden. 
Gähnende Leere auf den Tribünen. Ebenſo betrübend, 
wie betrüblich. Die weiten Kreiſe des Publikums fehlten 
vollſtändig, ſelbſt die Infanterie ⸗ Regimenter unſerer 
Garniſon hatten nur vereinzelte Vertreter zu 
den Rennen entſandt. Es iſt ja richtig, daß 
das Menu des Tages kein beſonders ſchmackhaftes war 
und es wird zu überlegen fein, ob in der Zuſammen⸗ 
jegung der einzelnen Konkurrenzen für dieſen Tag 
nicht Aenderungen getroffen werden könnten. Wenn 
man eine Betheiligung des Publikums in größerem 
Umfange wünſcht, ſo wird man nicht umhin können, 
auch den Wünſchen eben dieſes Publikums in gewiſſer 
Beziehung Rechnung zu tragen. Daß Trabfahren aber 


geeignet find, das Intereſſe für den Sport in weiteren 75 K 


Kreiſen zu beleben, wird man nicht gerade zu behaupten 
vermögen und die Monotonie der einzelnen von den 
Geſtülswärtern gerittenen Hengftpräfungen ift auch nich! 
dazu angethan, beſonders anregend zu wirken. Bei 
dieſer Gelegenheit möchten wir gleich nochmals auf das 
Reiten der Hengſte durch Geſtütswärter zurückkommen. 
Soviel wir wiſſen, werden in der ganzen preußiſchen 
Monarchie, wo überhaupt Zuchtprüfungen von Staats- 
hengſten ſtattfinden, die Thiere von Offizieren oder 
Herrenreitern geritten. Bis vor zwei Jahren geſchah 
dieſes auch hier. Dann wurde die jetzt beſtehende 
Neuerung eingeführt. Wie man fih auch zu derſelben 
ſtellen mag, jedenfalls ift doch das, was ſeitens aller 
anderen Staatsgeſtüte möglich ift, für Weſtpreußen nicht 
ausgeſchloſſen. Und wenn man in Inſterburg, Hannover, 
Poſen u. ſ. w. die Heugſte preußiſchen Offizieren 
anvertraut, ſo dürften doch wohl auch unſere 
hieſigen Herren s Reiter mit den Thieren fertig 
werden. Daß aber das Intereſſe an Rennen, in denen 
die hier bekannten Offiziere in den Satttel ſteigen, ein 
größeres und umfangreicheres iſt, als wenn man von 
vornherein weiß, daß irgend ein beliebiger Geſtüts⸗ 
märter auf einem Thiere ſitzt, daß wird wohl Niemand 
beſtreiten können. Dazu kommt noch, daß das genaue Ver⸗ 
folgen des Verlaufs der einzelnen Rennen bei der Bee 
Praxis faſt ausgeſchloſſen iſt. 1 
bereits den Vorſchlag gemacht, entweder durch Schärpen 
oder farbige Kappen die Reiter kenntlich zu machen. 
Wir meinen, daß man ſich wirlich nichts vergiebt, wenn 
man auf ſolche und ähnliche Anregungen der Preſſe 
eingeht. Der Rennverein kann dabei unter allen Um 
ftänden nur gewinnen. 

Ueber den Verlauf der Konkurrenzen im Einzelnen 
geben wir weiter unten einen zuſammenfaſſenden Bericht. 
Um das erſte Rennen zu ermöglichen, wurde „Simpel“ 
am Pfoſten nachgenannt. Daß er kein Gegner für 
„Cara“ war, lag auf der Hand und ſo nahm denn die 
Affäre einen ſehr zahmen Verlauf. Einen etwas be⸗ 
klemmenden Ausgang fand das Danziger Herbſt⸗Jagd⸗ 
rennen. Hier hatte Hauptmann Großkreutz, der „Paſcher“ 
und „Ilſenburg“ ins Rennen ſchickte, erklärt, mit 
„Paſcher“ gewinnen zu wollen. Mit weitem Vorſprung 
bor dem abgeſchlagenen Neft kamen die beiden Stall- 
gefährten, von denen „Paſcher“ mit einer guten Länge 
führte, dem Ziele zu, als der braune Wallach, an und 
für ſich durchaus richtig, abgeſtoppt wurde. Der Reiter 
von „Ilſenburg“ verſäümte dieſes entweder, ober aber 
er hatte nicht genügend Macht über ſein Pferd, kurz 
und gut, Ilſenburg war im Ziele vor „Paſcher“. Im 
Publikum, von welchem „Paſcher“ viel gewettet war, 
erregte das natürlich, und wie wir hinzufügen wollen, 
mit vollem Recht, unangenehmes Aufſehen. Es kam zu 
einigen lauten Szenen, denen ſchließlich dadurch ein 
Ende gemacht wurde, daß der Rennverein in ſehr 
munifizenter Weiſe nicht nur die Siegquote 
für „Ilſenburg“, — es waren auf die Stute "übrigens 


Technik Brillantes leiſten und die obendrein witzig genug 
ſind, um jede Szene mit einem en ee origineller 
Bemerkungen zu überrieſeln. 1 ſelbſt hat ſeitdem 
unendlich viel Beſſeres geleiſtet. an denke doch nur 
an feinen Schlafwagenkontrolleur, 

Die Aufführung war nicht flott und leicht 11 95 
Frl. Pfeiffer, welche in der Titelrolle beſchäftigt 
war, ſchien den Humor vollſtändig zu Hauſe gelaſſen 
zu haben. Das war ſelbſtverſtändlich bedauerlich. So 
wurde Madame Bonivard zu einem ganz merkwürdigen 
Gebilde. Herr Bu fh (Henri Duval), den ich wiederholt 
in dem kurzen bisherigen Verlauf der Saiſon als einen 
denkenden Künſtler zu Tangen Gelegenheit Hatte, milderte 
durch ein feines und möglichſt zurückhaltendes Spiel das 
Maſſive feiner Rolle. Große Heiterkeit weckte Herr 
Eberhardt mit feinen aus der Luft gegriffenen 
Reiſeſchilderungen. Frl. Sieger hatte ſich ſehr char⸗ 
mant hergerichtet, aber die pikante prickelnde Franzöſin, 
welche Diane doch ift, war fie nicht. Herr Gärtner wird 
ſich davor zu hüten haben, alle ſeine Rollen über einen 
Leiſten zu ſchlagen. 

Ich habe die Madame Bonivard nicht ganz bis zum 
Schluß genoſſen. So entging mir auch das Ballet: 
Divertiſſement, welches den Abend beendete. Wie ich 
höre, waren die Arrangements von Frl. Gittersberg 
ausgezeichnet getroffen. l. 


Die luſtigen Weiber von Windſor. 


Komiſch⸗phantaſtiſche Oper in 3 Akten von Nicolai. 
Wenige Frauen aus der Mitte des vorigen Jahr⸗ 


Wir haben im Vorjahre gz k 


mit heiler Haut zu retten. 


Henri Duval raſt. 


und vor Allem feine Schwiegermutter, Madame Bonivard, hunderts haben ſich mit gleichem Glück in unſre neueſte 
los zu werden. Er heirathet ein junges Mädchen, deſſen herüber gerettet, wie Nicolat's ſchalkhafte Muſentöchter, 
Mutter längſt todt ift. Er reibt ſich die Hände. Aber deren lächelndes, anmuthreiches Geſicht noch immer keine 
das Unglück naht. Sein Schwiegervater ehelicht die Runzel zeigt, deren herzerwärmender Humor die böſen 
geſchiedene Frau feines Schwiegerſohnes. Der Braten ]Geiſter des Unmuthes wie Schemen davon jagt und uns 
ift fertig. Als Beilage giebt es noch Madame Bonivard. immer aufs neue herzerfriſchende Zerſtreuung bietet. 
Das Publikum tobt vor Entzücken. Die ewige Jugend der „Iuftigen Weiber“ täuſcht 
Wie gejagt, die Grundidee des Schwankes ift fo übel namentlich denjenigen größern Theil unſres Sonntags- 
nicht. Aber daß feiner Geſchmack und beſonderer Witz Publikums, welchem erft jetzt Gelegenheit zu dieſer an: 
der Dichterſirma bei der Verarbeitung die Feder geführt[genehmen Bekanntſchaft gegeben ift und der die drolligen 
hat, wird man nicht ſagen können. Die Effekte ſind Szenen mit naiver Offenheit belacht. 
über die Maßen derb. Wir find verwöhnt durch die] Geſtern waren es auch hauptſächlich nur die Frauen, 
letzten fünfzehn Jahre. Dunnemals war das anders. [deren reſolutes, feinkomiſches Spiel den alten, unver: 
Aber ſeitdem find an der Seine eine Reihe neuerſſiegbaren Geiſt des großen engliſchen Dramatikers wie 
Propheten aufgeſtanden, die bei allem Unſinnſaus einem Jungbrunnen ſchöpfte, denn ihr Partner, der 
und aller Tollheit doch ſtets die Grazie inſarme John Falſtaff, war arg verſchnupft und mußte 
den Vordergrund treten laſſen, 


die in derlalle Minen ſpringen laſſen, um ſich aus der Situation 


ſprochen haben, derzufolge der Sieg nicht mit dem Stalle 
geht, ſondern wobei es möglich iſt, die einzelnen Pferde 
eines Stalles unter verſchiedenen Totaliſgtornummern 
auf Sieg zu beſetzen. Es iſt dies eine Gepflogenheit, 
mit der der Danziger Verein in Deutſchland allein ſteht. 
Der gefirige Tag hat nun den Beweis dafür erbracht, 
daß diefe Inſtitution unter Umſtänden zu unangenehmen 
Weilerungen führen kann. Wie wir hören, beabſichtigt 
man denn auch, vom nächſten Jahre ab in dieſer Hinſicht 
eine Aenderung eintreten zu laffen, 

Bei den Prüfungen der Staatshengſte zeigten ſich 
die im Landgeſtüt Pr. Stargard eingeſtelltenHengſte denen 
aus Marienwerder durchweg überlegen. Sie hatten, 
wie man ihnen ſchon auf den erſten Blick anfah, ein bez 
deutend ſchärferes Training hinter ſich und fo galloppirten 
ſie auch durchweg ihre Gegner in Grund und Boden. 
Den prachtvollen Fuchshengſt „Eskimo“, der im Trab⸗ 
fahren der Stgatshengſte freilich nur Dritter wurde, hat 
übrigens die Kaiſerin während ihres Aufenthalts in 
Kadinen mehrfach photographirt. Es iſt in der That ein 
wunderſchönes Thier. f | 

Nachſiehend der Rennbericht: 


1. Preis der Remontezüchter Weſtpreußens. Preis 
600 Mk. Erinnerungsbecher dem Züchter des Siegers. Flach⸗ 
rennen. Für weſtpreußlſche Halbblulpferde. Diſt. ca. 1500 Meter. 

1. Frau Spindler 's⸗Graßnitz „Cara“, 721], kg (Et. Graf 
Kalnein, 1. Hui). £ 

2. Et. Graf Solm's „Simpel“, 75'/, kg (Beſ.). 

Tot.: 15: 10. Ohne Aufenthalt wurde das ſchmale Feld, 
in welchem „Simpel“ von vornherein nur eine Statiſten rolle 
ſpielte, vom Starter auf die Reiſe geſchickt. „Cara“ führte 
durchweg mit etwa drei Längen. Ihr Reiter ließ, als es 
gegen den Einlauf zuging, die Stute ein wenig verſchnaufen, 
wodurch „Simpel“ näher aufſchloß. Auf der Graden bekam 
„Cara“ dann den Kopf wieder frei und ſiegte überaus leicht 
mit drei Längen. - 

2. Prüfungslauf der weſtpreußiſchen Staatshengſte 
aus Privatzucht. Vereinspreſs 100 Mk. Erinnerungsbecher 
dem Züchter des Siegers. Flachrennen für vierjährige in 
Privatgeſtüten gezogene weſtpreußiſchen Landgeſtüten ange⸗ 
hörige Hengſte. Von Geſtütwürtern zu reiten. Diſtanz 
ca, 1200 Meter. A 

1. Köntgl. Landgeſtüt's Pr. Stargard „Altenberg“ 


2. Königl. Landgeſtüts Marienwerder „Bello“ 82 kg. 

3. beffelden „Caeſar“ 75 kg. d ` 

Ferner liefen Landgeitiid Markenwerder „Ventus“, 83 kg 
und Königl. Landgeſtürs Pr. Stargard „Jearus“, 771, kg. 

Sot.: 39 : 10. Platz: 26, 18:20. In mähiger Fahrt 
begann das Rennen, mit „Jearus“, der ſeine Beine nicht 
recht zu finden ſchien, auf dem letzten Platze. An der See 
feite ging „Altenberg“ energiſch an die Spitze, ließ ſich nichts 
mehr näherkommen und gewann leicht. 3 : 

3. Weſtpreußiſches Trabfahren. Vereinspreis 450 Mf. 
Erinnerungsbecher dem Züchter des Siegers. Für weſt⸗ 
preußiſche Hengfte und Smten im Beſitz weſtpreußtſcher 
Grundbeſitzer. DÓŁ ca. 3000 Mete. ej 

1. Hrn. Jacobſen's, Tragheim „Bea te”, 5 jährig, 

2. Hrn. Grunau's⸗Tralau „Geis ha“, 5 jährig, 

3. deſſ. „Betti, 5 jährig. i 

Tot. 39:10, Bet Beginn des Rennens hatte „Geisha“ die 
Führung, um fie jedoch ſehr bald „Begte“ abzugeben, die 
wundervoll gleichmäßig und ruhig, wie eine Maſchine trabte, 
ſich ſehr bald einen weiten Vorſprung geſichert hatte und yer- 


halten durchs Ziel ging. i ER 
4. Prüfungslauf der weſtpreußiſchen Heugſte aus 
Staatszucht. Vereinspreis 100 Mk. Flachrennen. Für 
vierjährige in einem Staatsgeſtüt gezogene, weſtpreußiſchen 
Landgeſtüten angehörige Hengſte. Von Geſtütwärtern zu 
reiten. Diſt. ca. 1200 Meter. 
e rn, 751], kg 


1. Kgl. Landgeſtüts Pr. Stargard „Athen 
3, Kgl. Laudgeſtüts Marienwerder „Salontyroler“, 


2. Def. „Franklin“, 75½½ kg. 


Ferner liefen Kgl. Landgeſtüts Pr. Stargard „Pokal, 
78½ kg. Kgl. Landgeſtüts Marienwerder „Arz % 75 kg 
„Galgenſt ric“, 79 kg und „Perlenfinder“, 75 kg. 

Tot.: 18:10. Platz 22, 23:21. Das Rennen wurde 
vom Fleck weg in einer ſehr ſtrammen Pace geritten. Die 
drei dem Landgeitiit Stargard angehörigen Hengſte hatten 
ſich ſofort an die Tete geſetzt und gingen los, was Zeug und 
Leder hielt. An der Seeſeite ſchob ſich „Salontyroler“ nach 
vorne, konnte aber den beiden Führenden niemals gefährlich 
werden; dieſelben ſochten untereinander einen ſchönen Gnd- 
kampf aus, bei dem „Athener“ das beſſere Ende für ſich hatte 

5. Danziger Herbſt⸗Jagdrennen. Ehrenpreis geſtiftet 
vom preußiſchen Regatta⸗Berband, dem Reiter des Siegers; 
Vereinspreis 700 Mk. Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern 
des Weſipreußiſchen Reitervereins und von ſolchen zu reiten. 
Diſtanz ca. 3000 Meter. 

1. Hptm. Großkreutz (Art. 35) „Ilſenburg“, 74 kg, 
(Hr. Stroehmer⸗Bienau). 

2. bej. „Paſcher“, 77 kg, (Beſ.) - 

m. Frau 55 „Cokoſſal“, 72 kg, (Et. 

v. Dippe, 1. Huf.) ; 

Ferner liefen BŁ Graf zu Solm's Stm pel, 78 kg, 
(8ef.) def. „Jueen“, TB, kg, (Et. Eſchenburg, 2. Huf.) 

Tot.: 155: 10 für „Ilſenburg“, 12: 10 für „Paſcher“; 
Platz 24, 22: 20. Mit „Paſcher“ auf der Innenſelte, dichtauf 
„Simpel“ und „Ilſenburg“, begann das Rennen; „Coloſſal“ 
verhalten im Hintertreffen. Den Beſchluß bildete „Queen“. 
In dieſer Reihenfolge änderte ſich nichts. So ging die Reiſe 
über die erſten Sprünge. Am Graben brach „Queen“ aus, 
wurde gewendet und nachgeritten. Gegenüber den Tribünen 
arbeitete ſich „Coloſſal“ nach vorne. Die Pferde marſchierten 
nun hinter einander im Gänſemarſch, „Paſcher“ voran, dann 
Simpel”, Coloſſal“ und zum Schluß „Ilſenburg den Tribünen⸗ 
ſprung nahm „Paſcher“ als erſter. 


Außerdem war für den 
ſchmachtenden Fenton ein Erſatzmann in letzter Stunde 
eingeſprungen und batte ſich muthig in den Tonſtrudel 
geſtürzt, der ihn zwar in den erſten Szenen hier und 
da unruhig umherwarf, aber doch ſchließlich feinen 
ſtärkeren Bezwinger fand. Trotz dieſer, durch unſer 
unmögliches Klima verurſachten Störungen darf mit 
Vergnügen konſtatirt werden, daß die Aufführung einen 
flotten, recht befriedigenden Verlauf nahm, 

Frl. Lutta Sorgas entsprach als Frau Fluth 
vollſtändig den gehegten Erwartungen. Wohl gab ſie 
anfänglich ein wenig zu dicken, breiten Ton, aber jie 
mochte bald erkennen, daß hierzu keine Veranlaſſung 
vorlag, und fo, fam, fte raſch in das richtige Fahrwoſſer 
und imponirte nicht nur mit der ei 
Bewältigung des eminent ſchwierigen, muſitaliſchen 
Theils, ſondern erfreute in gleichem Maße durch ihre tede 
Schelmerei und und die Friſche und Beweglichkeit 
ihres in Geſten und Miene entzückenden Spiels. Mit 
bemerkenswerther Sorgfalt behandelte fie ihre Domäne, 
den kolorirten Geſang, kraftvoll und leicht anſprechend 
ſtand die Höhe; die kleine Soloſzene vor dem Eintreten 
ihres dicken Ritters war eine prüchtige Leiſtung. Wir 
find indiskreter Weiſe nach dem Alter der liebenswürdi 
Künſtlerin gefragt worden — ha, ſolche Frauen bleiben 
immer jung! Ihre ernſtere Partnerin, Frau Reich, 
fand in Fräulein Walter eine durchaus zutreffende 
Verkörperung. Die Stimme erwies ſich voll und 
weich, die muſikaliſche Intelligenz iſt unbezweifelbar, 
ebenſo die Sicherheit des Auftretens. Es ſcheint uns, 
daß ſie für ihr Fach weſentlich mehr Eignung mitbringt, 
als nach ihrem erſten a zu erwarten war. Als 
Inngfer Anna wurde fe „Kleno mit unverkennbarer 
Freude wiederbegrüßt; fie tft die ſangesfreudige Künſtlerin 
geblieben, deren ſympathiſcher Stimmklang zum Herzen 
ſpricht und deren ſchlanke Erſcheinung ihre Bühnenſiguren 
jo außerordentlich wirkſam macht. 

Was nun die Männerrollen betrifft, ſo erwähnten 
wir ſchon, daß Herr Dr. Wendt als Falſtaff ſich, noch 
ehe er heimkückiſch in den naſſen Graben gejchütier 
wurde, einen kräftigen Schnupfen geholt hatte und, um 
die Vorſtellung zu ermöglichen, in dankenswerther 
Weiſe dennoch aufgetreten war. Dieſe Indispoſitjon 
hinderte ihn offenbar auch daran, den trinkfeſten 
Junker mit der nothwendigen Komik auszuſtatten, 
die ihn logiſch zum Spielball der luſtigen Weiber 
machen muß. Gleichwohl bot er recht Reſpektables, 
und wenn ihm auch in der Tieſe die dröhnende Stärke 


Beim Umſegeln der Ecke 
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gewann „Ilſenburg“ Terrain und ging über die Wallhecke alk 
zweite unmittelbar hinter „Paſcher“. Beide Pferde ſonderten 
ſich nun von den übrigen ab und liefen ein ſchönes Rennen 
nach Haufe, Hauptmann Großkreutz hatte erklärt, mit „Paſcher“ 
gewinnen zu wollen. Als er mit dem ſicheren Siege in der 
Hand, — die Gegner ſeines Stalles lagen weit zurück — dem 
Ziele zurttt und etwas frühzeitig ſtoppte, wollte es ein Miß⸗ 
geſchick, daß „Ilſenburg“, der ihr Reiter zu viel Luft gegeben 
den Kopf vor ſeinem Stallgefährten hatte. „Simpel“ 
und „Coloſſal“ lieferten ſich für den dritten Platz ein End⸗ 
geſecht, bei dem die Stute ſiegreich blieb. 

4. Trabfahren der Staatshengſte. Ve inspreis 
100 Mk. Erinnerungsbecher dem Züchter des Siegers. Für 
Ajährige Hengſte der Kgl. Landgeſtüte. Diſt. ca. 2600 Meter. 

1. Kgl. Landgeſtüt's Pr. Stargard Inia tal“, 

2. Kgl. Landgeſtüt's Marienwerder „Falter“, 

8. Kgl. Landgeſtüt's Pr. Stargard „Es kim o“, 

Ferner lief Landgeſtüt's Marienwerder „Attila“. 

Tot.: 18:10. Platz: 35, 15: 20. Sofort nach Fall der 
Flagge ging „Inizial“ an die Spitze. Der Dunkelbraune 
trabte ganz vorzüglich und, nachdem die erſte Runde abſolvirt 
war, lagen zwiſchen dem Erſten und dem Letzten mindeſtens 
100 Meter. „Inizial“ brachte dann im Laufe des Rennens 
immer mehr Licht zwiſchen ſich und die hinter ihm Folgenden. 
Er ſtand in derſelben ruhigen gleichmäßigen Aktion, die man 
bel Beginn des Rennens an ihm bewundert hatte, die Strecke 
durch und ging mit mindeſtens 100 Längen Vorſprung als 
Sieger durch das Ziel. 

7. Entſcheidungslauf der Staatshengſte. Vereins⸗ 
preis 100 Mk. Flachreunen; für die in den Rennen 2 und 4 
gelaufenen Hengſte. Von Geſtütswärtern zu reiten. Dift 
Cg. 1000 Meter. t 

1. Kgl. Landgeſtüts Pr. Stargard „Athener“, 75 kg, 

2. deſſ. „Franklin“, 76 kg, 

3. deſſ. „Pokal“, 78 kg. 

Ferner liefen Landgeſtüts Pr. Stargard „Altenberg, 
75 kg, Kgl. Landgeſtüts Marienwerder „Arzt“, 75 kg, def. 
„Salontyroler“, 82 kg, deſſ. „Prophet“, 81 kg, deil. 
„Bello“, 82 kg. 

Tot. 30: 10, Platz 21, 21: 20. Auch dieſes Rennen wurde 
in einer ſcharfen Fahrt gelaufen. Die vier Pferde des Land⸗ 
geſtüts Pr. Stargard bildeten das Vordertreffen und machten 
die Sache allein unter ſich aus. Nach einem kleinen End, 
nefecht ging dann „Athener“ als Erſter durchs Ziel, dichtauf 
„Franklin“; die Marienwerder Pferde weit abgeſchlagen. 
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Sport. 


Der Weſtpreußiſche Reiter⸗Verein 
hatte am Sonnabend ſein Stelldichein 2 Uhr Nachmittag 
am Eiſenbahnübergang nördlich des Train⸗Depots ge⸗ 
wählt. In flottem Tempo an den Mühl⸗ 
höfen vun Gaspe vorüber wurde zunächſt 
Richtung Bröſen gehalten; der erſte Graben 
forderte ſchon ein empfindliches Opfer, indem das Pferd 
eines Artillerle⸗Offiziers ſtürzte und in Folge Genick⸗ 
bruchs todt verblieb; auch die folgenden hauptſächlich 
naſſen Wieſenboden durchſchneidenden Gräben hielten 
manchen = im Ganzen wohl ein Dutzend — in der 
Reihe auf, bis das Feld öſtlich Weißhof⸗Saspe den Kurs 
nordwärts nahm und ſſch in das Dünengelände Richtung 
Glettkau zog. Auch hier war noch ein ca. 10 Fuß breiter 
von weichen Rändern eingefaßter Graben zu ſpringen, 


wobei zum ſchmerzlichſten Bedauern des Feldes der 


durch ſein Beiſpiel die Jagden ſtets belebende 
Jagbherr General von Mackenſen von einem 
wohl ein jüngeres Pferd ſteuernden Herrn derart 
angeritten wurde, daß derſelbe — wie leider auch nach⸗ 
träglich feſtgeſtelt — eine ernſte Verletzung des linken 
Fußes — es handelt fih leider um einen Knöchel ⸗ 
bruch — davontrug. ' 

Das Hallali bei Glettkau, bis zu welchem General 
b. Mackenſen das Feld trotz des Unfalls begleitete, konnte 
oher auch nicht in waidgerechte Fröhlichkeit ausklingen. 

Schwierige Jagden wie dieſe letzte, im Allgemeinen 
nach Bodenart, Entfernung und Hinderniſſen zeitlich 
etwas vorausgenommen, dürfen insbeſondere bei ſo 
zahlreicher Betheiligung nur ganz jagdſichern Pferden 
zugetraut werden. j 

Entfernung 6,5 Kilometer, Dauer 18 Min, Meute 
5 Koppel, Brüche: 54. : 


; — 
Den Prix du Conseil Munlcipal 

der geſtern in Paris zum Austrag kam und der mit 
ſeinen 100 000 Franks eines der werthvollſten Rennen 
Frankreichs bildet, gewann in einem ſehr ſtarken Felde 
„La Camargo”. Zweiter wurde „Firſt Prin- 
eipal “, dritter „Knicknack“. Tot. 82: 10. Platz 
28, 34, 163: 10. 

nnr 


Die Meiſterſchaft von Holland. 

Bei der geſtrigen Regatta in Amſterdam, in der 
die Meiſterſchaft von Holland zum Austrag kam, trug 
Weber⸗ Mainz den Sieg über Bluff é. Amſterdam 
davon. 

— ˙ EL NENNE m 88 
Neues vom Tage. 
Die Berliner Fleiſcher 
baben beſchloſſen, vom 1. November ab alle Wurſtſorten um 
20 Pfg. pro Pfund im Preiſe zu erhöhen. 
In den Flammen umgekommen. 

Bei einer Feuersbrunſt im Dorfe Bralik (Kreis Königs. 
berg k. d. M.), welche in einem Gaſthauſe ausbrach, kamen die 
12jährige Tochter des Beſitzers und ein 18jähriges Dienſt⸗ 
mädchen in den Flammen um. 


verſagt iſt, ſo kann doch der echte Baßcharakter des 
ſchönen, ſonoren Organs über dieſen Mangel hinwegführen. 
Vermuthlich hat Herr Dr. Wendt die Partie noch nicht 
fo oft geſungen; fein Trinklied bedarf lebhafterer Farben 
und raſcherer Rhythmen, wenn es nicht mit dem an⸗ 
ſchließenden Trauermarſch, der den betrunkenen Sonntags⸗ 
jäger hmausgeleitet, in dasſelbe Tempo fallen ſoll, 
Bei freier Stimme und ſicherer Behandlung des 
muſikaliſchen Parts wird der Künſtler vorausſichtlich 
einen ganz tüchtigen Falſtaff ſchaffen. — Der Fluth des 
pana Felix Dahn ift eine anerkannt lobengmerthe 
eiſtung des temperamentvollen Künſtlers. Herr Dahn 
hat fleißig findirt und fein Organ fo bemerkbar ges 
kräftigt, daß der Unterſchied gegen das Vorfahr uns 
verkennbar iſt. In feiner Eigenſchaft als Regiſſeur fet 
ihm ein Kompliment für das recht gute, geſchmackvolle 
Arrangement der Enſembleſzenen gemacht; der Eifer, den 
Herr Dahn auch in dieſer Beziehung entwickelt, läßt für die 
ſpätern großen Opern das Beſte erwarten. Wenn er, 
einem on dit zufolge, dieſen Sommer beinahe das Opfer 
feinee Schwärmerei für Hochgebirgstouren r z 
wäre, fo würden das wiele jeiner zahlreichen Ver⸗ 
ehrerinnen gewiß auch die eruſthaften, Kunſtfreunde 
herzlich beklagt haben. — Für die Partie des Fenton 
war in letzter Slunde Herr Chriſtian ein⸗ 
geſprungen. Er hat ſeine Aufgabe ausgezeichnet aus⸗ 
geführt und, abgeſehen von den erſten eiwas unſicheren 
Szenen, nicht nur mit dem hübſchen Liede „Froh die 
Lerche fingt im Hain“, ſondern ebenſo mit dem darauf⸗ 
folgenden Duett großen und berechtigten Beifall gefunden, 
Dieſer Beifall, der ſowohl dem gewandten Auſtreten 
als dem klangvollen Organe galt, wird dem jungen, 
talentvollen Künſtler gezeigt haben, daß das Danziger 
Publikum nicht undankbar if. — Das wunderſchöne 
Piolinſolo wurde für den erkrankten Konzertmeiſter von 
Herrn Günther ſehr zart und ſauber zu Gehör 
ebracht. 
x In den kleineren Parthien bemühten ſich Herr 
Davidſohn als Cajus, Herr Lieban als ſpaßiger 
Junker Spärlich. Von Herrn Jena, unſerm neuen 
ſerieuſen Baß, hätten wir als Reich etwas mehr 
erwartet; doch kaun der Eindruck bei dieſer Nebenparthie 
täuſchen und wir werden unſer Urtheil für eine größere 
Geſangsparthie aujjparen. Orcheſter und Ballet thaten 
ihre Schuldigkeit. Herr Mors, der jetzige zweite 
Kapellmeiſter, nahm, als er erſt warm geworden, die 
Zügel in feſte Hand und wird, wenn nicht alle Zeichen 
trügen, eine tüchtige, Kraft für unſre Oper werden. en. 
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, träditige Thaten begangen — es ift das dritte Mal in kurzer 
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Der Konkursverwalter Geppert aus Spandau, 


welcher nach Berübung zahlreicher Veruntreuungen flüchtig Abends Herrn Otto Voß kommen wir demnächſt noch 


geworden war, fit auf franzöſiſchem Boden ergriffen, 

5 Der Glorkenthurm von San Stefano 
droht nach Privatmeldungen aus Venedig einzuſtürzen. 
À a Freigelaſſen. 


Der Generalkapitän von Catalonien ließ alle in den 


Nationalgefängniſſen in Barcelona 
Auarchiſten in Freiheit jegen, 
Zwei ſehr alte Grabſtätten 
wurden geſtern in Rom auf dem Forum aufgedeckt. 
Des Leipziger Bankprozeſſes neue Auflage. 


in Haft befindlichen 


In der Revfſionsverhandlung im Leipziger Bank⸗ 


prozei ſprach das Reichsgericht dem Angeklagten Dodel von 


der Anklage der Untreue frei, Angeklagter Exner wurde in 


je einem Falle von der Anklage der Untreue und des Betruges 
freigeſprochen. Im Uebrigen wurde das Urtheil aufgehoben 
und die Sache an das Schwurgericht Leipzig zurückverwieſen. Im 
£aufe der Verhandlung erklärte der Reichsanwalt die meiften 
Beſchwerden Exners für unbegründet oder für nicht geeignet, 
die Aufhebung des Urtheils herbeizuführen, er beantragte aber 
die formelle Freiſprechung von der Anklage der Verſchleierung 


Fragen betreffend betrügeriſchen Bankerott, Verſchlelerung 
durch den Geſchäftsbericht ſowie das Communiqus zurück⸗ 
zogen, durch unrichtige Belehrung in den Irrthum verſetzt 
wurden, daß fie nicht berechtigt feien, den ganzen Spruch 
nochmals zu berathen und zu ändern. 
Der griechiſche Kronprinz 

ſtürzte am Sonnabend mit ſeinem Automobil; er wurde er⸗ 
heblich am rechten Auge und leicht an der Unterlippe verletzt. 
Der Leibarzt des Kronprinzen, welcher ihn begleitete, und 
der Führer des Automobils erlitten ernſtere Verletzungenz 
letzterer hat ſich den Arm gebrochen. Die Kronprinzeſſin 
folgte in einem Wagen dem Automobil ihres Gemahls. In 
dem Augenblick, als fig der Unfall ereignete, ließ ſie, durch 
den Lärm des umſtürzenden Fahrzeugs veranlaßt, die Zügel 
der Pferde fallen, der Kutſcher konnte jedoch das Geſpann 
zum Stehen bringen. 

Die Heilung der Wunden, welche der Kronprinz bei dem 
Automobil⸗Unfall erlitt, nimmt einen normalen Verlauf. 

Grabſchändung. 

In vergangener Nacht haben Grabſchänder auf dem 

Gemeindefriedhof zu Eſſen an der Ruhr wiederum nieder- 


Zeit. Diesmal richtete ſich die Zerſtörungswuth allein gegen 
das Denkmal des früheren Bürgermeiſters der Gemeinde 
Altendorf, Kerckhoff; es ift vollſtändig vernichtet. 

e Die Cholera in Koren. 

In Korea, wo zuerſt in Soeul vereinzelte Cholerafälle 
vorkamen, wüthet die Epidemie jetzt heftig. Nachdem Koren 
amtlich für choleraverſeucht erklärt worden ift, hat die ruſſiſche 
Regierung die erforderlichen Maßnahmen getroffen, um eine 
Einſchleppung der Seuche zu verhindern. 

Uufälle. 

In Gleiwitz wurde einem Feilenhauer⸗Gehilfen in der 
durch elektriſche Kraft betriebenen Kubiſchikſchen Feilenhauer⸗ 
Werkſtatt von einem abſpringenden, mehrere Zentner ſchweren 
Stück Schleifſtein der rechte Arm abgeriſſen, ſodaß er 
unmittelbar nach feiner Ueberführung ins Krankenhaus 
verſtarb. 

Ein zwelter Unglücksfall ereignete ſich im dortigen 
Unterwerk der Oberſchleſiſchen Drahtinduſtrie. Der Belzer 
Mehlich ſtürzte von dem die Beizgrube umgebenden Schutz⸗ 
geländer kopfüber in die Beize und wurde dadurch fo ſchwer 
verletzt, daß er noch in der Nacht verſchied. 


Tokales. 


«Herr Kriegsmiuiſter General der Infanterie 
b. Goßler hat mit feiner Familie unſere Stadt wieder 
verlaſſen und ſich nach Berlin zurückbegeben. -A 

* Abſchiedsfeſt. Zu Ehren des mit der Führung 
der 6. Kavallerie⸗Brigade beauftragten bisherigen Kom⸗ 
mandeurs des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 2, Herrn 
Oberſt von der Schulenburg, findet am 9. d. M. 
im Kaſino des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 2 ein 
Abſchiedsfeſt ſtatt, . 

„ Herr Oberſtleutnant Schubert, der Direktor der 
2. Arlillerie⸗Depot⸗Inſpektion, ift zu einer Beſichtigung 
Mei Artilerie⸗Depols hier eingetroffen und im „Hotel 

eichshof⸗ abgeſtlegen. 4 i 
Reva, FAM Generalkommando. Die umfangreichen 
Heparaturarbeiten in dem Dienſtwohngebäude des 
Hear tommandirenden Generals find\ jet beendet 
d orgen Vormittag 10 Uhr findet die Ueberführung 
der Fahnen der Garniſon von der Kommandantur aus, 
wo fie während der Dauer des Umbaues untergebracht 
waren, nach dem Generalkommando ſtatt. 


* Bet den Schleppjagden des Weſtpreußiſchen 


Reiter ⸗Vereins halte leider Herr Generalmajo! 
v. Mackenſen, der r der Leibhuſaren⸗ 
Ba ena wesdą job das Unglück, beim Nehmen 
eines Gra dem ede zu ſtürzen und einen 
1 0 Pe wr für 

Von der Mabine. Z. M. Küſtenpanzer Hilde- 
brand“ iſt bis auf Weiteres nach une O 

zg. 1. Abonnementses ünſtler⸗Konzert. Von den 
mannigfachen muſikaliſchen Veranftaltungen, die auch in 
kommender Saiſon wieder ſtattfinden werden, verdienen 
die von Herrn G. Richter (Firma W giemlen) ſeit einer 
Reitze von Jahren veranſtalteten Roonnements⸗ 
Künſtler⸗Konzerte ihrer künſtleriſchen Bedeutung 
wegen ganz beſonders hervorgehoben zu werden. Eine 
Reihe hervorragender Geſangsgrößen fing gerade in 
dieſen Konzerten das erſte Mal in Danzig aufgetreten; 
wir nennen u. a. Anton van Rooy, Ernſt Kraus, Doktor 
Ludw. Wüllner, das Ehepaar Dr. Felix Kraus u. a. 
Auch im erſten Konzerte am 18. Oktober werden wieder 
zwei hervorragende Künſtler zum erſten Male in Danzig 
kenzertiren: Die tönfgliche Kammerſängerin Frau 


- lieftine Schumann⸗Heink und der Pianift und Lehrer 


den Kölner Konſervatorium Herr Otto Voß. Schwer ift 
gencdteiz und der Wohllaut der gewaltigen Stimme der 

nannten Sängerin in Worten zu ſchildern! In dem 
ges Umfange vom kleinen d bis ah zwei⸗ 
einer ten h ſtehen Frau Schumann alle 155 in 
in gleiche Schönheit zu Gebote. Alle Lagen Kan 
vollziebger Vollendung an, der Uebergang der Regiſter 
übten Ohrlich unmertlich ſelbſt für die en ge 
per einen Die Meiſter der Tonkunſt bleiben M 
Sängerin MESLE Richard Wagner's anzuwenden, der 

a A uns cht in der Kehle ſtecken; ſie dringen ihr zum 
peran jtle wirken von hier auf die Herzen der Hörer. 
Die Keinſtlerin ſteht heute im Zenith ihres Ruhmes. 
Sie beherrscht neben dem Dramatiſchen auch das rein 
Lyriſche und Epiſche mit gleicher Sicherheit, wie ihre 
glänzenden Erfolge in Oratorientonzerten und Lieder⸗ 
abenden überzeugend darthun. Die berühmte Sängerin 
wird zuerſt die herrliche Arie aus Bruchs „Odyſſeus“: 
„Ich wob dies Gewand mit Thränen“ ſingen, ferner 
Lieder am Klauier und zwar Sapphiſche Ode v. Brahms, 
„Drei Zigeuner“ von Liszt und von Mehrkens das an⸗ 
prechende: „Wie ein Grüßen“. Zum Schluß fingt 


Frau Schumann „Die Allmacht“ von Schubert 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


mit Orcheſterbegleitung. Auf den zweiten Soliſten des 


6, Oktober: 3 


Friedrich Schoeneberg, T. — Seefahrer Johann Nötzel, Sp 2 2 
3 ezialdienſt 


S. — Arbeiter Albert Jaukowski, S. — Steinſetzer Carl 
für Drahtuachrichten. 


rück Panknin, S. — Schneidemüller Theodor Fuchs, S. — 
zurück. Maſchinenſchloſſer Reinhold Kalledat, S. — Nieter Friedrich 
Die Boerengenerale in Berlin. 
Berlin, 6. Okt. (Privat- Tel.) Betreffs des in 


* Weihnachtsnachſendungen für unfere blanen[Herbſt, S. — Unehelich: 2 S. 2 T. 
Jungen. Von amtlicher Seite ſind über die Ver⸗ Aufgehote. Ingenieur und Direktor Egon Ziegler 
ſendung von Weihnachtsgeſchenken für die ſund Nelly Römer, beide hier. — Friſeur Walter Wu eft: 
Beſatzungen der deutſchen Kriegsſchiffe im Aus⸗ hoff in Elbing und Martha Grochowsky, hier. — i j 
anie folgende Beſtimmungen getroffen worden: Redakteur Erich Hugo Perersſon in Berlin und Alice Ausſicht genommenen Beſuches der Boerengenerale am 
1. Far Die Beſatzungen der Edifje in Ofaſien können Seſche uns 187, Merz endorf und den re eur Abert giengen Kaiſerhofe, wird uns aus Boerenkreiſen mit⸗ 
Weihuachtspackete zur frachtfreien Beförderung bei den Spedi⸗ Pc imme smn ee ee eee e i i 
p getheilt, daß die Generale auch ohne Belehrung Seitens 
engliſcher Blätter die Vorbedingung hierfür, nämlich 
die Inanſpruchnahme des engliſchen Botſchafters in 
Berlin, erfüllt hätten Dagegen iſt die Behauptung 
ganz falſch, daß der Botſchafter perſönlich die Generale 


35 a lite] Schlffszimmermann Willy Krüger und Clara Müller. -- 
Gi den 1 Jak: in Bremen bis Mitte Schloſſergeſelle Hermann Ernſt Lau und Mojalie Wanda 
PR ee bie eſaßungen S. M. SS. „Pineta“, „Gazelle, Pot nus. Sämmtlich hier. ‚Arbeiter Carl Friedrichs 
Falke⸗ Panther“ „Cormoran“, „Wolf“, „Habichi“, „Cyelop⸗, b gef und Mathilde u Gradolewski, ‚beide hier. — 
BEAR „Staſch“ und „Stein“ werden Weihnachtspackete Ar eiter Franz Adolph Sobe in Oliva und Sophie Behrendt 
zur frachtfrelen Beförderung durch die Spediteure Matthias in mx e Arbeitsmann Jof, Aug. Carl Jabs und 
Rhode & Co. in Hamburg bis zum 5. November 1902 ange- Aug. Friederike Wetzel in Quatzow. — Arbelter Franz Carl 


nommen u e und Caroline 8 in Shömvieie cam Hofe vorſtelle oder vorzustellen habe. Es genügt 
3. Die Abſender von Weihnachts ſendungen haben folgende bee LE ee e ee vielmehr, eine einfache diesbezügliche Anzeige der 


Allenburg und Bertha Stender hier. 

Heirathen: Friſeur Paul Schiller und Frieda Grun. 
— Schmied Oscar Filbrandt und Auguſte Schröder. — 
Arbeiter Max Konftzki und Karoline Rogowski. Sämmtl. 
hier. — Kaufmann Ernſt Behrend zu Königsberg i. Pr. 
und Gertrud Grohleck, hier. — Bahnmeiſter⸗Diätar Guftav 
Burtzlaff zu Neumark und Gelene Hennig, hier. — 
Kgl. Schutzmann Friedrich Guſtar Dam rath zu Berlin und 
Louiſe Köper, hier. 

Todesfälle: T. des Zimmergeſellen Heiurich Thieſſen, 
M. — Wittwe Marie Loulſe Charlotte Gradke geb. 
Fiſcher, 60 J. 2 M. — T. des Arbeiters Ferdinand Schulz, 
3 M. — T. des Militär-Anwärters Herrmann Braida, 
todtgeb. — Wittwe Marie Krauje geb. Fleck, 66 3. — S. 
dez Arbeiters Friedrich Seinwill, todtgeb. — S. des 


Beſtimmungen zu beachten: 
ma Die Koſten der Beförderung bis Hamburg oder 


Botſchaft an die zuſtändige Stelle. 

Berlin, 6. Okt. Die Boerengenerale De Wet, 
Delarey und Botha werden, wie jetzt feſtſteht, 
vom Kaiſer Wilhelm beſtimmt in Audienz 
empfangen werden und zwar verlautet, daß dieſes 
bereits am Tage ihrer Ankunft in Berlin geſchehen 
wird. Sie erfolgt mit dem Schnellzug Paris⸗Brüſſel 
am 17. cr. früh 8 Uhr 40 Min. Am 18. Abends findet 
das Feſt des Boerenhilfsbundes ſtatt, wo Spenden 
überreicht werden, darunter eine vom Frauen⸗ 
hilfsbund in Höhe von Mark 15000, — Am Sonntag 
darauf werden die Boerengenerale dem Gottesdienſt 
in der Statjer Wilhelm⸗Gedächtuißkirche beiwohnen. Die 
Reiſe nach Paris und die Verſammlung dortſelbſt iſt 
als ein Akt der Dankbarkeit für den Empfang des 
Präſidenten Krüger und ſpäter der Delegirten ſeitene 
des Präſidenten Loubet zu betrachten. 


Groſte Lärmſzeuen. 

München, 6. Okt. (W. T.-H.) Der Polizeibericht 
meldet: Geſtern kam es auf der Oktoberfeſtwieſe, nachdem 
kurz zuvor in einer Weinbude eine bedeutende Schlägerei 
ſtattgefunden hatte, gelegentlich der Abführung zweier 
Perſonen nach dem Polizeikommiſſariat vor letzterem zu 
großen Ausſchreitungen, wobei aufgeregte Mengen das 
Kommiſſariat mit Steinen beivarfen; auch fielen Schüſſe aus 
der Menge. Die Schutzmannſchaft mußte mit gezogenem 
Seitengewehr den Platz räumen, wobei zwei der an 
den Ansſchreitungen betheiligten Perſonen durch Säbel⸗ 
hiebe leicht verletzt wurden. Ein Schutzmann wurde in 
die Hand gebiſſen und erlitt dadurch erhebliche Ver⸗ 
letzungen. 


Anarchiſtiſches. 

Newyork, 6 Okt. Die anarchiſtiſche Bewegung macht 
wieder von ſich reden. Die amerikaniſche Polizei, die 
angeſichts der drohenden Unruhen aus Anlaß der 
Kohlenſtreiks beſonders rührig iſt, hat in Newyork ein 
enormes Dynamitlager entdeckt, das angeblich für die 
Propaganda der That beſtimmt fein fol. 5 Italiener 
wurden verhaftet. Die Verhafteten erklärten, es ſei in 
Newark kein Anarchiſtenneſt vorhanden. Das Dynamit 
hätte nur techniſchen Zwecken dienen folen, 


Der nordamerikaniſche Grubenſtreik. 

New⸗Pork, 6. Okt. Die Enttäuſchung über den 
Mißerfolg des Präſidenten Rooſevelt in der Beilegung 
des Kohlenarbeiterausſtandes iſt allgemein. 
ſich jetzt, ob Rooſevelt die Sache aufgeben wird. Die 
Verhandlungen haben klar gezeigt, daß der Präſident 
höchſt ergrimmt über die Grubenbeſitzer war und feine 
Sympathieen den Aufſtändiſchen zuwandte. Rooſevelt's 
Natur iſt derart, daß man weitere Schritte von ihm 
erwarten könnte, wenn nicht die Verfaſſungsrechte der 
Einzelſtaaten jede Einmiſchung der Bundesgewalt aus⸗ 
ſchlöſſen und die Bundesſoldaten für den Fall, daß Penſyl⸗ 
vanien Bundeshilfe verlangt, nur die Ordnung ſichern, aber 
keine Kohlen fördern können. Es heißt, daß Rooſevelt 
in der erſten Aufwallung beſchloſſen hätte, ſich über die 
Verfaſſung hinwegzuſetzen; eine ſpätere, nüchterne Er⸗ 
wägung im Kabinetsrath hätte ihn jedoch bewogen, keine 
weiteren Schritte zu thun. Bezeichnend iſt die von dem 


Tiſchle geſellen Albert Nagurs ki, 10 W. — T. des Tiſchler⸗ 
a d Schloſſergeſellen Eugen Kiehl, Ao M. — Frau Julianne 
Reichs⸗ oder deutſchen Staatsbehörde nachgewieſen wird, daß x 5 2 GERS 
die Ae Ee für Angehörige der deutſchen Marine bejtinunt | OLLO geb. Losch, 75 J. 6 M. — ©. des Arbeiters Auguſt 
firma zu fenden 2 J. „a = gray There Amalle Prang geb. Krumreich, 
d) Für die Aufſchrift der Packete gilt e Muſter : J. 9 M. — T. des Holdkapitäns Friedrich Sach weh, fajt 
An bia Were TM. — ror nie BA: Carl Lankau, N — 
Matthias Rhode u. Jörgens, Arbeiterin Klara Maria Lietzau, 25 J. — S. des Buch⸗ 
Eduard Zerull, fait 66 J. — Rentenempfängerin Auguſte 
für den Matroſen Fr. Schulze an Bord S. M. S. „Hertha“. TYTA „3 M. — S. des Schmi h 
Psią Adrefie ift mit deutlicher Schrift direkt auf dad Packet[Berski, 58.8 ©. des Schmiedegeſellen Guftav 
í mann geb, Froeſe, 45 J. 4 M. — Wittwe Bertha Henriette 
ſchrift tragen; der Abſchnitt derſelben muß außer einer 1 55 e, 82 F. 5 M. — M i 
BAAS Inhaltsangabe den Zuſatz erhalten: Weihnachts] Nen ß. geb. Schultze, 82 J. 5 M Unehelich 1 S. und 1 6 
en Abſender die Verſicherung der Sendung über See Zd 
fin ender die Verficher S J Í 2 
Letzte Handelsnnchrichten. 
der Perſicherungskoſten an die Speditlonsfirma wenden. 
4. Die Weihnachtsſendungen für S. M. SS. „Charlotte“ 
amburg gleichfalls bis zum 5. November 1902 annehmen. von Paul Schroeder. 
Glue PAM Gr e Beförderung diefer Sendungen kaun jedoch anzig, 6. Oktober. 
Dampfſchlffs⸗Rhedereten benutzt werden müſſen. Mk. 6,80 Geld inkl. Sack franko Neufahrwaſſer per 50 Ko. 
* Der Veloeiped⸗Club „Cito“ veranſtaltet am prompt. 
s i im | 13,95, November 14,—, Dezember 14,15, Januar⸗März 14,50, 
mit anſchließendem Geſellſchaftsabend im us, y y 
großen Saale des Gewerbehauſes. Die Abfahrt der Nat 14,80, Auguſt 15,15: Gem. Mells I 27,75, 
Akliven erfolgt 2½ Uhr vom Klublokal nach Zoppot 14,95, November 14,15, Dezember 14,25, März 14,65, Mai 
zum Strandhotel. 14,85, Juli 15,00, Auguft 15,25. Alles per 100 Milo. 
Empfänger in kleinen Orten, deren Anſialten nur Bericht von 5. U. dr or ſte in. 6. Okt. 
heſchränkten Tagedbienft haben, werden häufig die Dienſt⸗ Wetter: Schön. Temperatur: Plus IN Wind: O. 
kann dabei unter Umſtänden erſt zur Beſörderung und 780 Gr. Mk. 145 ¼½, bunt beſetzt 765 Gr. Mk. 142, hellbunt 
Beſtellung gelangen, wenn es ſeinen Zweck bereits über⸗ 745 Gr. Mk. 140, hochbunt 766 Gr. und 777 Gr. Mk. 148, be⸗ 
* 2 i x WE. 14 b 780 Mk. 149, 793 Gr. Mk. 150, 
auch außerhalb der Dienftitunden des dort befindlichen 788 sk =. je ee Mt. 185, 750 Gr. ME 145, 
der Reichs⸗Telegraphenverwaltung neuerdings geſchaffenſbezogen 783 Gr. Mk. 189, mildroth 788 Gr. Mk. 146, ſtreng⸗ 
worden. Es beſteht darin, daß ſolche Telegramme anf roth 780 Gr. Mt. 146, ruſſiſcher zum Tranſit bunt 753 Gw. 
1 2 Śr. $ j Ć . ME. 123½ per To. 
bei dem zu der Stunde der Ankunft des Telegramms 783 Gr. Mk. 197, ſtreng roth 796 Gr 1235 
Dienfibereitichaft beſteht. Das größere Amt veranlaßt Roggen unverändert. Bezahlt ift- inläudiſcher 697 Gr. 
A : > Geruch 685 Gr. Mk. 118, ruſſiſcher zum Tranſit 723 u. 744 Gr. 
ſonderen Boten in dem kleineren Ort. Vorausſetzung me. 98, ſandig und beſetzt 720 Gr. Mk. 91, zum Conſum 744 
als 15 Kilometer betrage. Die beſondere Beſtellgebühr Mk. 94. Alles per 714 Gr per Tonne. 1 
it in dieſem Falle vom Abſender im Voraus gu ent-| Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 
hs iy 8 A 74 Gr Mk. 97 per Tonne. 
folgende Faſſung: (XP 120 von Glauchau), d. H. für] Gr. Mr. 951, 668 und 6 
einen beſonderen Boten von Glauchau aus find 1 Mt.] Hafer iläudiſcher Ak. 166 per Tonne bezahtt. 
h ze. gehandelt. 
„Wegen Raummangels mußte eine größere An-| Qinjen ruſſiſche zum Trauſit große Mk. 127 per Tonne 
werden. Zeinfant polnische Mk. 200 ½ per To. gehandelt. 
Raps inländiſcher Mk. 175, 189 und 195, ruſſiſcher zum 
i 7 Weizenkleie grobe Mk. 4,30, 4,35, 4,37 ½ und 4,40, feine 
; Provinz. Mk. 4,00 ner 50 Kilo gehandelt. GE — 
i i roben Brande 
n, Mirjan, 4. Okt. Zudem groß per 80 fie bes el : 
Bener brach Nachmittags 2 Uhr auf dem Gehöft des Berliner Börſen⸗Depeſche. 
Beſitzers Albrecht Sikorra, muthmaßlich durch Un⸗ i 


gejellen Johann Strug (genannt Linſe), 3 M. — S. des 
ind. Dieſe Beſcheinigung ift gegebenenfalls an die Speditions- |" DE BEI, 3 Di. — T. des Seemaune Richard Salwallſch, 
Abſender: Carl Schulze, Wilhelmshaven, Roonſtr. 7. 6 J, — Brau Bertha Roſalie S T u big geb. Zimmermann, 50%. 
Merken händler Qonis Schwalm, 15 J. 9 M. — Rentenempfänger 
Br Ą p — y 2 tette © R 
zu ſetzen. Die Beglettabrejje muß diefelbe Auf Brzoſa, 2 J. 11 M. Frau Angufte, Henriette Erd 
jendung. Zur frachtfrelen Beförderung zuge⸗todtgeboren. \ 
jo muß er fich dieſerhalb unter Bereiterklärung zur Erſtattung 
und „Moltke“ wird die Firma Matthias Rhode u. Co. in Rohzucker⸗ Bericht 
D 
nicht erfolgen, da zum Transport der Packete nichtdentſche Tendenz: Stetig, Erſtprodukt Hafis 88d Rendement: 
Sonntag, den 12. Oktober, fein Saiſon⸗Abfahren Magdeburg. Tendenz: Ruhig. „Termine: Oktober Mk. 
Hamburg. Tendenz: Behauptet. Termine: Oktober 
Bei der Aufliefernng von Telegrammen an Danziger BrodufteuWörie. 
ſtunden nicht in Betracht gezogen. Das Telegramm Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher rotbunt 
holt hat. Ein Mittel, Telegramme in kleineren Ortenſſetzt 772 Gr, Mk. 144, fein Hochbunt glag 756 Gr. 
Telegraphenamtes zur Beſtellung zu bringen, ift vonroth 729 Gr. ME 132, 756 Gr. und 766 Gr. Mk. 148, 
ein Amt eines benachbarten Ortes gerichtet werden, Mk. 119, 772 Gr. Mk. 120, bezogen 756 Gr. Mk. 116, weiß 
daun die Zustellung des Telegramms durch einen be⸗ Ger 707 Gr. Dit. 124, 720, 732 und 788 Gr. Mk. 126, mit 
ift hier, daß die Entfernung der beiden Orte nicht mehr Gr. Mk. 94, 735 Gr. MI. 95, polniſcher zum Conſum 750 Gr. 
richten. Der entſprechende Vermerk erhält dann z. B. mit Geruch 659 Gr. Mk. 116, ruſſiſche zum Tranfit große 615 
20 Pfa. im Voraus vom Abſender bezahlt. PA ruſſiſche zum Tranſit grüne Mk. 174 per Tonne 
zahl Berichte aus Stadt und Land zurückgeſtel Lt] bezahlt. 
Diner , ̃²˙—vuöuñ RBIHENTERNEHENEETRTEN 
Roggenkieie Mk. 4,25, 4,27½ und 4,80, beſetzt Mk. 3,80 
in Starahutta wird uns noch folgendes gemeldet: Das 
j 4 6 4 8. 
vorſichtigkeit des Hütejungen, während die meiſten Dorf- 


t . [150.25]150.5 r per Okt. [132,501133.50| gps or, : SE 
bewohner beim Kartoffelausnehmen auf dem Felde be: POM „a 3 70 - sięga TAE kai 75 ai —.— 133.25 Mitglied des Kabiners, Poſtmeiſter Payne, getgane 
ſchäftigt waren, aus. Da en wa tdi a 1. n 19785 155.50 Mals per ptt 127.50 ER Aeußerung über das verfaſſungswidrige Verlangen der 
r , SE nr ,e Da 70,149.70 Grubenbeſitzer, Bundestruppen zu ſchicken. Payne ſagte 
ganze Dorf. Es verbrannten 18 Wohn: und Wirth⸗⸗ „ „ Dec. |136.75|187.50 | Rüböl per Okt. gk) RO die Vundestruppen werden wahrſcheinlich 9 
ſchaftsgebäude mit der ganzen Ernte mehrerer Beſitzer. v e Mail 138.2518850] „ „ at | 48.70) 48 8 
£ l Spirit. 70er loco | 42,60] —.— |New » York und in Boſton nöthiger fein, wo Kohlen: 


Befonders hart find mitgenommen die Befiger Franz b 0 
Sito ra, Wenta, Pahnke und Albrecht Sikorra. 4. 6 : | 4. 6. |frawalle zu befürchten wären. 
Letzterem find auch 6 Kühe mitverbrannt, - Die 3½ % Rch.⸗A. 1905|101,75|101.80 | Oſtpr. Südb. Akt. 80.30 81.—-] Der Präſident der „Miners Union“, Mitſchell, er⸗ 
von dem Unglück Betroffenen haben ihre Gebäude bei 3% „ 101.7510190 nat. II. Dbl, Ers 


i å $ 30% 0. 92.— 92.— gänzungsn. 101.2510180 klärte die Behauptung, die Aufſtändiſchen hätten 
der Weſtoreußiſchen Feuer aiefſicherungsgeſelſchaft nur zun r Fu. 1908 101-75 10.70 Bl. ZR sint 198 7815850 rde begange 1 i 
ſehr gering verſichert, den Einſchnitt garnicht. 31g jo Pr. En. PROCE Haben a Hunt 185 40 18880 20 Morde gangen, für unwahr und bietet 


27 0 „ M 
: 25 5 3% „ „Pfdbr.] 92.— 92.-- | Dang. Priv.⸗Bauk ——| —— 
in Rominten ift noch um einen Tag verlängert worden, 31% Pon, Pidbr.J 98,40) 99.19 Deuiſch. Wanfealft. 208.90|208,90 
jo daß der Kaiſer erft Dienstag von dort abreiſt. Die 3½% Wyr, „ 98.57, 98.80] Disc. Com.⸗Auth. 185.80 186.25 
Fahrt nach Cadinen erfolgt mit der Haffuferbahn von 3½% „ Dresd. Bank⸗Akt. 142.7542 80 
D g iſer trifft Di Nachmitt neufandich. 98.20| 98.80 f Nrd. Erd.⸗Anſt.- A 100. 25,100.50 
Braunsberg aus. Der Kaiſer trifft Dienstag Nachmittag 30 clan ! Det. Erb⸗Anſt uli 213 60218 — 
um 5 Uhr 15 Minuten in Cadinen ein und wird hier 3% Wyr. Piandbr, eſt. Crd⸗Au 5 i 


A A gi 5 ; i ritterſchaftl. I. | 89:20] 89.10 Oſtdeutſch. Banka. 94.50) 94.25 
auf die Rehpürſche geben. Herr Wiedmaiſter © dj m ib t | ben 1836 92-| 92.10 1 Algen Giet Gel 108.50 165.5 


rökelwitz ift bereits heute hier eingetroffen. Sh] zo tal. Rente 103.— 103.20] Danzig. Delmühle 
UA des Kaiſers wird auch, und zwar am Mitt: 300 g. Elle. -St. 68.25 68.40 os kl. 80. —.— 
woch Vormittag, die Einweihun der neuerbauten © a: 50 % Dex conu. Anl. 100.70 100.70 f, „St.⸗Prior.] 79.75 79.50 
diner Schule ſtattfinden. Dem Richtfeſte wohnte Aae Nn ad 102.90|102,90 ane 50 Hull 
ę 3 reż 3 i iner 4% Rum. „M 7 Gelſenkirche s 
betan Ag eee eee GOSC TAR 1 85.20) 85.30 | Harpener 17 85 en 
j [4 . x A 15 [Gor 5 Tos, X Hi i .— 1174. 
m hier ein. — Wahrſcheinlich Donnerstag friib % N er 10. Anl. ję Saurabltte 202. — 200.90 
reiſt der Kaifer von Cadinen über Elbing ab und uf imi Ah) 90 107.20 | Varz. Papierfabr.|198.50|162.50 
RPT fich ‚zunächjt nach Marienburg. Ueber einen 5% Ert Adni.-Anl. 100. 70.100,50 Wechſ.a. Lond. kurz |20.445|20.445 
Be ch in Sangfuhr fteht z. Z. noch nichts feft. 4% Ungar. Gotdr.101.801101.50| „ „ „ lang20.28 [20,28 
E Schlochau, 4. Okt. In vorletzter Nacht ża a ee e 186.— 186.50 Wechf. e 
= Š i i elriege[ Dortm.⸗Gronau⸗ . 9 
auf der Beſttzung des Herrn a eee EN Eiſent.⸗ Art . .|179.75|19790] „ „ „ langſ213.90 214.— 
2 Scheunen und ein Stallgebäude ln As ba ZE BB. 2. Warſchan 210.05 —.— 
Mitverbrannt find 1 Pferd, 2 Schweine, viele Wirth] Eſenbabn⸗ Akt. 75.90 76,— | Oeſterreich. Noten. 8.50 85.65 
ſchaftsgeräthe und die ganze Ernte. 8 


5 = Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.50216.55 
* Tilſit, 6. Ott, Der hieſige 1. Bürgermeiſter Pohl] Ezenb.⸗St. Pr. 112.— 111.50] Privatdiatont 2˙½% 2% 
der feit 2 J 


ahren an der 7 der e Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —.— 
m * ſter.⸗ Stb. 
Verwaltung ejt, wurde zum Ober bürger oe 153.021152.75 
ernannt. Der ruſſiſche Kreuzer 


Akt. ultimo a 
f Tendenz. Die Börſe eröffnete in nicht einheitlicher Tendenz. 
* Swinemünde, 4. Okt. e da en 
„Bogatyr“ hat heute Vormittag den hieſigen Haf 


Kohlenaktten höher gefragt, auf den Bergarbelterausſtand tn 
TA und feine Reife nach Kronſtadt angetreten. 


H. Gabiuen, 5. Okt. Der Aufenthalt des Kaiſers ſeine ſofortige Reſignation an, wenn die Wahrheit nach⸗ 
gewieſen werde. Es ſeien nur 7 Morde begangen, 
darunter drei von der Grubenpolizei, die aus notoriſchen 
Verbrechern beſtehe. 
London, 6. Okt. (W. TB) Nach Meldungen des 
„Daily » Telegraph“ find die 50 000 To. Kohlen, welche 
die „Internationale Mercantile Marine Co.“ (Morgans 
Truſt) in England auflaufen will und die auf Dampfern 
der Geſellſchaft nach den Vereinigten Staaten befördert 
werden ſollen, zur Vertheilung an Arme und an die 
Hoſpitäler New⸗Norks beſtimmt. 


London, 6. Okt. In der City geht das Gerüchn 
daß der Herzog von Teck, der älteſte Bruder der 
Prinzeſſin von Wales und Schwager des künftigen 
Königs von England, in eine Maklerfirma eintreten 
werde. 

London, 6. Okt. (W. T.⸗B.) Wie dem „Standard⸗ 
aus Durban gemeldet wird, wurden geſtern 41 Boeren, 
hauptſächlich Kapkoloniſten, bei ihrer Rückkehr aus dem 
Gefangenenlager von Ceylon unter der Beſchuldigung 
des Hochverraths verhaftet. 


Shanghai, 6. Okt. (Privat Tel.) 


rt 


Nordfrankreich und auf den Vorſchlag von 30 Proz. Dividende Die Verhand- 
der Schalker Gruben⸗Geſellſchaft, welche Bemeſſung gegen 
Erwartung günſtig ausfiel. Ferner befriedigte die 
M 6. Oktober Abichlagsziffern 7 4 ee e 
om W. x lagen Hültenaktie Wa au 
ee 3 1. ſtellvertretende Standes- e ber die Sage Per Gifeninbuniles a 
etär und 1. und behauptet. 1 % 
Genie Grn Airi F. — lempnerneiente Tatar nachläſſtgt, Kanada erholt, heimische Fonds ere 
Borchardt, T. — Schriftſetzer eee ner ruhig, ſpäter ftit, Diunfanmerige ſchwankend a eren 
Poſtſchaffner Guſtav zh Sue e e Fleiſch Rückgang der Hüttenaktien. 


vertrag wurden geſtern eröffnet. 

neruntwortlich für Politit und Feuilleton: Kurd Hertell; 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Bropingienes: Walter Kranki, für den Nwierateu'feil 


Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Johannes Schiemann, T. — Arbeiter 

hauer, g ee Moeh Aiter Meidut Trieba, T| Getreidemarkt. (Tel. der „Dang: Renate Nade. Neue 6% > N 1 

M Friſeur Alex NA, Zords, S. — Rene then MO tenp Sonderlich feft lauten die Depeſchen aus Nordamerika Ki d Š JA rnigsitte] 

Johannes Steinhagen, En BAW | n Thomas nicht andererſelts jedoch ift außerhalb die 1 auch inter 3 3 8 

ern / n dee 
, 3 Ti $ a 

Schtoffergeielle Car Kar, Z. — gar elde . b. den ociiwaś gejłelgerten Forderungen fid dat fügen mifen. U Ba REKE, 


nach Prot, v Mering . Q Au. Darmkraukkeit, 


, 
> Sti T. — Arbeiter Richard Belo m, S. 1 5 eine! öher verwerthen. Spiritus 
Drozdowski, T. Ar r⸗Sanitätsmaat]Rüböl ließ fih eine Kleinigkeit höhe J Spir Preis d. Pack, 1,25, Vom äthig in Apothek, u, Drogenhandl. 


der 1. Werſtdtoiſen giga $ add. 2 Werkführer nicht umgefegt worden. Es fehlt an Offerten 
er 1. i "i j 


Es fragt 


lungen über den ruſſiſch⸗chineſiſchen Handels 


PORZ" 


TEES Tae 


uſep erdi, 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
rſonen: 


Per i + + 
Richard, Graf von „ Gouverneur : 
von Boſton de a s „Franz Chriſtian a 
Renato, fein Sekretär à Clemens Shmieded | KR m 
Rafaela Peront 5 


Amelia, Renatos Gattin 3 
. Elia Walter 


Bart Se. wane i F Ç 1 5 
car .. £utta Sorga s = 
* Dr. Ludwig Wendt Wi von 1—16 Jahren. 


Silvan, 2 łatroje . 4 te 
Samuel Verſchworene í Emil Davidſohn 


705 ER N i rr = " =: — 
Tan Priral-Atn-Bak, 
Stadt -Then er. im Danziger Hof (Kolonialſaal) 4 ohne Kündigung mit ia 21,0 lo p.a T e MAG 
Der Maskenball. Statutenberathung. (14540 
bei 60 pny M 
mit einmonatlicher Kündigung „ E 30% 
Norddenisehe Creditanstalt, Ae 
Ci Diener a 0a 3 baiben Stan | Madchen- Knaben- eli: Langfuhr, Zoppot. von Werthpapieren. 


2 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Oktober. a Nr. ur 
M x Wir verzinfen bis af 70 ſämmtliche 
hesellsehalt Tür Prank- Konzorto B ' Gi ni agen | 
Generalverfanmlung dal: 9 Gegründet 1856, È 
[ge Erhö d i „ 
Montag, 6. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: Freitag den. Oktober Abends S Uhr. ; z _ gufolge Erh hung des Rei es Reichsbankd "BAD in ; 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout ©. Bere pg bei 1 monatlicher Kündigung mit AN j B 1 
Der Vorstand. ; bei 3 „A "m n 25 0 w aareim a On ę 
Große Oper 11 "hf ten c m. Pane, Muſtk von S eee n 2 ohne Kündigung Litt. D 2 ½ WE A 
5 SE 2 ! An⸗ u. Verkauf fowie ; 
i Beleihung von Effekten. mit breimenalicher Rndigung „ 31], /,M 
3 N mit ſechsmonatlicher Kündigung p B 4% | 
3 Check⸗ Betebe. A 
u i gte || An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
roviſionsfreie Einlöſung von Coupons und 
N m kündigten Eſſeten 


Ein Richtern 


Deputirte, Offiziere, Matrofen und Schiffer. Wachen, 5 
Männer, Frauen und Kinder aus dem Volke. Edelleute, a Klei der 
z 1 5 


Dr. Kneip 


Arnika-Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
ć gewöhnlicher Franzbranntwein, x 
Ń ijt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, ß 
Nals Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmnugß 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke 
1 Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe 
Zu haben nur in der (1052 


F Orogierie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
ju. Ed. Kuntze, Milchkaunengaſſe 8. J 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
in unſerem Gewölbe unter Verſchluß des Miethers 
aun ar von 110 Mk. 5 


EEC TEN DERZEIT 
Anzüge, 
Jacken, Paletots, 
Mäntel, Jacketts; 
Spielplan: Blusen | Blusen 

1 Teen D.B ſowie 


4 Abonnements» deen, | |Morgenrócke, Matinćes, Jupons 


Mittwoch. Abonnements - Borjtellung. Paſſepartout B. 
Martha. Romantiſche Oper. in Wolle und Seide ; 
empfehlen (13253 


Donnerstag. Abonnements = 1 e Paſſepartout A. 
Der Maskenball. Große 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 
in bekannt tadelloſem Sitz und Ausführung 


Freitag. Außer Abonnement. effet B. Die Ry, 
— 
[Loubier & Barck 


Puppe. Se 
76 Langgasse 76. 


Verſchworene, Diener, Masken und Tänzer. 
Ort der Handlung: Boſton und deſſen Umgegend. 
Zeit: Ende des 17. Jahrhunderts. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für] 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 


Neuheiten sr die 
Herbst- Mode 


in Era en, Posamenten, Tresseu, Kuöpfen, soll, 
Bändern, dürteln, Foder- u. Chiffon- Baas, Theater- 
Shwals, Pompadonrs etc. 


vom einfachſten bis zum feinften Genre find ein⸗ 
getroffen und empfehle ich dieſelben in uur vor⸗ 
züglicher Qualität, zu ſehr billigen Preiſen. (13260 


Albert Zimmermann, 
En gros Lauggaſſe 14, En detail. 


Mein reichhaltig mer 8 in 


guter Strickwolle 


' empfehle zu auffallend billigen Preisen, An 
Strümpfe, nu Corſets, Tricotagen, 
f ń Blouſen, Kinder Tricots 5] 
in ſehr deren und guter Qualität, enorm billig. 
5 Amalie Himmel, 

*. onn 12, Ete Heilige Ben 


in allen Sortirungen, fomie ~ir Kinviere SE nor faih ane 
Briketts und Sparherdholz Wer ER Hal F amen- Rasiren 10 Pfg. I aviere einer kräfti er 
angelegenheit M 2 Hanrschneiden 20Pfg:|werden gut geſtimmt Töpfer: 

offerirt zu billigsten Tagespreiſen. ee R Kalkgaſſe 2. (78405 laaie 13. End: Gregor. 8 


eD © Malndinsizü 1>>>>>>>>>>>>>>>> >>> >>>>>>>>>>>>>>>b>>>>>>5> br 09 m RUM 


| Tragos Beifall! i Geher Erfolg! 


Fred Edla wi, 


der phänomenale Verwandlungsſchauſpieler mit Ha 
Senſations⸗Komödie „Eine Minute zu ſpät“, 
Komponisten-Kongress, muſikaliſche Studie von Fred Edlawi, 


und das übrige tadellofe Programm. 


Kaſſenöffn. 7, Anfang des Konzerts 7½, der Vorſtell. 8 Uhr. 
D Nach beendeter Vorstellung Doppel-Frei-Konzert. 


Friedrieh Wilhelm - Sehützenhans, 


Donnerstag, den 9. Oktober: 


. 1. Symphonie⸗Konzerk. 


14533) Otto Zerbe, f 


Prima englische und schlesische 


mals L. Zimmerman 


— | = Billardtuche 
Dofnmenten- Fabrik 


in grosser Auswahl empfehlen zu sehr billigen 
Albert Arndt, 


Telephon 518, 


1 Literflaſche 1, 00 Mk. 


Cognac 


Al 1 Literflaſche 1,50 Mk. 
= Für Wiederverkäufer und 


A & 5 
Riess & Reimann, Mana bi sum 


franuko jeder Bahnſtatiou 
Tuchwaarenhaus Heilige Geistgasse 20. (14527 ohne Preiserhöhung 


A Preisen und machen die Herren Restaurateure #4 
hierauf besonders aufmerksam 


. Dan Hof. al 
Sonntag, den 12. Oktober 1902, Abends 7½ uhr 


Matzkauſchegaſſe, : - 
1. Kammermuſck⸗Abonnements⸗Konzert. 
billi 
ns al ee F navio hn) empfiehlt in Habe trbiſen : zu billigen “Original W. Machwitz 


15 75 N eee Pay Ep gc 
Danzi 
für Familiengebrauch s, EZ un Langfuhe. 
jede Branche der Fabrikation. 


Unentgeltlicher Unterricht in allen Techniken der modernen Kunſtſtickerel. Schub E u. 
Elektromotoren für Nähmaſchinenbetrieb. Stiefel. 


mo Finger 60. Nähmaſchinen Ad. Orf, | rue Auswanı. 


p = (rl Prix, Im neuen Geschäftshause er 


Tadellose Passform 
e eee e 


Fr. Kaiser, 


Langgasse 43, 


Mendelssohn Sonate für Klavier und en dur. U 

Beethoven 3 op. 59 E-moll, 4493 BI 
$ Flügel. Rull. Wach Sohn aus dem 90 An * 
Nachf. wa Richter), Fair Nr. 3 15 
; Abonnements 10, 6 Mk. Ein 1 19 1 2,50, 1,50, 1 Mk. 
15 i 55 pa & eher, eee 10 


Apollo. . 
Heute: © 
Große Wil: u. Gefüge- Gratis Jerlooſung. k 
Hauptgewinn: Ein grosser Hase. ; 
— Konzert der Hauskapelle. 


Sonnabend: Sai son= Bal — 


Möbel⸗ und Portieren- Franzen, 

Rouleaux⸗Franzen u. Schnüre, 

Gardinenband in allen Farben, 
Lampenfranzen in Seide und Perlen. 


Beſtellungen werden ſchuellſtens ausgeführt. 
44236 


s 8 ; Hausthor 2. à 3 gegenüber dem Nathünufe., 
B 23 Hotel de Stolp. = za a len gros. Pernsprecher 895. en detall. FE EN GA p 19 0 eee I (650 
One Restaurant u. Konzertsaal. s 5 o E si; se ye: SKORO f — Ga Aicher nean m 
EE Tac za anerkannt beste, billigste und reste Bedienung. 5 a EEE 
| m Km Großes Konzert; ze Eigene Rabattmarken. 0) 2 50 Langgasse 50 apeten: 
0 m 4 Dampf-Kaffees Weiſte Kocherbſen, vorzüglich Sh Spezialgeschaft für feinsten Damen-Putz. J. Preiſe ohne Konkurrenz! 
Ersten Agramer Oeoakfahhen Original Tamburiza kräftig 15 fein an Aroma, Pfund 13 Pfg. ję, A N i t 0) | rodbóntengajje Nr. 48. (77376 
M Damen-Tanz- und Gesangs-Ensembles „Slawul* fi|qjo. 75, 80 „4, 1,00, 1,20, 1,40, Weiße ohnen, vrzgl. sh. 24 4 Sämmtliche Neuheiten der Herbst- und Winter- Z grijenje |. d. Kundichaft. 
Je Damen. (Direktor: V. Reberski) 3 Herren. 2,00 . Pfund i 0 AA . Off. unt. P 147 an b. Exp. d. Bl. 
Sonnabend und Sonntag: Matinée von 114,—2 Uhr. $ S Saison treffen täglich ein, - - 


Bochentags e Abends 8 Uhr. 
Sonntag 7 
* Entree frei. un" y 


hir. ½ Ltr. [ER 


Tan Brin $ 


Wohne 9 


Smia 98, 
Dr. Hartmann, 


m."Nitseni. | Ausstellung 


selbstgewählter Pariser und Wiener Original-Modellhüte 
in der 1. Etage. 


Anfertigung modernster 


ME € 75 
Kartoffelmehl Pfund“ .. 18 n 


Welzengrütze I HA : 
nd eag Snfergrüge Pfund . 18, 20 „ (13626 „ Spezial⸗Arzt (79006 
= „ X Poft, Ye N ; ee M 555 20 x Damen-Garderobe. für Haruleiden. 
empfiehlt täglich > = A NOE? 3 Graupen „ „ 59 — : ** ; Zahnersatz, 
in, Pie F dei DR. 25 Mihime 7 0 18% Pko nigen 
isbein mit Sauerkohl, e enfgurken Pfund. anarienſaat p „ „ 25 % Ga wf 
ein. AINN Delit. Sauerkohl. Pfd. 7 „|Oanijaat „ „25 ar un eer igangs-R agazin billigſte Berechnung. 
(14265 |) ißelbeeren Pfund. 40 „|delnjaat | „ a. .20 
Ninderſleck, F 0 G. Kohtz, Langgaſſe 49. 


ſowie jeden Freitag ” 
(etbfigemacjte Blut: und 


W. Schamp’ s Nachflgr., met 


Danzig, . Samm 16, Dr, == Alir, Leman 


Echten Saen 5 A, er 11005 ERS 81. v. 1, Fan 
en Bordeaux⸗Rothwein v amo v. 
Leberwurſt. Ungarwein Fl. v. 1,00 A, Alter Portwein Fl. 4,50 % 
4½1 Ltr. 10 0 tJia Ltr. 10 J. e oſer dein Fl. 60 A (14060 
BETTER "DZA i LE, Um mit dem grossen een e u räumen A 
Elysium - Restaurant oſſerire le arren gro. Rifte u i | ( © emtofiegt bei gottom: || „qasisch. Zahnarzt, 
ek płk A Abends 1,9 Uhr: a 250, 3,00, 3,50, 4,00 Mk. NWA el Langgasse No. 26, 
Wiederverkäufer mache ich Extra⸗Preiſe. iki — ; "8 114 Lager von deerallfürgen, neben der Post. 
Auf allſeitigen Wunſch weiter. een e eee eee eee . „(l eichen polirten und] Schmerzi, Operat. Zahn- 
77 T TERN f , X ſichten in matt u. blant:|] orsatz, Porzellanfüllungen 
\ 7 (1367 


allen Wunderktindes, bes im Vereinslokal „Gambriuns“ fs lackirten Gürgen in 
BViolinvirtnoſin Jrma Surany Ketterhagergaſſe. reichhaltig. Auswahl, 3 
a. Wien, ſow. d. größt. ande 14543) Der Vorstand. Wohne jegt (7719 


5 ę ką | CAFE — MS Al | Sarggarnirungen vom 
imm. ⸗ 1 dh z ; f £ = == = ANIUR teſte 193 m 
- E KEUDEN O ee 
Ber tre —| w Star ZĘ, x i i A; AS fn: A Ae e 
, "ate ke NN Id. Ę eee von 7 E Karin Knutsson 


Borzüg liche Küche, bekannt 
Spezialistin 


10 Ba, e $ i z + - Authracit, Brikels elt. für Naturheilkunde.. 


Café Grabow P |] Robert Siewert Nachi, Harrer 
| Dr. Sont. Baungardi, 


vorm, Moldenhaner. opfengaſſe 28. Telephon 864, 
Jeien Dienstag von 3—7 Uhr Hopfengaſſ P. 7 
in Amerika approb. 
Zahnarzt, (78695 p 


Kaffee⸗Konzert. 
16153 i Lauggaſſe Nr. 74. 


Metall- 
Narkopliagon. 


. H + h LJ l 
Mia 1 * REE AAEE, | 
7 dass hnanhon |Esskartoffeln®eltmunder Den bei Sterbeka en Verſicherten. gewähre 10 Kredit bis zur Auggen R i 
Gener al- Appell ‚Spülunter br echer Lucius, Prof. Märker, Liefert Sterbegeldes. i ſich gewi 
7 kę den 7. Oktober er., offerirt billigſt frei jeder Bahnſtation. (14099 Es find überhaupt fämmtliche Preiſe fo geſtellt, daß ein Jeder, der in die Lage Bie A 
Abends 8 Uhr. (144971J. Kleimann, Häkergaſſe 3. Dom. Kelnin bei Schönsee.seinen Sarg kaufen zu müſſen, thon für weniges Geld einen anſtänbigen Sarg erhalten kann. 


Nr. 234. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Montag, 6. Oktober 1902 


* Perſonal veränderungen. Verſetzt find der Elſenbahn⸗ 25 To. Weizen, 10 To. Hafer und div. Gütern an B. D. Gef. 
Bau: und Betriebsinſpektor Poppe, bisher in Konitz, zur Peter Mierau von Tiegenort mit 37 To. Raps an H. Stobbe; 
fal. Eiſenbahndirektion in Stettin, die Eiſenbahn⸗Bauinſpektoren ſämmtlich in Danzig. 4 
Knechtel, bisher in Thorn, als Vorſtand der Werkſtätten⸗ Stromanf: 19 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Flaſchen, 
inſpektion nach Erfurt und Friedrich Müller, bisher inſz Paukſchiffe und 2 Kähne mit Petroleum, 1 Kahn mit Roh⸗ 
Dortmund als Vorſtand der Maſchineninſpektion nach Thorn elſen. D. „Tiegenhof“, Rapt. Hafke, an A. Zedler, Elbing. 
und der Waſſer⸗Bauinſpektor Baurath Kracht von Erfurt D. Julius Born“, Kapt. Schillkowskf, an v. Kiefen, Elbing. 
nach Danzig. — Der tgl. Regierungs⸗Sekretär beim hieſigen] D. „Verein“, Kapt. Koch, an R. Meyhöfer, Königsberg; 
Oberpräſidium, Rechnungsrath Theodor Botgt ift auf feinen | ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. £ 
aninag mit dem 1. Januar 1903 in den Ruheſtand verſetzt > Ginlager Schlenfe, 5. Oktober 
worden. 7 Stromab: 1 Kahn mit kiefernen Brettern. D. „Autor“ 

*Das erſte Symphonie⸗Konzert im Schützenhaus Kapt. Koſchke, von Königsberg mit div. Gütern, an Św, Bere 
findet Donnerstag dieſer Woche ſtatt. Danzig. 

* Bur eng des Oberpräſidialpoſtens von Stromaufz 7 Kähne mit Gütern, 1 Kahn mit 
Weſtpreuſten meldet uns eine Drahtnachricht aus Petroleum. D. „Margareten Rapt. Janzen, an v. Rieſen, 
Berlin: Nach einer neuen Verſion ſoll der bisherige gun D. „Bertha“, Kapt. Poerſchke, an A. Zedler, Elbing, 
Oberpräſident von Poſen v. Bitter für den erledigten D. „Maria“, Kapt. Guoyde, an A. Miiller, Königsberg. D. 

Bir. > Brahe“, Kapt. Seichte, an Lubliuski, Grandenz. 
Oberpräſidialpoſten in Weſtureußen in Ausſicht ge. d. „Thorn“, Sap Witt, an Mua Aſch⸗ Thor 
nommen fein. Für den Poſten Bitters wird Staats- D. „Genetiv“, Kapt. Goergens, an B. D. Gef, Bromberg, 
jefretäv Graf Poſadowsky genannt. D. „Neptun“, Rapt. Rochlitz, an Nonnenber, Graudenz, fämmr⸗ 

* Spielplan geama, 115 RAA 58 lich von Danzig mit div. Gütern. 
ſchmied“ gegeben. , Extradepeſche der Dentjchen Scewarte vom 6. Okt. 


»»Wohnungsmiether⸗Verein. In der Monatsver⸗ J... KK 
a 


in Gruppe B: Landwirthſchaftskammer für die Provinz 


; ilberne Medaille; j 
Di w Be D gion S. Müller⸗ Elbing ſilberne 


Medaille; Ferd, Domnick ⸗ Kunzendorf Wpr., Stübert⸗ 
Jankendorf, Anſtalt Konitz bronzene Medaillen. 

* Ordensverleihung. Herrn Profeſſor A. Voigt vom 
Gymnasium in Thorn iſt aus Anlaß feines Scheidens aus 
dem Amte der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

y. Ordensverleihung. Dem Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen⸗ 
Rendanten Rechnungsrath Haegele in Danzig ift aus Anlaß 
feiner 50jährigen Staatsdienſtzeit der Kronenorden 8. Klaſſe 
mit der Zahl 50 verliehen worden. 

y. Werjonalien bei der Eiſenbahn. Bericht: Eiſen⸗ 
bahnſekretär Hardell von Bromberg nach Thorn, dle Bug- 
führer Lob eck und Neumann von Poſen nach Thorn. 

* Wilhelm⸗Theater. Vor vollſtändig ausverkauftem 
Hauſe erzielte geſtern Abend das gegenwärtige En: 
ſemble wieder großen Erfolg. Das Programm, das 
von der Leitung des Theaters für die erſte Oktober⸗ 
hälfte zuſammengeſtellt worden iſt, verdient aber in der 
That auch in allen Theilen Beachtung und Anerkenung 

und dürfte jeden Beſucher voll befriedigen. 
3 * Verband der Krankenpflegerinnen. Auf der 
Jahresverſammlung des Verbandes der Va ter 
landtjhen Frauenvereine für die Provinz 


Dar Winter-kisenbahn-Fabrplan 


liegt der heutigen Nummer für unsere sämmtlichen 
Abonnenten bei. Das Buch enthält in handlichem 
Format die Züge und Zugverbindungen der Königl. 
Eisenbahndirektionen Danzig, Bromberg und Königsberg, 
der Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn, der Ostpreussischen 
Sudbahn, des Neuteich-Liessauer Kleinbahn-Netzes, der 
Marienburger Kleinbahnen und der Haffuferbahn. 

Wir hoffen, dass das mit einer Routenkarte ausge- 
stattete Fahrplanbuch den Beifall unserer Leser finden 
und in Komtoir und Familie recht lebhaft benutzt 
werden wird, 


Tokales. 


~ Ansftelung von Gewehren und Jagdutenſilien. 


Weſtpreußen am 18. d. M. fol auch über eine ſammlung am Sonnabend gedachte der Borfigende Herr : Bar. Wind: 2 
j 19 7 „[Buchholz des dahinſcheidens des Herrn Oberpräſidenten Stationen. Wind c Wetter. Tem. 
Anregung des Herrn Generalarzt a. D. Boretius Be welcher der Wohnungsfrage fiets beſonderk Aufmerk⸗ A Mill. ſtärke Celf. 


ſchluß gefaßt werden, dahingehend, einen Verband der 


ſamkeit zugewendet habe. Der Verein hat dem Berewigten| Srornoway f- Leidi] bededt 


n Verbindung mit der erft 3 t berjausgebildeten Krankenpflegerinnen zu gründen. $ = 

orſtand des eſtpreußiſchen a u OŁODORO i en 8 konn. Seliger G. in Langfuhrſeinen Kranz gewidmet; er wird ſich auch an der geplanten Siadiob 762,1 SS leicht | heiter 7,8 
von Gebrauchshunden eine Nusſtellung von Gewehren hatte im Februar ein im Rohbau befindliches Grundſtück, das großen e betheiligen. An Stelle des erkrankten ae 3 ARIE w bedeckt 89 
und Jagd 5 auch jetzt noch nicht vollendet tft, in der Zwangsverſteigerung[ Herrn Vogt behandelte Herr Rechtsanwalt Sternberg i 58, NÐ jf. leicht) wolkenlos 7,3 
agdutenſilien arrangirt, welche heute Vormittag erworb April ab ZA das Grundſtück bereits zu das auf die Tagesord tellte T Das Miet Isle d' Alx 759,0 WSW leicht bedeckt 122 

im Danziger Hofe eröffnet wurde. Die Austellung der einer get Bom 1 April o5 mwar ba re Moi geBorbnung geſtellte Thema Das Miet- Faris 1559 S5 leicht bedeckt 88 
Gewehre unterſcheidet fih 5 derartigen Aus⸗ einer fingirten Eintommenſteuer veranlagt, bie Benachrichtig⸗ recht und ſeine Reform“, mit beſonderer Berückſichtigung e | 88 
ftellungen bob von andern derartig tti ung davon aber dem früheren Etgentyümer zugeſtellt worden. der in Danzig üblichen Miethfontrafte. Schließlich] Vilſſiugen 758.0 SSO | leit | Dunit 84 
8 adurch, daß auf derſelben nicht Kollektionen Darauf hin halte der Magijtrat das Grundſtück zur Kommunal: urden die Stadtverordnetenwahlen beſprochen Helder 759,2 S leicht] bedeckt 7.8 

von Gewehren aller Art vom belgiſchen Ausſchuß bis Gebäudeſtener herangezogen, obwohl das Kommunalabgaben⸗ wur 9. Wohl 81 n ep des Qotterie | Ehriftiantund 766.5 BSR mäßig bedeckt a 
‚sum beiten deutſchen Fabrikat vorhanden find, ſondernſgeſetz die Heranziehung vor dem Eintritt der Bewohnbarkeit 9. Wohlfahrtslotterie, Laut Bericht des Lotterie ⸗[Skudesnaes 7674 OSO leicht] heiter 7,4 
es find nur Ausſteller-vertreten, welche von Herrn Haupt⸗ nicht zuläßt. Mad fruchtloſem Einſpruch klagte E. beim Geſchäfts von Carl Feller jun, hier, Jopengaſſe 13, Stagen 768,2 SO leicht | beiter 7,6 
mann v. Seebach direkt zur Beſchickung aufgefordert Bezirksausſchuß und dieſer erkannte 6.8 Antrag ente fielen folgende größere Gewinne. Kopenhagen 766,7 O ſtark bedeckt 65 
find, und auch di pół! Sachen mepr Wredend auf Befreiung des Grundſtücks von der] Am 1. Ziehnngstage Vormittags: Karlſtad 769,3 SW leicht bedeckt 0,5 
auf Qualität 4 Aa i bt geſehen EN Kommunal⸗Gebäudeſteuer für bie entjprehendej 1 Gewinn a 5000 Mk. auf Nr. 304692. Stockholm 768,8 WSW leicht wolkenlos 4,0 
Beſucher 4 auf uan Neb blit & > Zeit. — Ein von einem Olivaer Beſitzer geſtellter Antrag 1 Gewinn à 1000 Mk. auf Nr. 434294, Wisby 769,9 — ft | beiter 51 
gewinnt daher einen eberbli über auf Grlaubniß zur Errichtung einer beſſeren Reſtauratton 14 Gewinne & 500 Mk Nr. 7798 39754] Savaranda 759,5 — Hit | halbbedect 3 

den Stand der heutigen Waffentechnik, allerdings wurde abgewkeſen. — Einem Antrage der Polizeidirektion] 3 105705 160864 . dur Nr. 24005 d 7602 a >; 
bewegen ſich die ausgeſtellten Flinten und Büchſen in lauf Entziehung einer Schankkonzeſſion in der 85568 (vo 182732 194778 208418 2499561 Borkum Eme mäßig bedeckt 6,6 
| i 5 rſchrei r Schankbefugniß wurde i R 8 3 j 
r / / e 14 Gewinne A 100 ARE, anf Str 48082 60305 61165 Hamburg 20% 8 bach bebdeck | 40 
j : neben. : . . Sin i 8 zał " 
r iehen, [alt dosa a „Zur Wacht im Oſten“ nennt ſich eine neue 85631 114192 125866 197118 208772 211003 315482 ER wa. 388 wade de 5 110 
auf, daß ſämmtliche Schäfte in Piſtolenſorm ebaut am Sonnabend im Hotel 385559 426153 447370 459854. Neufahrwaſſer 7694 OSD | mäßig | wolkenlos 3,6 
find, die früher allein gebrauchliche Form des Kolbens Am 1. Ziehungstage Nachmittag: Memel 771.8 SS |f. leicht heiter 3,4 
ift vollſtändig verſchwunden. Ferner ift der Sieg des| „U. Der hieſige Zweigverein des Verbandes deutſcherſ 2 Gewinne à 1000 Mk. anf Nr. 35772 189318. Printer Weil, 755,7 [O f. leichtſ bedeckt 7,8 
Kruppſchen Gewehrſchaftes auf der ganzen Sale ent-| Militäranwärter und Juvaliden hielt am Freitag 12 Gewinne 4 500 Mk. auf Nr. 57568, 62607 Hannover 760,5 O leicht bedeckt 5,4 
ſchieden, unter den ausgeſtellten Gewehren iſt nicht ein Abend im Geſellſchaftshauſe ſeine Monatsverſammlung 113579 150520 189234 250089 264008 270016 291170 Berlin 7618 SO ſſchwach Negen 85 
5 es welches noch Läufe von damascirtem Stahl Herr Eiſenbahnſekretärf350647 394325 488685. Chemnip 1588 N leicht] Regen 5,2 
'Kefigt der noch vor wenigen Jahren ausſchließlich zu Schrötter gedachte des Hinſcheidens des Herrn 17 Gewinne à 100 Mk. 17483 56670 65281 111100 Breslau 762,2 88 leicht bedeckt 4.4 
Läufen verwendet wurde. Es hat i Aa dd ku Ober⸗Präſidenten von Goßler, ſowie auch des Bereins:|147784 177210 223912 237881 244729 315033 320733] Mes 152,5 NW leicht | bedeckt 81 
ſich nämlich in der i itglieder 288 3 en Frankfurt (Malu) 758,4 MO | leidt | bedeckt 7,6 
Erfahrung gezeigt, daß der Kruppſche Gewehrſchaft doch kameraden Gerichtsaſſiſtenten Joks. Die Mitgliederzahl[ 335288 356575 389687 400554 406535 427539. Karlsruhe 758,5 ND leicht Regen 8.0 
bedeutend widerſtandsfähiger ift, als ſelbſt das beſte des Vereins hat jetzt 370 überſchritten. Von dem (Ohne Gewähr.) | münden 758,1 W leicht | Regen 7,1 
Hufnageldamaſt. Drittens fällt auf, daß die Ver⸗ Vorſitzenden wurde a en le pe ee R wd SORO PAR golygead 761,1 O ſchwach bedeckt yoi 

' j i i i i i i yi „ U U r | 5 X ü = k 

wendung der vortrefflichen Zielfernrohre von jetzige Zeit kę a Poke Linde'ſchen Eheleuten an den Hausbeſitzer Albert Neumann Sligo Ike, 2 er je 5 


! nder den Eintritt von Militäranwärtern 
= ic mehr kj i 1 5 Jägern n den mittleren Poſt⸗ und Telegraphendienſt 
findet, denn auf der Austellung find ſämmtliche eine günſtige ſei, indem eine größere Anzahl von 
Büchſen und Buchsflinten mit dieſen Inſtrumenten aus⸗ Stellen frei ſeien. Die Verbandsſterbekaſſe hat ſich in 
erfreulichſter Weiſe entwickelt und zählt bereits 2000 Mit⸗ 

Bose 1877 po 59 1 ae geftellte 
i ER : ortrag über den Untergang S. M. S. „Gneiſenau 

bindung zwiſchen Lauf und Schaft ſo innig geworden iſt, mußte für die nüchſte Vereinsverſammlung zurücgeſtellt 
werden. Herr Priebe, welcher bei der hieſigen 
Kaiſerlichen Werft angeſtellt iſt, gehört zu den neun 
Ueberlebenden des ſ. Z. untergegangenen „Iltis“. Bei 


Eu 88 9 R m à 
T lla Ziehm u Das Barometer ift in Nordweſteuropa erheblich gefallen 
Schulz für 61500 Mk., Hundegaſſe 77 von den Reſtaurateurſeln Maximum von über 770 mm liegt über der ſüdöſtlichen 
Johann Koplin'ſchen Eheleuten an die Frau Kaufmann Marie Oſtſee, eine e Depreſſton er unter 758 mm über 
Schulz geb. Lemon in Obra für 36 000 Mk. Durch Erbe Südeuropa. In Deutſchaud ift das Wetter erübe und kühl, 
gang: Jungferngaſſe 3 und Plappergaffe 3 nach dem Tode Trives, kühles Wetter mit Regenfällen ift wahr: 


der Maurer Freundſtückſchen Eheleute auf deren Kinder ſcheinlich. 

Kouſtruktions⸗Setretär Georg Otto Freundſtück in Kiel und | 

den Prokuriſt Freundſtück und Altſtüdt. Graben 22 nach dem Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 6. Okt. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dan. Neueſte Nachrichten“.) 


Tode des Kaufmanns Emil Schultz auf deſſen Wittwe Marie 
. in Königsberg übergegangen, Grundſtückswerth 


Mieder, Nieder⸗ 


ſpanner. Manche beſitzen daneben noch eine automatiſche f ` 5 Wittterungs⸗ fp 
Sicherung, ſo d 2 i dem Untergang des Schiffes „Gneiſenau“ gelang es ihm * Viehſeuche. Der Herr Polizeipräſident bringt im i ſchlags⸗ Hen S Beohachtungs⸗ ſchlags⸗ 
cherung, jo daß das Gewehr von jelbft fih fo lange 5 Kadetten zu retten, für welche That er durch Ver⸗ amtlichen Danz. Intelligenz⸗Blatt“ zur öffentlichen Kenntniß, Stationen menge testen 24 Stund. ſtation menge 


in Mill. in Mill 


daß unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Timreck in 
Lißnau Kreis Thorn die Schweineſeuche ausgebrochen iſt. Hamburg 
* Kleine Brände. Unſere Feuerwehr wurde geſtern Swinemünde 
Abend ½10 Uhr nach Schüfſeldamm 27 gerufen, wo in der Neufahrwaſſer 
parterre gelegenen Küche ein Ständer in Brand gerathen Münſter 
war, heute früh kurz nach 4 Uhr nach Töpfergaſſe 16 parterre, | Breslau 
wo ſich einige Fußbobendielen entzündet hatten. In beiden Metz 
Fällen war die Gefahr nach kurzer Zeit beſeitigt. Cheinnitz 
* Polizeibericht vom 5. und 6. Oktober 1902. Ver- München 


> 1 U 5 777 * + — 
wegen Diebſtahl, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Sachbeſchädi Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 4 Okt. Waſſerſtand 0.42 Meter über Null. Wind! 
Gefunden: 1 Portemonnaie mit 42 Mk. 53 Pfg., ab⸗ Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 


leihung der Rettungsmedaille am Bande ausgezeichnet 
wurde. 


meiſt bewölkt [Cherbourg 
vorwieg. heiter] Paris 
vorwieg. heiter Wien 

Nacht Niederſchl. Prag 

meiſt bewölkt [Krakau 
meiſt bewölkt Lemberg 
NachtNiederſchl.][ Hermaunſtadt 
Nacht Niederſchl.] Trieſt 


CECECEE 
Iilemnol 


Viſir ausgeſtellt. Die Firma Kerſten in Straßburg i. E.] Strecke in flottem Tempo durchhielten. Mit der guten|aufolen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion, Schiffs⸗Verkehr: 

hat eine Doppelflinte mit Selbſtſpanner, 15 unter dem Zeit von w Minuten ET es dem Renn⸗ i Fae Ee a pada Ay 5 5 Nichts angekommen und abgefahren, 

Namen „Straßburger Flinte“ bekannt ift und einen vierer „Mottlau“ Herren Großmann, Kirſchner, Jäckel,], 3 e nee eee New⸗ Ho vt, 5. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
„Diamant“⸗Drilling eingeſchickt, welcher fih durch einen Sander (Schlag), Schultz (Steuer) die den anderen e e ee a, F Can. Paciſte⸗Actien SĘ 2 Kaffee „ 
‚eigenartigen Verſchluß, der den Namen „Straßburger Booten gewährten Vorgaben zu ſchlagen und den Sieg“ Verloren: Allgemeines Ehrenzeichen. Pince-nez in North. Bacıf-Actien| 90 per Oktober .. J 510 | = 


Nickelfaſſung. Am 30. Auguſt cr. goldener Ring mit blauem v n Preferr.] 7.20 | — ver November .| 5.86 | — 
per Januar .. 5.50 < 


Meffert hat einen Drilling, der unter dem Namenjeine ſehr gute Leiſtung, indem er die Strecke in| Stein. Am 31. Auguſt er. ſchwarzes Zeug⸗Jaquet. Abzugeben Petroleum vefined . 7.20 $ 
„Treff“ bekannt ift, eine Doppelſlinte mit Hähnen, die 86 Minuten durchfuhr. im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. i 8: 5 fg 550, W EE 
mit Ejector verſehen ift, ſowie Wirklich ein Sonntag mit ſchönem Wetter! e 130 | — | ber December. | — 47% 
eines neuen Syſtems und i um glaublich in dieſem Jahre und doch thatſächlich Schiffs⸗ t Buder Diuscovad. 8% | — per Mai. = 24% 
büchſe ausgeſtellt. Die Firma Steigleder u Der geſtrige Sonntag war durch herrliches chiff Mapport. Chic nooy er DEL, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
Berlin ift durch drei Drillinge und zwar einen mit wunderb Welch eine Neufahrwaſſer, 4. Oktober. Welz en o 8.10. 4.119. 
Hähnen und zwei Selbſtſpanner vertreten. Die Firma Freude, bei ſolchem Sonnenſchein in klarer Luft hinaus Angekommen: „William,“ SD., Rapt. Aberg, von Lyjetil per Oktober . — | 68% per Oktober . 10 0 — 
bilhelm Brennecke in Leipzig und Suhl har zu wandern in die bunte herbſtliche Natur, in die Wälder, mit Steinen. „Lübeck SD., Rapt, Bierow, von Lulea mitj ber December. | — 7% ot den Saber 210 | = 
1 Sicherheitsbrilling, eine Pürſchbüchſe mit Streif⸗ Eine wahre Völkerwanderung KA Triton,“ Sd. Rapt, Bótóerg, von Antwerpen mit Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kllogr 
. der gi und an ſchluß perz mittag in die nächſte Umgebung mir Guter AE di en a ea alk Kohlen. Kalſermehl 15,60 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 14,00 Dit, 
irma patentirten Verſchluß der ſonders die Große Allee war das Ziel „Phönix,“ Rapt. Hauſen, von North“ Sunderland mit Kohlen. | Superfine Nr. 00 13,00 Mt., Fine Nr. 111,00 Mk. Fine 


des Laufes nach ſeitwärts unmöglich macht, und einen ählter icht di 
= ; { ungezühlter Tauſender. Nicht die Naturfreunde allein 
Drilling mit Hähnen zur Ausftellung vorgelegt, 3 A ; T 
Sämmtliche hier erwähnten Gewehre und Büchſenſe 


Geſegelt: „Janna,“ Rapt. Mortenfjon, nach Stockholm Nr. 2 900 Mk., Mehlabſall oder Schwarzmehl 5,60 ME 
mit Oelkuchen. „Pauled,“ Kapt. Want, nach Weſthartlepool[Poggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
mit Holz. „Alice,“ SD, Kapt. Petterſſon, nach Stockholm mit Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und $ 


zeichnen fidj durch eine geradezu vollendete Arbeit aus. Grab ſrichti ; a 6 tern | 1,00 ME., Fine Nr. 1 10,00 Mö, Fine Nr. 2 850 Mk., Schrot, 
4 e des von ganzem Herzen aufrichtig ve Getreide. „Stella,“ SD, Kapt. Janzen, nach Köln mit Gütern. l, Fine Da „Fine Nr. 2 8,50 Mk., Erhrot 
8 5 Gra ganzem Herz frichtig verehrten Herrn „Orient,“ SD., Rapt Harcus, nach Leith mit Gütern und MEYL 9,00 Mk., Mehlabſall oder Schwarzmehl 580 ME 


Sie bieten dem i 1 velche an Trefi e 8 h ; 
fähigkeit in erſted Hei O AŻ b 3 lid U Oberpräſidenten. Andachtsvoll und würdig weilten die Zucker. „Holtenau,“ SD., Rapt. IJvens, nach Esbjerg mit[Kleien vro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 
gediegene Ausführung he tee und deren folde und Tanfende an der Stätte, ba er feine legte Ruhe geu|Getretbe. ” „Ling,“ GD, Rant. Permlen, nach Stettin mit] Gerſtenſchrot —, Maisfhrot — Mt. Graupen herz 
932 Jagd Pe JA allen Strapazen und Zufällen funden; dem ſichtbaren Zeichen der Verehrung, aus⸗ Gütern. „Käte,“ Kapt. Lehmkuhl, nach SASS t mit Gütern. 50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00 
der Schlöfſer der gi i und ſchließlich ift die Cijelivung | gedrüdt durch den reichen Kranzſchmuck, gejellte ſich in : k Neufahrwaſſer, 5. Oktober. 8 . 19 : = en 833 Deien. 
| $ 1 Y i i J Dir, ‘i R u 2, 4 ; 
biedą Wir empfehlen jedem unſerer Sefer den Beiuh|gare Gedenken. — Auf weitere Entfernung war der e te eee eee Nr. 3 12,00 Mk., Sufergriige 18,00 ME, 3% 2 
fon usſtellung, die nicht allein dem Sachverſtändigen, Verkehr geringer; der Vorortverkehr der Eiſenbahn hatte Geſegelt: „Karlsruhe,“ SD, Kapt. Brinckmann, nach Berlin, 4. Okt. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter 
Pa auch dem Laien viel Vergnügen bereiten wird, folgende Streckenbelaſtung aufzuweſſen: Zwiſchen Danzig Hamburg mit Sprit. „Enok,“ Rapt. Jakobſen, nach Svendborg] Die ſehr fanen Berichte aus Hamburg beeinflußten auch den 


ßerdem iſt noch eine rei i 5 ay A o [BŁ Oelkuchen. biefigen Markt ungünſtig und mußten Preiſe etwas weichen 

utenſilien arte r aa men Si 1 8967, Haug uud e water wa ; Neufahrwaſſer, 6. Oktober. zumal, da die Zuführen etwas größer wurden. Die henti en 

werden. noch zu und Zopp , 318 ia 57 ffer : Ankommend: Dampfer „Viking“. Notirungen find: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Quallität 

„Auf der A Fahrkarten wurden verkauft in Danzig 5734, Langfuhr Einlager Schleuse, 4. Oftober, 118.120 Mt., do. Ila. Qualität 110—117 Mk. — Schmalz. 

in Stettin haben u. a. Preiſe erha . di pi kę. ler 631, Bröſen Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Weichſel“, Kapt. In Chicago haben die Schmalzbeſtände abermals 11000 Tierces 
(RZA e „Neuſchottlan „ zuſamme ; 


in Gruppe A: die gandwirthſchaftsk i 6. Oftob ee ika, SR EAn Sk 2 

1 amm die Provin * ei j, tober. garete apt. Janzen, von ng mit div. ern an v. Rieſen. erces. e meinezufuhren reichen nicht 
re 100 Mk. vom großherz. nere; En 24 uns 7 D. „Berthal, de Poerſchke, von Elbing mit 38 To. Raps] Deckung des täglichen Bedarfs, bfolgebeſſen 155 mie eiher 
Medaille, Anitticher Verein Kunzendorf Weſtpr. goldene + ża 8 0,94 X: del 0,88, Dirſch 1,04. und div. Gütern an A. Zedler. D. „Ernte“, Rapt. Dreher, weiteren Abnahme der Vorräthe gerechnet werden. Diejes 
Thorn 8 ie Gartenbauvereine Marienwerder, Dirſchau, Kurzebrack + Noah Pie e 15 ‚22 wd hau + r=]| von Nickelswalde mit 4 To. Weizen an fat elſen. D. „Schwan“, Umſtand in Verbindung mit der Thatfache, daß auch die Lager 
ilberne Me Doft- und Gartenbauverein Marienburg] Einlage 12 2,06, Schiewenhorſt ＋ 2,20, Marienburgi tapt. Miethner, von Königsberg mit 55 To. Nübfen und div. beſtände auf dem Kontinent ganz minimal find und eines 
eee + 0,40, Wolfsdorf ＋ 0,32 Meter. Gütern an Em. Berenz. Jof. Grajewski von Bromberg mitldringenden Ergänzung bedürfen, veranlaßte die Haujeclique 


gemeinen beutfihen Obſtausſtellung 
ten: 


Worin beſteht nun das große Geheimniß von Ge⸗ Aber lange vor dieſem Abſterben machen ſich ſchon die Umgehung der Lungen vom Darm aus direkt ins Blut 
Janerſtoff⸗Kuren. 8 und aft Einzig und allein in dem fort- Anzeichen der auf mangelhafter Sauerſtoff⸗ und e iſt jetzt durch die Herſtellung des patentirten 


Jeder Giniidtige, der fih halbwegs um die i i N « undlı br bemerk⸗unſchädlichen Magneſt roryds (bafij i 
N „währenden Gleichmaße von ahrungs⸗ und rungszufuhr beruhenden geſtörten Verbrennung bemerk⸗ unſchädlichen Magneſiumſuperoxyds (baſiſches Magneſium⸗ 

e Geſundheits ehrkn Bertummert hat, weiß, daß Saka: see ann einerſeits und der Schlacken bar. Leichtes Frieren, kalte Hände und Füße, die ſichſſuperorydhydrat) in Pulverform und deſſen Vecbinbung 
3 omente in der Lebenserhaltung und Lebensdauerſabfuhr anderſeits. Sobald genügend Nahrung undſimmer mehr ſteigernde Müdigkeit und Unfähigkeit zujmit Eiweißſtoffen voll und ganz erreicht. An eine 
4 senicien von eminenter Wichtigkeit find : ISauerſtoff den Zellen des Körpers zugeführt werden, törperlichen und geiſtigen Anſtrengungen, ſchneller Puls ſunſchädliche Subſtanz gebunden, wird hier der Lebens⸗ 
+: SA Widerſtandskraft des Körpers zu erhöhen und |ijt auch das einzelne Organ, ift der ganze Menih ge⸗ und ſchnelle Athmung beſonders nach leichter Anſtren⸗ vermittler Sauerſtoff in aktiver Form vom Magen und 
S as Blut zu befigen bezw. geſund zu erhalten, ſund. Sobald aber zu wenig Nahrung, wie bei gung, die Ueberſäurung des Blutes mit ſchädlichen, aus der[ Darm aus leicht aufgenommen, direkt ins Blut zu den 
„Sg und nicht anders ift es, als die volksthümlichen Magen und Darmerkrankungen, bei Leber, und ſauerſtoffarmen Verbrennung herrührenden Stoffwechſel⸗ einzelnen Zellen hingeführt und dort abgeſpalten Dieſes 
Begriffe es zum Ausdruck bringen: der eine Körper, Gallenleiden u. f. w., oder zuwenig Sauerſtoff, produkten, das Auftreten unvollkommener Verbrennung einſache Prinzip ift in feinen Wirkungen ganz Hervor: 
ichs ucht und nicht genügend genährt ift, erträgt wie bei Tuberkuloſe, Asthma, Nervenleiden, oder zuſund Verdauung (Parnſäure, Aceton, Zucker) find dle |tagena. Durk Die Steigerung der inneren Orpdations: 
gar ni und ift allen Anſteckungsſtoffen leicht verfallen [wenig Nahrung und zu wenig Sauerſtoff, wie bei gewöhnlichen Anzeichen dafür, daß im Zellleben mehrſvorgänge wird der Stoſſwechſel erheblich angeregt und 


— der Andere, gut genährte, widerſtandsfähige, ftóRt| Blei lu den Zellen der ein⸗ od ei ingetreten ift. Dazu ge“ erhoht. 
5 | tarmuth, zu den Zellen der ein⸗ſoder weniger eine Störung eingetreten í ; M p 
alle onie inąaftoffe von fih. See daß ie Pies ali dołuje PA AE bieje gerade wie hören die harnſaure Diatheſe, Gicht, Rheumatismus,“ Alle näheren Auskünfte darüber enthält ein Proipett, 
Einen f ießt Beige und dickflüſſig/ ſtaut ſich und bringt der hungernde Menſch ſich auf das Mindeſtmaß ihrer Zuckerkrankheit ꝛc. Hier gilt es nun, raſch und ener: welchen das chem. Inſtitut Vitafer, Berlin W., 
dem Körper Veſchwerden und Hemmniſſe, nimmt daher Leiſtungen einſchränken, ſchließlich aber, wenn ‚ berigijch einzugreifen, ehe es zu fpót ift. [Potsdamerſtraße Bla, gratis verſendet; die aug» 
nicht genügende Mengen Sauerſtoff auf — das Blut Nahrungs. und Sauerſtoffmangel anhält, auch dieſes Was bereits der große franzöſiſche Forſcher Paſteurfführliche Broſchüre wird gegen Einſendung vun 40 Pfg. 
des Anderen fliegt normal, füllt in alterprobter Geſund⸗ Mindeſtmaß nicht mehr leiſten und ihre Funktionen ein-lals das Ideal einer rationellen Therapie erkannte und ſranto verjandi, (14250 m 
heitsordnung alle Blutgefäße und nimmt deöhalblftelen. Dann ift es nicht nur die einzelne Zelle ſondernſerſtrebte, aber bisher unmöglich ſchien, nämlich den ect 
q enügen de Mengen Sauerſtoff auf. ein ganzes Organ, in der ganze Körper, welcher abſtirbt. Sauerſto nicht allein durch Einathmen, jondern * m | 
| 4 16 und 12 Pfg. (für je 2 Einzelportionen) find vollſtändig eingedickte natürliche Fleiſchbrühe in bisher unerreichter Qualität. Sie geben 
durch einfaches Uebergießen mit kochendem Waſſer augenblicklich eine Taſſe Kraftbrühe für 8 Pfg. oder Fleiſchbrühe für 6 Pfg. Zu haben 
in Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗Geſchäſten und Droguerien. m ży, ei (14158 
; SB” Man verlange ausdrücklich Mas Vouillon⸗Kapfeln. RB z 
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Bibliothek, 
Block XI des Entfeſtigungsgeländes, hierſelbſt, vergeben wir 
i Geſonderte abzugebende Angebote für die vorbezeichneten A 


6 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Oktober. 


2 Ar. 234. 
wieder die Kontrolle des Marktes zu übernehmen und war es in der letzten Se i 4 a i) ral⸗ Y 
á KRESE U TOP ptemberwoche im vollſten Maße eingetroffenjder gutachtlich gehörte Zentral⸗Ausſchuß nach kurzer Debatte 2 
F ſpätere Termine ffei. Die Metalldeckung allein jel auf 56,2 Proz. (im 2 Proz. einhellig zu. letzten Jahren für neue Bahnſtrecken ſowie Ausdehnung und 
Śltuia And! CROC: AP 4 a BE gie mehr als im Vorjahre) geſunken. Wenn unn auch der — Verbeſſerung des Bahnnetzes ausgegebene Geld zurückzuzahlen. 
: tern som 6100 Mk. Privatdiscont wieder auf 2½ Proz, gewichen fei und dle Dortmund, 6. Okt. (W. T. B.) In der Aufſichtsraths⸗ Der Reſt fol zur Ausdehnung der Bahnlinie benützt werden, 


amerikaniſches Tafelſchmalz „Boruſſia“ 62,50 Mk., Berliner ür i sf 8 ig ger 5 

Stabtfejmalą „Krone“ 62,50 Mk., Berliner Bratenſchmalz Ra E <a England bse gung der Harpener Bergwerksaktiengeſellſchaft am 4. Oktober, jum dem zuſammenſchluſſe der mit der Bahn vivaliſirenden 

„Kornblume“ 64,00 — 66,00 Mk. — Speck unverändert feft. (ran Diskont auf 4 Proz. erhöht, und in Amerika feien die wurde beſchloſſen, eine Dividende von 4 Proz. zu vertheilen. anderen Eiſenbahngeſellſchaften zu begegnen. Die Bahn hat 
5 5 erhältniſſe noch immer geſpannt. Unter diefe a s N s 8 - janz „jetzt ein ; A EE 

In der Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank ſei eine im vorigen Jahre bereits am 23. ee gł w a EEE FM Rie Det A G aa . sk) = ile wen Daas 

am Sonnabend Vormittag bemerkte Präfident Dr. Koch, daß kretene Distonterböhung unvermeidlich, welche, um wirkſam] Wilwauke⸗Chieago and St. Paul Eiſenbahn beſchloſſen geſternſden za der neuen Aktienausgaben renet, fo genügt das 

die von ihm in der Sitzung vom 26. v. M. ausgeſprocheneſ zu fein, ein volles Prozent umiajjen müſſe. Der demnach von für 25 Millionen neue Stammaktien auszugeben. Davon folen das Geld, um damit eine Bahnlinie nach dem ſtillen Ozean 


Erwartung einer ftarken Inanſpruchnahme der Reichsbanklder Reichäbank⸗ Verwaltung beabfichtigten Maßregel ſtimmtelmindeſtens 10 Millionen verwendet werden, um das in den zu bauen. 


Sees 
Für die mir aus Anlaß meines 25 jährigen Geſchäfts⸗ 2 


2 Jubiläums jo zahlreich zugegangenen Glückwünſche Tage © 
hiermit Allen meinen herzlichften Dank. 


2 Danzig, den 4. Oktober 1902. 
- J. Marschalkowska. 


9090909900 090099902920 0000009000 


In unſerem Handelsregiſter A. ift bei der Firma Brauerei 
Bergschlösschen A. Karpinski, Zoppot, eingetragen worden, 
daß das Geſchäft an den Brauereibeſitzer Michael Wanninger 
in Zoppot übergegangen iſt. Der bisherige Inhaber, Brauerei⸗ 
beſitzer August arpinski zu Zoppot, iſt gelöſcht. Die Firma 
lautet jetzt: Brauerei Bergschlösschen Zoppot 
A. Karpinski jetzt Michael Wanninger, Zoppot. 
‘s Der Uebergang der in dem Betriebe des Geſchäſts be 
gründeten Verbindlichkeiten iſt bei dem Erwerbe des Geſchäfts 


durch den Brauereibeſitzer Michael Wanninger ausgeſchloſſen. 8 S- 
Zoppot, den 30. September 1902. (14491 Mit dankbarem Herzen haben wir in diesen Ta 
AA N J I gen 
Königliches Amtsgericht. die grosse, warme Theilnahme empfunden, die uns von 


Für den Wiederaufbau des Königl. Lehrer- i i 

seminars zu Berent wird ein Schreiber mit guter Allen, die unserem geliebten Vater, "don 
Handſchrift geſucht. Meldungen unter Angabe der bisherigen 
Beſchäftigung und der Gehalksanſprüche find an den Unter 
zeichneten zu richten. 


Freytag, 
1. Kreisbauinſpektor, Berent. 


.n-Nachrichten 


7 Oeffentlide 
Zwangsverſteigerung. 


Donnerstag, den 9. Okt., 
Vorm. 10 Uhr werde ich in 
Stutthöferkampe 14510 


1 gr. Kahn mit Zubehör 
meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 
Verſammlungsort derͤKäufer 
in dem Gaſthauſe zu Stutt⸗ 
ferkampe. 
Danzig, 5. Oktober 1902. 
Pötzel, Gerichtsvollzieher, 


Mepis von Gossler herec 


gekannt haben, von der Provinz Westpreussen im Be- 
sonderen, erwiesen worden ist. Wir können es nicht 
jedem Einzelnen sagen, wir können es nur hier mit 
innigem Danke aussprechen, wie wir gefühlt haben, 
dass unser Vater, der Liebe site, Liebe geerntet hat, 


6 
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2 
2 
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* 
22 


Die Reftbeſtände meines noch ſehr großen 


Seidmbanl- Putz- U. Weisswaarenlaoers 


ſtehen billig zum Verkauf. (14532 


Ado ph Hoffmann, 


Große Wollwebergaſſe 11, 3 Treppen. 
— Beſichtigung von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 


König 


Zum 1.November 

möbl. Zimmer,ungenirt,entl.imit 
Kabinet gej. Off. mit Preisang. 
int. P 153 an die Exped. d. Bl. 


Suhe vom 15. Oktober 


wei gut möblirte Zimmer mit 


Die Hinterbliebenen, 
[ſeparatem Eingang, im Mittel⸗ 


14541) . punkt der Stadt gelegen. Off. 
z mit Preisang. u. P 145 an d. Exp. 


Möblirtes Zimmer, 


Habe mich in Laugfuhr als Arzt niedergelafſen. Meine qe 
Wohnung befindet ſich U (14552 | 


Johannisthal 3, 1 Cr. 


Sprechſtunden Vormittags 8—10. Nachmittags 3—4 Uhr, 


Dr. H. Diegner. 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Marie mit dem 


beer we st ex MAPIA debmidt 


gebenst anzuzeigen 


Off. u. P 148 an die Exp. d. Bl. 
Möbl. Zimmer m. Klavierbenutz. 
wird zum 1/11. gef. Off. m. Preis⸗ 
augabe unt. 14550 a. d. Exp. (14550 
Anſt. Dame ſucht ein Herb. möbl. 
Kabinet o. kl. Zimm. m. ſep. Eing. 


Off. unter E 188 an die Exped. 


Aelt. Dame w. Stbch. m. Nebeng. 


Danksagung. 
3.1. Nov. b.jalt Wittwe oh. Kinder 


i abnissfel ` : 
Die Begräbnissfeier unseres Vaters, des zu miethen. Off u. P 164 au d. Exp. 
Junge Dame ſucht ein kl. einfach 


O. A. Schmidt Verlobte. 


und Frau 
Anna geb. Pustar. 


Zwangsverſteigerung. 
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 
Anſehung der in Danzig Vorftadt Schidlitz Stolzenberg 
Nr. 568 und Stolzenberg Nr. 569571 belegenen, im Grun 
buche von Stolzenberg Blatt 95 und Blatt 97 zur Zeit der Gi 
Selterm N 3 OG a en K des 
eilermeiſter ottlieb Pawell in idlitz, 2. der Marie i 
Olszewski, 3. der Clara Olszewski, 4, der Antonie Qlszewsk Statt ‚jeder besonderen Meldung. 
eingetragenen Grundſtücke zwiſchen 1. dem Gellermeifter Heute früh 1 Uhr verſchied nach langem Leiden 
Gottlieb Pawell in Schidlitz, 2. der Wittwe Marie Franziska uuſere liebe Schweſter, Tante und Großtante 


Sränlein Jacobine Bergmann 


m 83. Lebensjahre. 
Danzig, den 4. Oktober 1902. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. d. Mts., 


Vormittags 10 Uhr von der Leichenhalle des alten 
Heil. Leichnam⸗Kirchhofs aus daſelbſt ſtatt. 


z 


M mmer, Nähe Hopfen- 
Off. m. Prs., mit od. 
j., unt. P 130 an die Gry. 


ist durch das Zusammenwirken aller Korporationen, 
der spalierbildenden Vereine und Innungen, der Gesang- 
vereine und Musikkapellen, durch die Theilnahme so 
vieler Deputationen aus der ganzen Provinz ergreifend 
schön und würdig verlaufen. Wir haben darin einen 
letzten Beweis der Liebe gesehen, die unser Vater sich 
in seinem geliebten Westpreussen erworben hat, und 
sprechen dafür allen Betheiligten aus bewegtem Herzen. 
unseren Dank aus, 


Danzig, Heiligegeiftgaffe 118, beſteht, ſollen diefe Grundſtücke 
am 3. December 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Pfeffe 

fiadt, Zimmer 42, verſteigert werden. & 

Das Grundſtück Stolzenberg Blatt 95 beſteht: a) aus 
einem Wohnhans, einem Stallgebäude und Holzſchuppen ſowie 
einem Hofraum in einer Größe von 5 ar 10 qm mit einem 
jährlichen Nutzungswerth von 167 Mk. (Artikel 262 der Grun 
ſteuermutterrolle, Parzelle 171 des Kartenblatts 5 der G 
markung Danzig Vorſtadt Schidlitz, Nr. 257 der Gebänd 
ſteuerrolle); b) aus 3 ar 60 qm Acker an der Grenze mit 


Altdorf, mit einem Grundſtenerreinertrag von 100 Thaler. 


(Parzelle 170 des Kartenblatts 5 der Gemarkung Danzig $ 
Vorſtadt Schidlitz. Artikel 262 der Grundſteuermutterrolle.] 


Mleiner Laden, in einem 
belebt. Stadttheil Dauzigs, wird 
von einer größeren Molkerei 
bei Danzig als Filiale per 
ſofort oder ſpäter zu miethen 
geſucht. Eckladen bevorzugt. Off. 
u. P 175 an d. Exp. d. Bl. (79466 


t = 
Die Hinterbliebenen. 
14541) Möbl. Zimmer zu vermiethen; 


Heute Nachmittag gegen 4 Uhr endete nach kurzer 
rankheit das thätige Leben unſerer guten Mutter, 


g 1 8 Schwiegermutter, Groß⸗ und Urgroßmutter, Schweſter x A x 
ofraim in eiter Geige won’ 8 ar 40 on. (owmdieneu | E und Zune — „ F 
; Frau Berta Henriette Ross, ; Möhl.. Zimmer 


24 

mutterrolle Artikel 477, Parzelle 172 des Kartenblatts 5 der 
Gemarkung Danzig Vorſtadt Schiblitz. ) 

Aus dem Gründbuche nicht erftchtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabeſß 
von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller wider⸗ 
ipriit, glaubhaft zu machen. s 

Danzig, den 25. September 1902. (14489 


Königliches Amtsgericht, Abth. 11 
Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Holzkapitains Ludwig Duske 
in Danzig, Nehrunger Weg Nr. 11, wird auf feinen Antrag £ 
heute am 4. Oktober 1902, Vormittags 11½ Uhr das Konkurs⸗ s pana z 
verfahren erdfinet, zat © SZBD CA GER ADA 
x Der Kaufmann A. Striepling hier, Hundegaſſe 51, wird Geſtern früh 7%, Uhr verſchied nach langer 
zum Konkursverwalter ernaunt. ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute jorg 9 Als Berlobte empfeften P 

ſame Mutter, Pflegemutter, Schwieger⸗ und Groß p i a K tiak È 
j i Vorſt. Grab. 16, 1, kl. u.gr.mößl. 
caga sy Zünmer mit ſep. Ging. zu verm. 


Konkursforderungen ſind bis zum 14. November 1902 
bei dem Gerichte anzumelden. mutter, Schwägerin und Tante 

Fran Julianna Bellack | rennen Gaiti LET 

g Theodor Hensel B Saub.möb Bimm. m.ſep. Eg. an 

| e.anit. Dame z. v. Tobiasgaſſe 19, 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
geb. Losch 
— re 
Doggenpfuhl 75, 3 Kr., 


in feinem Hauſe, jep. Cing. paf. 
für Offiziere oder Einjährige, 
zu uermietheu. (78876 
2 5 Lauggarten 31-28, kotipart. 
x A . Fartſetzung der: CR Ch 46, 3 Tr., fein möbl. 
A Ją i i 4 t derzi r, ſep., em. 
„Akta im fAL Jeihamte, nlp 14, EZ ter: ai ven. 
w 1 2 z ) „ dp . 
nit: verfalfenen: Pfänderm aus deim Abſſhilktt Vorberg. gl. od. ſpäter zu verm. 


men To. 00296 dis Tos, 100000, anul vom No; DIN HAO Dorffädf. Graben 44, J, 


2 Bmsta, fen 7, ml! Mitwoch, den 82, Oklcher;, Vormittags gut möblirtes Zimmer mit 
uam 3 Ahr ah, mit Kleibern, Wäſche Artikeln alter: Art ꝛc. betſerer Benfion gu vermiethen. 
Tomosiag, den: 9: Okttolier;, Vormittags: wen 9) ln ab:, Heilige Gelſtgaſſe 62, gut möbl. 
mitt Gnif undd Silbevffrhem, Juwelen, Wien 5. ſep. Zimmer u. Cabinet zu verm. 
Gmgiiy, Ken 58. Mingiſtt 1027. 69 | Holsgaſſe 30,1 Tr., möbl. Zimm., 
Sr Lean Cabinet, Burſchengel. B. zu vm. 


geb. Schultze, : 
m 83. Lebensjahre, tiefbetrauert von den Ihrigen. um 
tilles Beileid bitten i 
Langfuhr und Danzig, den 5. Oktober 1902. 
Die Hinterbliebenen 
Familie A. Gehrke. 
Familie F. Frischmuth 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 9. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhauſe Brunshöferweg 14 
tach dem evangel. Laugfuhrer Kirchhofe ſtatt. 


Für die vielen Berdeiſe 
herzlicher Theilnahme ber 
der Beerdigung unſerer 
lieben Entſchlafenen jagt 
innigen Dank im Namen 
der Hinterbliebenen 


Langfuhr, den 6. Okt. 1902. 


Conrad Lindemann. 


über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände, auf 


ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
im 76. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen im tiefſten Schmerze an 


den 31. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr Schidlitz, den 6. Oktober 1902. ł ! ; 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Die trauernden Hinterbliebenen. Schmiedegaſſe A. a er, Diener 
den 27. November 1902, Vormittags 11 Uhr, Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 8, d. M. Die Geburt eines Das von der Werner'ſchen Konkursmaſſe her⸗ Bent. 5.0. Näh.Grabeng. 8, 1 Tr. 


| rührende Lager, beſtehend in (79246 | Laugfuhr. Ein möbl. Zimmer, 
m ſep. Eingang, zu vermiethen bei 

Droguen jeder Art i | Dornbusch, Marienſtr. 22, 1 Tr. 

i N Ein kl. möbl. Zimmer v. ſofort z. 
Farben, Parfümerien, Seifen, Oelen, Lichten, Kammen, verm. Milchkannengaſſe 31, 2. 
5 Taschen-, Zahn- u. ee) Thees, Medicinalweinen fa Galos: und Schlafzimmer 
sowie säumtliche in dieses Fach schlagende Artikal on ſofort zu vermiethen Milch⸗ 


A wird gu jedem nur annehmbaren Preiſe ausverkauft. Auch; aſſe 31, 2 Treppen. 
iſt das Lager im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. e DL 


nor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt 33/35, Zimmer 
Nr. 42, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
neerpen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in 
Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 30. Oktober 


Nachmittags 3½ Uhr, vom Trauerhauſe Carthäuſer 
ſtraße 109-110 aus auf dem Kirchhofe zu Schidlitz ſtatt 


b 

is Mädchens ~ 
4 beehren fiğ ergebenft an- B 
p 

D 

p 


anzeigen 


(Danzig, 5. Okt. 1902. 
0 [| Hans Steinhagen 


Statt besonderer Meldun 5 

Am 4. Oktober ex. entſchlief ſauft nach langen Leiden 

meine treue Gattin, unſere geliebte Multer, e 
(1 


und Frau 


1902 Anzeige zu machen. (14498 19 Schwägerin und Tante Ida, geb. Rosin, ER REN en Vorſt. Graben 19 ift ein möbt. | 
antali i i H i $ e vollſtändige Ladeneinrichtung nebſt Ittenfilten, mm ; erm. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 in Danzig.] Sara Goldschmidt geb. Jacobson. SE wies wół a a ehe ae berkunſen. Bimm. m. nut, enion an ae 1 
2 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
H. Goldschmidt. Dr. M. Goldschmidt, Thekla Goldschmidt. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 7. Oktober, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vom Trauerhauſe Langgarten 11 aus 
nach dem iſrael. Friedhof, Stolzenberg, ftatt ; 


. höpere, (l, | a. ohne Peni. z. vm. 


ein möbl. Vorderzimm. ſofort 
900 vermieth. Jakobsneugaſſe t. 


i£ von 8½ bis 12 Uhr Vormittags. 
9909000009000 Verkaufszeit von 2½ bis 6½ Uhr Nachmittags. 


DieGeburteiner Tochter © 
zeigen ergebenſt an 


Bekanntmachung. 


Die uachſtehenden Arbeiten: 
a) Zimmererarbeiten einſchließlichMaterial⸗Lieſerung für 
ben Neubau der Oberrealſchule und den Neubau der Stadt 


b) die Dachdeckerarbeiten für dieſelben Neubauten auf 


in öffentlicher Berdingung, Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief 
ſanft meine liebe Frau, unſere liebe gute Mutter, Tochter, 


Schwägerin und Coufine 


fin Auguste Erdmann 


geb. Fróse 


in ihrem 45. Lebensjahre. 
Danzig, den 6. Oktober 1902. 


Arbeiten find unter ausdrücklicher Anerkennung der dafür 
geſtellten Bedingungen 
bis zum 13. Oktober d. 58, Vorm. 10 Uhr. 5 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen im 
Baubureau des Rathhauſes einzureichen. j 
Die Bedingungen liegen in dem genannten Bureau zur] 
Einſicht aus, find daſelbſt auch gegen Erſtattung der Koplalien. 


® A um Sauber möbliert. Zimmer an 
Danzig, 6. Oktober 1902 8 Oeffentliche Oeffentliche einen Herrn fitv 15 ME, Olwaer⸗ 
Dienstag, den 7. Oktober cr., Frauengaſſe 12, 3 Trp, móbl. 
geb, Algermissen, 
Gr. Trampken Auktionslokale: (14506 
Splegel mit Konſole, 1Bnjh-| 1 Waſchtiſch mit Marmor- Frdl. mól.Borderg, bill zu vem. 
General⸗Herſammlung 


© 
© 
2 
3 Martens 
+ è thor 18, 1. . 
|) © 
$ Dr. med. Rudolph | 3mangsperfteigerung.| Sunngsuerheigerung. 
3 @|_ Am Dienstag, 7. Oktober or., Mittags 12 Uhr, werde ich hier: Bordera. u. Cabinet ſof zu verm. 
a 
«a00900000066008896| 1 Sophatiſch, 1 Kleiderſpind, 1 Schreibtiſch, 1 Vertikow, Kürſchnerg, gut möbl, Vorderz. 
tiſch, 5 gr. neue Milchkannen,] platte, 1 Sopha,1Nähmaſchine, Böttcherg. 18, 1, E. Poradiesg. 
Dienstag, den 7. d. Mts.,] diverſes Geſchirr (14482 | meistbietend gegen ſofortige auch tagew. zu verm. Zu erfr. 


Nied. Seig. 7 einf. m. fep. Zim. 
und Frau Katharine 
© | Vormittags 11 Uhr werde ich in| ſelbſt Paradiesgasse No, 4 im Brodbänkengaſſe 9, 2, Eng, 
Arieger-Berein Schidlit 12 Bilder, 4 Stühle, 1 hohen) 1 Bild mit Bronze⸗Rahmen, per olort oder ſpter zu verm. 
mit Patentverſchluß und 4 Stühle Möbl. Zimmer mit auch open). 


gebühr erhältlich. 10 9 5 5 z g 8 
eee neee . , , f a | Bonnenpfuhtan um nelietota, 
Burean auf dem Bauplatz der Eingangs bezeichneten Neubauten \ Die Beerdigung wird noch bekannt gemacht. Tagesordnung: 1. Abänder⸗ platz für die Käufer Gaſthof[ Pötzel, Gerichtsvollzleher, an 1 d a Soliebeg, 28. 


einzuſehen. 


ung der Satzung. 2. Neuwahlen. Groddeck ebenda. 
9 8 (14531 radi 


„Danzig, den 1. Oktober 1902. 6448450 MAO: Maz aa 457 . Verschiedenes. dusi, Ein a Borderzimmer, it 
A: i 55 = Der Vorſitzende. 0 leich an erru oder 
Der Magiſtrat. e k Gerichtsvollzieher, Danzig. ale e, Dame big au ver 


miethen Kl. Berggaſſe b, pt links. 
Jungſtädtſcheg. 4, leer. Bm. ſ. z. u. 
7849 b 


Wer erth. Rath i. Frauenanglgh. 
Sonnabend, den 4. d. Mts., Nachmittags 3½ Uhr, 


. P 122 a. b. Exp. die BL. jan! l Oeffentliche 
verſchied nach langem ſchwerem Leiden ie Wäsche Auktion Il Danzig i 


Bekanntmachung. 
| fw Louise Gradke. | Aallabıdn Ih. jęz het 
7 5 n u 


Der Kurſus zur Ausbildung von 


Jeichenlehrern und Jeichenlehrerinuen 


an der Königl. Kunſtakademie zu Königsberg in Pr. 
beginnt am 20. Oktober d. J. Meldungen werden 
am genannten Tage Vormittags von 9 Uhr ab ent- 
gegengenommen. de À (14544 


Kgl. Kunſtakademie, Königsberg i. Pr. 


In unſer Handels regiſter A ift bei der Firma Friedrich |} 


Haeser, Zoppot, eingetragen worden, daß in Danzig eine 5 
SeA eg er iſt. t106 Die Beerdigung findet Mittwoch, d. 8. Oktober, 


Zoppot, den 30. September 1902. (14490 Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Himmel⸗ 
Königliches Amtsgericht. fahrts⸗Kirchhofes, Neufahrwaſſer, aus ſtatt. 


eizbares ſeparat möblirt. 
immer fof. bill. an e. Dame 
zu verm. Laugf., Hauptſtr. 
Nr. 117, Leihbibliothek. (709 4b 


Heil. ah 36, 2, pen ff. möbl. 
Borders iep m.g. Penſ.zuverm. 
V ſep./m. g. 6789 4b 


thof: a 
Dienstag, den 7. Okt. 1902, artie emenge 
Vorm. 11 Uhr, werde ich daſelbſt 1 R Haferg 


incl. i erthe 
die dort untergebrachten incl. Stroh im Werth 


4 von 30 Mark 
Cöpferwaaren 


meiftbielend gegen ſofortige 
c MOS euE ver 
teigern. 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung] Verſammlungsort der Käuferlein freundl. möblirt. Zimmer, 
entgegen gebracht, daß es öffentlich meiftbietend gegen vor dem Gaſthauſe des Herrn. paſſend für Einjährigen, von 
une nur möglich ift, auf oleich baare Zahlung verſteig. Gethke in Stutthof. gleich billig zu vermieth. (78666 
em Bend f gerd, Neumann, Danzig, 5. Oktober 1902. Sandgrube, 2, p einf möl⸗ Im. 
nepen.” wi OH be 1902 Gerichtsvollzieher in PO ötzel, mon. SME.v.15.0.M.n.ipät.z.um. 
Einlage imoOkto 5 Pfefferſtadt 31. (14483 Gerichtsvollzieher in Danzig. HF 
itie Engels Möbl. Hinterzimmer ſofort zu 
bwa : = ć 72 8 65 M | EROS ZA “overmiethen. Pferdetränke 12, 2. 
2 beji, Bim., anſt. möbl., geth. zu 
FA) verm. Holzgaſſe 7, 1 x. (78826 


geb. Fischer, 
im 61, Lebensjahre. 
Neufahrwaſſer, den 6. Oktober 1902. 


Die kranernden Hinterbliebenen. 


Danzig, 5. Oktober 1902 p eventl. mit Penfion, bei ruhigen 
A E Leuten, in der Nähe des Hafens 
Schiffskapitän von ſofort zu miethen geſucht. 


Oherpränidenlen von Goss ler 


14507] Kaſernengaſſe 3:4, 1 Tr. iſt 


r 


* — — ran — 


— — — dy e 


möbl. Zimmer, entl: mit Kabinet 


Hohl. Vorderzinmer 1. Eig. 


„im feinen Hauſe fof. zu vermieth. 


Br BiG», Ar. iſt ein Vorder⸗ 


Logis Jakobsneugaſſe 11 part. 


Ig. Mann find. gute Schlafſtelle 


Nr. 234; 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6. Oktober. 


7 


Ein freundl. Laden, 
worin mehrere Jahre einGier- 
geſchäft betrieben tft zu vermieth. 
Näheres 1. Damm Nr. 4, 1 Tr. 
Frauengaffe 17geräumfgLager⸗ 
keller bill. zu vm. Näheres 2 Tr. 
Jopengaſſe 6 ift ein großer 
gewölbter, heizbarer Keller p. 
ſofort zu vermiethen. Näher. 
bei St, Schimanskl, 


Breitgasse 57, part., 


u. Peuſion von ſofort zu verm. 


g D Yjaub.gutinönt, 
br KUNY 1,2 Zimmer mit 
beſſerer Benfion zu verm. (79306 
Holzgaſſeg, gut mbl. Vorderzm. 
und Gabinet, ſepgr⸗Eing. fogt. zu f 
Manfardenſt.f. 11,50 of, zu verm. 
guerir. Alelſchergaſſe56.59 pt.. 
Schleßftange Lift ein klein mößl. 
Zimmer b, fof; zu verm. (79226 
Möbl.Borderzim,, fep, 
verm. Salben C, park. 
Am Sande T, 2 Tr. geg. 5 
Ger., fein möbl., ſep gel. Vorber⸗ 
Aim mar oh. Penf.ſofort zu verm. 
Hirſchgaſſe S. 1 Tr. links., 
2 fein möbl.Vorderzimmer find 
zum 1. reſp. 15. n. Monats 3.0. 
Möblirt. Zimmer billig zu orm. 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (79386 
£aftadie 29,1, möl.Vorderz mit 
ep. Ging. gleich zu vem, (79506 
Pfefferftadt 22, 1, iſt ein eleg. 
möbl. Vorderz. zu verm. (79486 


Kauggarten 44, 2 Fr., 


gr. gut möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer ſofort billig zu vermth. 
Jungſtädtſcheg. 4, part. Iks., gut 
möbl. jep: Vorderz. ſof. zu verm. REM 
Vörderzimm mit a. oh. Penſſon, 
An der groß. Mühle 1a, 2 Ay 1. . 
eee i 
Breitgasse 97, 3, gut möblirtes Poſamentenſabrik ſucht in 
Zimmer au 1-2 Herren zu verm. Danzig. reip. in einem 
MBL. fep. Vorderz mit auch ohne der näheren Vororte einen 
Pen, auch tagem. Holzgaſſe 11,1. tüchtigen bs 
Rohlenmarkt 13,1 Treppe, 
gutes freundlich möbl. e A 
Gi ane eme żu vermiethen. | 
ut möbl. Zimm., jep. Eingang, 
jofowt zu verm. Fiſchmarkt 28, L F 
Weidengaſſe 14,fein möblirtes 
Zimmer nebſt Burſchengelaß 
zu berinietgen. Näheres part. A 
Bretgafje63 Tr. rechts, freundl. 
möbl. Byrderzimm., fep. Cing 
vgleth an 1 auch 2Herren awom. 
Kleines möblirtes Stübchen 
billig zu verm. Fleiſchergaſſes, 3. 
Ein Leeres Vorberſtübchen bill. 
zu verm. Häkergaſſe 10, 3 Trp, 
Sep. Vorderzm., möbl. od. leer, 
paff. für eing, Herrn zu vm. „a. W. 
Beni. Hohe Seigen 23, im Lad. 
Langenmarkt 27, möbl. Vorder⸗ 
Zimmer zu vermiethen, 3 Trp. 
Hundegasse IIS, 3 
möbl. Zimmer mit Cabinet an 
anſtänd. Herrn zu vermfethen. 


Männlich. 


Schuhmachergesellen 
auf gute Damenarbeit ſucht bei 

hohem Lohn (7889b 
Szubert, Dominikswall 13. 


Binige sehr gute Rockarheiter 
find. ſofort dauernde Beſchäftig. 
S. Gerizki, Langgaſſe 36. (78336 
Techt. Schneidergeſ. gef. F. Halka, 
Häkerg. 4, Cing. Priefterg. 2 Tr. 
Schneidergefellen könn. f. meld. 
Baumgartſchegaſſe 22, parterre. 


wird ſofort Ą 
mit De DMNA am Dienstag, den 
7. d. Mig, zwiſchen 10-12 Uhr 
Holzmarkt Nr. 22, 2 Treppen. 
22... 


Eine alte u. leiſtungs⸗ 
fähige Militäreſſekteu⸗ u 


aub. Rockarbeiter, aber nur 
ſolche, für d. Beſchäft. iof. gej. 
Langgaſſe 2, 1. G. Nagel. 
Ein Tiſchler kann ſich meld. 
Schießſtange 1. 
Junge Leute z. Bedien. u. Haus⸗ 
diener f. Deſtillat, ſucht A. Rlalx⸗ 
hófer, Breitgaſſes7, Geſ.⸗Verm. 
Ein Malergehilfe melde ſich 
Kaninchenbg. 12b, Nicklas, Mal. 
Malergehilfen und An- 
streieker nach außerhalb 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Tüchtiger Schneidergeſelle kann 
ſich meld. Breitgaſſe 43, 8 Tr. 
Schneidergeselle melde 
ſich Jopengaſſe Nr. 43. 


Zoppot. 
Zwei tüchtige Schuhmacher⸗ 
geſellen auf Herren⸗Randarbeit 
i m gejucht. Fr. Zuralski, Markt 5. 
BG DIES  Milsiempnergeiele gej. Neufahr⸗ 
2. Damm Li, 2 Er. waſſer, Oltpaerſtraße, Blank. 
TA rne nanen Ein Schneidergefelle findet 
Beſchüft. Goldſchmiedegaſſe 32, 
Malergehülfen, für einfache 
Arbeiten, od. geübt. Anstreicher 
ſtellt ein U. Dröss, Dienergaſſe 7. 
Tücht. Schneidergeſelle f. b.3Mk. 
Tagelohn dauernde Beſchäftig. 
St. Katharinenkirchenſt. 13, part. 
Ein Rockarbeiter kann ſich 
meld. Johannisgaſſe 48. hehrke. 
Ein Barbiergehilfe findet 
ſof. dauernd Stellung. W. Sass, 
Langfuhr, Hauptſtraße 86. 
Ig. Leute finden Logis im Kah. 8e Schneider SE 


mit fep, Ging. Pfefferſtadt 55,2. für Lager Jaquets fellt ein 
e Alb. Bickfelt Nehf.,Laugebrücke. 


Einen Schneidergeſellen, 
nur Kundenarbeiter, dauernde 
Beſchäftigung, ſucht Müller, 
Heilige Geiſthoſpital 1a. 

Ein Bauſchloffer kann ſich meld. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 91. 
Gesucht 


Stadtreisender 


f. Volkslexikon. Provijton. NAŃ. 
b. Portier d. Hotels 3 Mohren 
Schneidergeſ. auf Kundenarbeit 
ſtellt ein G. Dukomey, Neufahr⸗ 
waſſer, Olivagerſtr. 66, 1. (14546 

Tücht. Schneidergeſelle findet 
d. Stellung. Kaſſub. Markt 10. 
Tlicht. Schuhmachergeſ. k. |. mid, 
A. Flander, Poggenpfuhl 71, 1. 


Aelterer (14500 


Nl. zimmer z. haben 
DGL Zim. zu verm. LA 

2Tr. a. Herrn o. D. T., Woch DE 
ZEL, gut möbl. Zimmer pań Fr 
Schneiderin, WANA 
Sletfch gaſſe 60a, part. rechts. 


Anständ, junger am 


findet gutes (698g 


adj» 


Logis zh Hakelwerk 34, p. I. I. T. 
J. Mann f. Log. Rammbau 18,2, 


2 junge Leute finden anſtändig⸗ 
Logis mit Bek. Poggenpfuhl 92. 
Zu erfragen im Speiſekeller. 
Logis für 7 Gr. Bückerg. 5, 1. 
Sb. Log. zu h.Burggrafenſt. 12,3. 
Junger Mann findet gutes Logis 
Pfefferſt.55, Cg. Baumg.⸗G. 2Tr. 

Junge Leute finden gutes 


Kathar.⸗Kircheuſteig 18, 1 Trp. 
Langenmarkt 27, 3, leer. Zimm. 
fiut Nebengel. zu verm., bajelbfi 
zd. Mädch. od. Frau g. Logis. 
BK ez Sinnen ätergafleld,izr, 

; ittwe judi anitändiges 

ri 

Ait Bein als Mitbewohnerin 
Mild pengaji 25, 3 Trp. 


Deine © deen 


ei. 1. Briefterg. 2. 


Kinder und i - 
: ge Midd 
uden: gute un jen 
fiu R 1d gewiſſenhafte 


Pension 
bei früherer Rittergutsbeſt % 
familie. Geſelliges gemiti a 
Familienleben. Beſte Referenz s 
Sinf Banje and ee Uhrmachergehilfe 

aushalt. 886 b 
e Bi BB BI 
Schüler f. gute u. liebev. Aufn. ber, 
age — Wormditt Oſtpr. 
zu mäßig. Preiſe b. Fr. Po 009 
nac und Rum. 


walter Springer, 3. Damm Nr.4, 
eip. Herren werden überall 


Anſtänd. jnnge Leute find. gute 
bill. Penſion Fleiſchergaſſe8, 1Tr. Tan iom, eingef. Firma zum 
; auf ihrer anerkannt. vorz. 


Qualitäten aller Preislag. gei 
Hohe Prov. j, 148 
an Haasengtiin 4 La 


EHRE Tune m 
1 A.-G., Ha 
Kohlen markt 22, e 


iſt der 120 qm grosse 7 
c3 ot saan Il renden . Rangas 


Laden miti? gr. Schau: Fi 
OF” Sucht 


i ſenſtern u. Nebenraum, in 

e | 

5 tlonsgeſch. betrieb. hr j 

Ki 50 . Kolk 1908 pu vein. 2 hraneliökun ion Reisenden. 

De) Herm. Gutmann, Offerten u. F. : ante Exped. 
* W eee S ergeſelle auf H è 
Gro er RT e ae ſich tatóletg. 5 1. 

von gleich Jagerkeller Schneſdergeſelle melde fid 

aafte 21, Gesche Dunde- |teiicergafte 43, 1 Tr. Hinten, 

Inden, Paflend z Brodnfeder⸗ 


Oberheiiner, Bufetier, 
and. Geſch R” fow, anch zu jed, 


geeign,, ſofort = 5 au an S 
erm. Kohl „ſofoxt zuj Lehrlinge ſof. gef. C. Hie U 
= A ; marit 8. (78206 | Hundeg. 28, fr. Breitg. 60, C.-B. 
Steindamm 351 = 9 
großer gewölbter Parterre, Schneidergeſelle gej Rammb.39. 
neuf tomtotr per gleich traum | Sagfchneid. ge Deil. Getftg.106. 
miethen. Näh. daf Komt (75406 Schneidergeſ, auß Modarbeit,, 
Aal Keller, Sling, Karls. t. ſich melden Tobiasgaſſe 14,2. 
berg 10 ötsh. v. Herrn Ninit al. Unverheir Kutcher kaun fofott 
Werner inne, 30 Quadratmeter eintreten 4, Damm 10, 2 Tr. 
Nordlichtfenſter zu verm. (75945 | Tüchtige Weitenichneider finden 

4, Damm 9, Laden nebſt Arbeit J. Kirschberg, Breitg. 122 
Wohnung u. Nebenräumen, in Schuhmachergefell. gute Nod- 
welch ſeit 25 J. ein Kurzwaaren⸗ arbeiter. find. dauernde Beſch. 
geſchäft mit gut, Erfolg betrieb, im Hanfe Ketterhagergaſſe 14. 
auch zu jed. aud. Geſchäft paſſ,] Tipt. Schneidergef. melde ih 
fofort oder ſpäter zu vermieth. Faulgraben 67,3 Tr. G. Welde. 


4 


Nanberer nicht, Hansdiener 


ſof. verlangt. Konditorei u. Cafe 
Haus Zimdars, Breitgaſſe Nr. 9. 
Tiſchlergeſ. m. eig. Handwrkg. 
k. ſich m. Brodbänkengaſſe 38. 

Tüchtige Schneidergeſellen 
können ſich melden La 


Hauptſtraße 41. 


Für unſer Herren⸗ u. Knaben⸗ 
„ konfektionsgeſchäft ſuchen wir 
ver ſofort einen tücht. Wer: 
käufer. Perſönl. Vorſtell. erw. 
Deutsche Herren-Moden, 
Gebr. Goldblum, 
Neufahrwaſſer. (14545 


Komtoiriſt 


Suche zum ſof. Eintritt einen 


Kürſchnergehilfen 


u. 2 Junge Mädchen zum 
Pelzuähen. Paul Radtke. 
Gr. Wollwebergaſſe 11. (79166 


Schneidergeselle fann. fich 


tüchtigen umſichtigen 


Verkäufer, 


Gronowski & Adler, 
` Königsberg i. Pr. f 
HI | Saub. Nockarbeſt find. dauernde 
Beſchäftig. Breitgaſſe 62, 2 Tr. 
Tücht. Schneider auß. d. Haufe 

ſtellt e. E. Stamm, Breitg. 113, 1. 


A IMNAMIMNM 


kann ſich ſofort melden bei 
W. Riese, Breitgaſſe 127. 


Lanibneschomeldesieh 


Pfefferſtadt 67, im Laden. 
Ein jüngerer 
Lauf burſche, 

d. radfahren kann, melde ſich bei 
Wilh. Ebner, Kohlenmarkt 32,1. 
13jähr. Knabe für Nachmitt. als 
Laufburſche geſ. Hl. Geiſtg. 106,1 
Ordeni. kräft. Arheitsbursche 
kaun ſich meld. Hundegaſſe 80, pt. 
Suche von ſofort jüngeren 
(14501 | wöch. Geh.geſ. Am Spendh. 2, pt. unter P 191 an die Gzy. erb. 

Geübte 


Ithürzenarbeiterinnen 
können ſſch melden 
durch Anfert. sehr hübscher Adolf Bukokzer, Jopengaſſe 4. 
Hausarbeiten für mein Ge. Eine gufe Waſchfrau dd Mädchen] ſucht anderw Stell beigrößeren 

schäft finden. Prospekt miti melde fiH Weidengaſſe 13. 
Sant Plätterin, aber nur ſolche, 
kann ſich meld. Fleiſchergaſſe 43. 
SE” Lehriräglein "RE 
ſucht Frau E. Körner, Damen- 
friſeuſe, Kohlenmarkt 24. 


tüchtigen 


Bautechniker 


Baugeſchüft 
thätig war. Off. m. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsang. an 
J. Moschall, Baugeſch., Zoppot. 


2 gute Nockarbeiter, 
finden auf 
Tag dauernde Beſchäftigung 
Breitgaſſe 32, 2 Treppen. 
zur Er⸗ 
lernung 
der Mufik können ſich melden 
Emil Pelz, Stadtmuſikdirektor, 
(14323 

Für mein Waaren⸗Agentur⸗ 
und Aſſekuranzgeſchäft ſuche ich 


1 Lehrling 


mit guter Haudſchrift. Gefl. 
Offerten unt. P 150 an die Exp. 
; Gin A dev 1 
ernen will, kaun ſich meld be 
St. Schimanski, Jopengaſſe 6. Aufwärt. verl. Nied. Seigen 7. 


ür | O N 3, aa a 4 geſucht Steindamm 2, bart. 
AAA Anſtänd. junge Mädchen igarren⸗ und sinais 


der bereits im 


aber nur. ſolche, 


Junge Leute 


Marienburg Weſtpr. 


nafuhr, 
` (7952 


erbeten. 


Eine 


Prohl & Bouvain, 
Langgasse 63 


N * 


ſchäft ſucht unter günſtigen 
Bedingungen. Isidor Lövin- 
Sohn, 2. Damm 18. 


Weiblich. 


Junge Mädchen 
Familie können 
Arbeitsſtube die 


unter meiner 


3 er gröheren Prag wird A 
m jofort für bedeutendes 
Spezial⸗Putzgeſchüft eine 
ſehr tüchtige und ſelbſt⸗ 
ſtändige 4513 


erste Direktrieo 


IM bei Jahresſtellung geſucht. 
Gehalt 125—150 Mk. pro 
Monat. Briefl. Meldung. 
unter 1039 an den „Ge: 
ſelligen“, Graudenz, erbet. 


Amme 


WK 


Buchbinderet ftellt ſofort ein 


e ECK mit 1 
ohne Bedienung ſofort geſucht mr b 

U. Bickhardt, Handegasse 28, lucht Mägtlergaſſe 
früher Breitgaſſe 60, C.⸗B. 
Näht. werden beſchäft.bei Georg 
Lichtenfeld& Co., Brig. 128-129. 


Ordtl. Dienſtmädchen kann ſich 
14—15 jähr. Mädchen beit DIE. ſür e.letcht. Dienſt. 


An allen Orten können 
Damen ständigen (12837 


Nebenverdienst 


Muster gegen 30 Pig. 
Justus Waldthausen, 
München, Schillersir. 28. 
Selbſtſt. Taillenarbeiter. ſowie 
Rockarbeiterin find. von ſofort d. 
Beſch. Tobiasgaſſe 32, 1. (78816 


teibte: Taillenarbeiterinnen 


ſucht of. E. Krause, Fraueng.8,1. 
(78155 


Zweite M 


geſucht. Zu ſprechen Vormittags 


Alter von 2-6 J. zum 1. Nov. gej. | feſten Dienſt mit 


Deſtillations⸗ u. Kohlengeſchüft 


2 y äter zur Erlernung der modernen arbeiterinnen, auch ſolche, die ak 
ſuche p. ſofort od. ſpäter einen z 3 dieſes erlernen wollen, können ſow. fämmtl. omtoirarh. vertr. 
fih melden Brodbänkeng. 38, 2. ſucht Stell. Off. unt. E 162 a. d. E. 


Ig. Mädchen in d. Schneiderei 
kann fich mild. Altſt. 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern mit Gab. ehri. Nüfwärterin fürdie 


guter Schulbildung. 


J. Welke, Ohra. 

0 Ji kid. Siren 
welche fiH in d. Bureauarbeiten u Kiel dir. a. 3. Hrſch.f. Da Köchin 
ausbilden wollen, können ſich St. laj 3 t 
melden Landrathsamt Höhe, St.⸗u. Hm. lataköter, Breitg. 37. 
Sandgrube 24, 1, Zimmer 8. 


Lehrling. 
Suche für mein Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗en gros und en detail- 
Geſch.e. Lehrling geg.mon.Berg. 
Julius Goldstein, Breitg. 128/29. 


Lehrling : 
ſofort geſucht H. Steinbrück, 
Eiſenhandlung, Dirſchau. 


Bel hoh. Entſchädigung kann ſich 


ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen für 
mein Komtolr melden. U. Silber- 


stein, Röpergaſſe 6. 


Lehrling 
t Arthur Schnltz, Zigarren⸗ 
. ree 1. Damm 10. 


m 
Lehrling. 
unger Mann, der ſich als 
ee in der Manufaktur⸗ 
waaren⸗Branche ausbilden j 


melde ſich bei 


Potrykus & Fuchs. 
(14529 


Lehrling 


Bewerber mit einjährig = frei- 
willigem Zeugniß wollen ſich 
A. Fast-Dauziy. 
Suche für mein Kolonial: 
waaren: u. Deltkateſſengeſchäft 


Suche ſofort einen 


melden. 


per ſofort 


einen Lehrling. 


aul Schwartz, 
erer Hauptftrahe Nr. 20. 


Kanaliſations⸗ 


ll, 
25 


m 
Lehrling 
mit guter Schulbildung sucht 
A. W. Müller, 
Bureau für Waſſerleitungs⸗ 
und Zentral⸗ 
heizungs⸗Anlagen, (14502 
Danzig, Laſtadie 37—38, 


Binderei können ſich melden 
Aufwärt. für Vorm. kann ſich 
meld. Gr. Wollwebergaſſe 10, 3. 


Morgenſt.geſ. Paradiesgaſſe Ga. | ft 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reſſe ſuche 
Mädchen f. Nähe Berl., Schlesw. 


gej. Meld. zw. 2-3, Holzgaſſe 27,2. 
Auſtänd. faub.arbeitſam. Mienst⸗ 
mädchen mit guten geugn., kann 
ſich ſofort melden Töpfergaſſes2. 
Stuben⸗, Haus⸗ und 
Suie Küchenmädchen 
Amme, Stütze Martha Block, 
1. Damm 15, Stellenvermittl. 
Ein älteres kräftiges 
Mädchen 
mit guten Zeugniſſen wird zum 


Reinmachen für d. ganz. Tag gej. 
A. Schroth, Heil. Geiſtg. 83. 


In. Mädchen, welche die Pamen- 
Schneiderei in 8 Woch. erlernen 
wollen, mög. ſich melden Große 
Krämergaſſe 1, Eing. Jopengaſſe. 

Handnähterin tann fim 
melden. Frauengaſſe 5, 3, r. 

Frau zur Gartenarbeit kann 
fich melden. Schieß ſtange 1. 


Geübte Arbeiterinnen 


fowie Lehrmädchen 
ſtellt ein Erste Wostpr. Karton - 
nayen-Fahrik, Heil. Geiftg. 92. 
Aufwärt. v. gl. geſ. Melzerg. 12. 
Ordentl. Frau od. Wittwe 
z. Aufwarten geſucht. Dieſelbe 


beſſeres 


Frau Marie 


gaſſe 59 bei Frau Dr. Hahne. Johannisthal 3, 


zum Reinmachen von Komtoir⸗ 
räumen ſofort geſucht. Meld. 
Dienstag zwiſchen 10—12 Uhr 
Holzmarkt 22, 2. 


Mädchen zum Pelznähen kann 
ſich meld. Tobiasgaſſe 21, 2 Tr. fi 


Hohe Seigen 27, 2 Tr. 


Komtoirifin gefidj. 


Per ſofort ſuchen wir eine junge Dame mit hübſcher 
Handſchrift zur Erledigung ſchriftlicher Arbeiten und zum 
b Schalterverkehr. Nur ſchriftliche Angebote mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit, Zeugnißabſchriften u. Gehaltsſorderung 


. 


junge Dame 


: mit guter Handſchrift per ſofort für die Kaſſe geſucht. 


f doe ken oder Midden 
1 kochen kann, zur Aushilfe Beſcheid > pini 
für das Waaren⸗Engros⸗Ge⸗ geſucht Kaninchenberg 14, 2 Tr. ar Por Selen 


Leitung und nach dem von mir 
benutzten Syſteme erl. Marie 
Schnaase, Hundegaſſe 55, 1 Tr. 
Hilfs arbeiterinnen 
für Röcke und Taillen finden in 
meiner Arbeitsſtube dauernde 
Beſchäftigung Marie Schnaase, 
m | Oundegajje 55, 1 Treppe. 


geſucht 


Straussgasse 4, i Treppe links. 
j e. Mamſell für Reftaur, 
; Sude von fofort Landwirtkin, 
Hi beji. jg. Mädch,, A. kochen kann, 
ausw., ein Mänchen für Alles 
Kam WRON 31512 Herrſch, eine ſüng. Kingerir. 
Geübte u. Lehrmädchen für die 2i T a Verkäuf. 
1880 f.e.Bäckerein. ausw. poln. ſprech. 
Junge Rochig mes ue Koch amel 15 F. Marx, Jopeng. 62 Se 

use Lananmsellss Ein ordentlicher Mädchen wird 
zum Backwaaren⸗Verkauf ge: 


Fräulein 
für Juwelier⸗Geſchäft 


Ein Reinmachemädchen od. Frau | event, auch als Lehrling, aber 
kann fih meld. Holzgaſſe 24.25. nicht unter 17 Se gegen 
Anſt. ält. Mädch. m. Zgu.ſ.Aufwſt. Remuneration p. ſofort geſucht. Ig. Mädch. bitt. u. Stelle für 
od lýt DienſtamSteins, H., Thb Selbſtgeſchriebene Off. mit näh. 
1 recht geſchickte Aaninähterin | Angaben unt. P 181 an die Exp. 
findet dauernde Beſchäftigung | Tücht.Aufw.m. . Fleiſcherg. 8, p. Stellung zum 1. November oder 
Hundegaſſe Nr. 52, 3 Treppen. Mädchen melde fiH Hundeg. 4. Desbr. bei einer alten Dame 


U um 1. Nov. w. ein Mädch. 
ſogl. meld. Altſt. Graben 90, pt. a he 105 


per ſofoxt geſucht. (14522 
Brammer's Hötel, Langfuhr. 


Kinderfräulein 


Sperlingsgaſſe 18 19, 3, rechts. p. ofort gef. Selbiges muß die 
= ganaf em NOŻA Schularbeiten ſowie Slavier- 


Off. u. P 146 an die Exp. d. Bl. Heilige Geiſtgaſſe 28,2 Treppen. 
Junges Mädchen hie 


Saub. Aufwärterin f. d. Vorm. 
kann ſich melden Hundeg. 126, 3. 
Ord, Aufwärterin m. Zeugn f.d. f mit geringen Gehaltanſprüchen. 
Vorm geſ. Meld. Jopeng. 29 pt. Familienanſchluß erbeten. Off. 


(rdf, króli Pran Ein Aebefränden 
she 


S. Loewenstein, 


Aufwärterin für Vormittag Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 
geſucht Straußgaſſe Nr. 12, 8. =: uten Jeu erth. Fischmarkt 5, 1, ks. 
Stütze die roch rann, mid dog yz en | Pran: Dr. Watson, Langen-|jtddttjdje 
fih meld. Tobiasgaſſe : r. ſich von gleich Drocks Hotel, 
Madden zum Nähen melde fim | Eltſabethklrchengaſſe Nr. 4. 
Ig. Damen, w. d. Glanzplätterei ü 
qujwórterin m. Buch dreiviert, gründl. erl. w. k. ſich mid. Mick.) H. Bufe, Mitglied des Stadt 
Tag gef. Weideng. 12 prt. lines.“ Graben 89, Ging, Malerg., 1 Tr. theater⸗Orcheſters, Gr. Gaffe 6a. IB. Groth, 3. Damm 15, 1.1 Hundegaſſe 109. (i 


(709g. 


Stellengesuche 


Männlich. 


Xx 
Sohn achtbarer Eltern von 
auswärts, 14 Jahre alt, ſucht 


Anſt. Eltern f. Arbeits⸗ o. Lehrſt. 
Fihr.16jähr. Sohn. Rammb. 5,2. 


4499 


Bierfahrer u. Vororten gut 


Off. u. P 172 an die Exp. (79176 


Hoteldiener, 


aus beſſerer 
in meiner 
Schneiderei 


ſowie Zeichnen und Zuschneiden nur m.gut Zeugn ſucht Stellung. 


perſönlichen Off unt. H P hauptpoſtl. Danzig. 
Geb. led. Landw., z. Z. hier, ſucht 
Beſchäftig. in Brauerei, Fuhr⸗ 
geſchüft o. im Komtoir e. Fabrik 
für 1 Maſchinen. 
Offerten u. P 143 an die Exped. 
Junger Mann mit guter Schmi⸗ 
bildung (Einj.⸗ Freiw.), ſucht 


A - 
Seims Lehrling 


im Bant- od. Speditionsgeſchäft. 
Off. u. 79556 an die Exp. (79556 


Zeugniß ſucht Stellung als 
Lehrling 


Amme 


Weiblich. 


2 


oder Ehepaar als 
Gesellschafterin, 


gel. 
Alt. v. 16-18 J. 
Off. b. 10.d. M. +; 


(14528 


Kinderfräulein 


amsell 


(1452117. d. ganz. Tag, w. mögl. b. zwei 


Juverl, Kinderiränlein ee e e alt. Herrſch. od. e. alten Dame. 


wird für mehrere Kinder im Ein anständiges Mädchen für 


Buch geſucht 


zam. | ſowie Knechte u. Jung. Misch, 


Graben 10, A 


von ſofort Stellung als Stütze 


W f ee S Ein jüngeres Unter P 141 an die Exp. d. Bl. 
rann ſich melden Fiſchmarkk ZO, ant f Empfehle tücht. Kochmamſell 
Aufwärterin f. Vorm. f. Niedrſt. a vhe itsmäd che N zuverläſſ. Haushälterin, erfahr. 


kaun ſich melden bei Wilk. Stütze und gewandte Stuben⸗ 
Ebner, Kohlenmarkt 32, 1 Tr. mädchen. Dann Nachf., Stellen: 


Such 


perfektes Wirth⸗ 
ſchaftsfräulein, f. feinen Land⸗ 
Haushalt, das kochen backen u. Mädchen f. Alles, erf Kinderfrau, 
Aufſicht über Buttern über⸗ 
nimmt, hoh. Gehalt u. Tantieme, 
Stubenmädchen, Hausmädchen, F. Marz, Jopengaſſe 62, StB, 
Reſtauratlonsköchin per 15. Okt. 
Hoenke, 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 1, 
Ein anſtändig. junges Mädchen, 
welches ſchon bei Kind. geweſen, 
wird für leichten Dienſt geſucht 
Altſt. Graben 96/97, Hutladen. 
Ig Mädchen, w.d. Damenſchn. gr. 
Mädchen; a. ſaub. Hoſen geübt, 
melde ſich Tagneterg. 12, prt. 
Wegen Todesfalls der Frau 
E eme 1 185 0 or NS 
ein Mädchen zur ung der x 
Bietojgaji Gel Mind. gelacht |Pruiwattef. Sandgrube 36,9,»t. 
Meld. Tiſchlergaſſe 18, 3 Try. | Ig. Mädch als Aufw. od. be. Kind 


Eine nicht zu junge 


Fran od, Müdehen 


kann evti. Wohnung im Hauſe fürs Warte: und Sprechzimmer 
erhalten. Zu e 7 — — BORA: Dr Dipan PASY 
Li + 


Vermittl., Jopengaſſe 58, 1. 
Empfehle e. Köchin die ſelbſtſt. 
kochen kann, e.fehr bed. Stuben⸗ 
mädchen, mehrjähr. Zeugniſſe, 


e 


Hotelzimmerm., Hotels, Reit. u. 
Landwirth., Verküuf., Buffetfrl. 


Empf. Wirth Stütze, Stbumdch., 
Mädch. f. All., Knörmdch., Haugh. 
u. Kinderfraueng rau M. Haack, 
Geſ.⸗Verm., Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Ein ſb.krüft. Rädchen b. Vormſt. 
Eine fb. Aufwärterin ſ. St. f. den 
Vor⸗u.Nchm. Kl. Hoſennährg. 2,1 
Eine Frau ſucht eine Aufwarte⸗ 
itele Rai. Markt 16, Th. 7. 

Ordl.kräft. Mädchen b. u. Aufwſt. 
f. d. Abdſt. v. Kuhr Katergaſſe 5, 2. 
Mädchen in mittl. Jahr., geſtützt 
a. gute Bengu., ſucht i. fein Haufe 


Ig. Mädchen bittet u. e. leichten 
Dienſt. Berf. Krauſebohneng 2,1 
Ordentl Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle Lawendelg. 5, 2. 


Jg. Frau bittet u. Stell. z. Waſch. 
0d. Aufwart. Tiſchlergaſſe 46,1 Tr 


3232 ¹ en 
Ein anſt. . Müdchen b. u. Stelle f. 
d. ganz. Tag Korkenmacherg. 6,3. 


d. ganz. Tag. Gr. Gaſſe 18, part. 


Sehr sorgiältig. u. leichitassı. 


KE 1. fi wieder gründl. 


ioia U. 


Der A 
Angenienrschule Smwiclan bebe 


für Maschinenbau und Elektrotechnik 
A Ingenieur- und Techniker-Kurse, 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
; Auskunft und Prospekte kostenlos. > 


Ein jg. Mann mit Einjährigen⸗ 


im kaufmänn. od. Bankgeſchäft. 
Offerten unt. P 190 an die Exp. 


den ganz. Tag Ttſchlergaſſe 16, 1. 
Junge Dame (Waiſe) ſucht 


die gleichzeitig häusliche Arbeit 
übern. Geh. nach Uebereink. Off. 
unter P 194 an die Exp. (79495 
Anſt. Trau m. gt. Zeugn. b. u. Auf⸗ 
mattejt. Gr. Bäckerg.9, H. Th. 24. 


Kindern zum 15, Oktober. Ofert. 
unter M 767 an die Exped. (688g 
Anſt. Frau b. u. Stellen z. Waſchen 
U. Reinmach. Poggenpf. 65, Hof, pt 
Anſtänd. Mädchen ſucht Stellung 
bei einem Arzt vom 15. d. Mts. 
Off. unt. P 129 an d. Exp. d. Bl. 
Sp. Fran b. um Stell. z. Waſch. 
u AE rig tele 
Tüchliges Mädchen ſofort ebernahme e. zewirthſtelle 
bei 4 Knaben v. 4—12 ren in gutem Haufe in Langfuhr. 
Ste. Offerten u. P 154 an die Exped. 
Aelt. erf. Mädchen ſucht Stelle 


Offerten unt. E 167 an die Exp. 
( tücht. Hansmädch. |‘ 

Empfehle v. fof. u. z. Martini 

Geſinde⸗Bureau, Peterſilteng. 7. 


Jüngere Komtoirisiin . mit 
Stenographie u. Schreibmaſch. 


147. Klavier- Dutsrr., vorw.ält.Perſ., 


Königreich MA (19178m 


mMimiimm 


Altſtädtiſcher Graben 9. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den (4. Oktober. 


Stellung als Konditorlehrling. Anmeldungen werden entgegengenommen am 18. Oktober von 
RNäh. Poggenpfuhl 63, Hof part. y 3681 


10—1 Uhr. 1 
Für die 9. Klaſſe find Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 
Hevelke. 


der in Danzig GARDA A ZZ A En ANIGR GR GR GRAN ENAR 


Mädchen Mittelſchule; 


Heil. Geiſtgaſſe 54/55. 
g Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 
14. Oktober. Die Annahme neuer Schülerinnen 
üindet Freitag, dem 10.; Sonnabend, den 11., und Montag, 
den 13. Oktober, ſtatt. 


; a- 
Alice Wendt, Vorſteherin. R 
© 


FF . . WY 
| Od md mA ur urn en dan en nn 


Vorbereitung zur Sexta. 


Sandgrube 47. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 14, Oktbr. 
Aufnahme neuer Schüler in den Vormittagsſtunden erbeten. 


Aurelie Hoch, Vorſteherin. 


Das Winterhalbjahr beginnt den 14. Oktober. 


ZBB 

Wittwe bitt. u. Beſchäftigung als Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen täglich 
Näühterin. Langf., Eſchenw. 8, pt. 
Anſtündigeß frau ſuchtufwarte⸗ 
ſtelle Häkergaſſe 12, 3, links. 
Ig. Moch. v. 14-15 J. ſucht eine 
Aufwartſtelle Johannisg. 61, H. 3 
Saub. Frau b. u. Stelle z. Waſch. 
u. Reinm NaH: Johannisg. 38,2. 


in den Vormittagsſtunden. Marie Utke. - 


Musik-Unterricht. 


(Einzel: und Klaſſen⸗Unterricht.) x 

Klavier⸗, Geſangsvortrags⸗ und Theorieunterricht: 

Fritz Binder, Dirigent der Danziger Singakademie, 
Milchkannengaſſe 27, 2. 


Violin⸗ und Enſemble⸗Unterricht: 
Heinrich Davidsohn, Hundegaſſe 46, 2. 


Cello⸗Unterricht: 
Fritz Becker, Stadtgraben 12, 4. 

Um unſeren vorgeſchrittenen Schülern Gelegenheit zum 
Vorſpielen zu geben, beabſichtigen wir, gemeinſchaftlich monatlich 
eine Matinée zu veranſtalten, in der ſowohl das Solo⸗ als auch 
das Enſembleſpiel gepflegt werden ſoll und wozu wir unſere 
Schüler u deren e hiermit ein für allemal einladen 

Fritz Binder. Heinrich Davidsohn. Fritz Becker. = 
Anmeldungen neuer Schüler erbitten wir in den Bore 


mittagsſtunden. ; (13561 
Realkurſe Frauenwohl. 
Beginn des Unterrichts den 14. Oktober. 


Fächer: E 
Litteratur, Herr Oberlehrer Dr. Lóbner: Deutſche 
Litteratur von 1770 an. 3 
Latein, Herr Oberlehrer Dr. Mörneri 2 Kurſe, a. für 
Anfünger, b. für Vorgeſchrittene. 
Mathematik, Herr Profeſſor Momber: 
Trigonometrie, Repetition. i 
Französisch, Frl. Thiele, Oberlehrerin: Konverſation 
und Grammatik. 2 Kurſe, a. Unterſtufe, b. Oberſtufe. 
Englisch, Frl. Hedwig Ruhm: Konverſation u. Grammatik. 
Rechtskunde, Herr Rechtsanwalt Dr; jur. Sachsenhaus: 
Die Stellung der Frau im Familienrecht des bürgerl. 
Geſetzbuches (als 1. Gattin, 2. Mutter, 3. Vormund, 
4. Waiſenpflegerin). Das Stundengeld für dieſen Kurſus 
beträgt halbjährlich 5 Mk. 
Bei genügender Betheiligung wird auch ein Physik- 
Kurſus eingerichtet. s 
Anmeldungen im Vereinsbureau Ziegengasse 5, 
täglich 10—1 Uhr. Programm daſelbſt erhältlich. (13686 


Jenny von Weber, 


Gesangs- und Opernschule. 
Vollständige Ausbildung für Oper und Konzert, 


Dramatischer Unterricht, Partienstudium, 


Vortragsstunden, Ensemblestunden 
Junkergasse i, 3. Etg. quo 


Logarithmen, 


Tanz- Unterricht. 


Beginn der neuen Kurse Mitte Oktober. 


Anmeldungen. erbeten täglich 12—3 Uhr 
"Nachmittags I. Damm 4, I. 


A Marie Dufke, Tanzlehrerin. 


(79400 Wohne jetzt: Baradiesaniie, 


Wohne jetzt 
Ee Gi cke d. Bau 5 
Dominikswall 12. |56 ge wane Safe 


Meldungen von 11-1 Uhr erb. 958 Damenchor | 


W. Helbin 
pionii und Maimee, | Gertrud Funk, 
Gesan- u. Klavierlehr. (79840 


Signorina 
Fassetta 


mit Diplom giebt italieni-| Yu vergeben: 8000 Mek. erſtſtell., 
schen Unterricht, auf Wunsch |6000 Mk. erft- oder zweitſtellig. 
auch nach der Berlitz-Geſucht: 10 000 Mk. erſtſtellig, 
Methode. Pogyenpfahl 17-18. 8000 Mf. zweitſtell. 12.15 000 Mk. 


MN Ser 


20 000 ME. ſuche z. 2. St. a. herrſch. 
Miss Turner, 


Grundſt. v. gl. o. ſpät. Agent verb. 
Offerten unt. P 186 an die Grn. 


Suche z. 1. St. 45000 zu cediren. 
Agent. verb. Off. u. P82 an d. Exp. 


Wechſelkred. w. Kaufl.g. Unterpf. 


Tig auß Fra ſuch Aufret. [:| Mottlauergasse „11, 2. Etage: nem 29, Friedens fl. 1 (8850 


Lehrerin erth, Privat u. Race] 15 000. fel an er 
p. A 1 . “t + 
hilfeſtunden Beutlergaſſe 4 1. e ee 2 1 
English e 
135 ; Ta Hypothekenkapital 
sons given, Conversation yon 2000-100000 Mk 
and Correspondence, Moder- und darüber à 
ate terms, Please apply at zur 1. und 2. Stelle für befte 
Grundſtücke gleich 


Von St. Petersberg zurück markt 7, II. 2—4 PM. (lb auch später geſucht. Ferner ver⸗ 


Schän⸗u. Schnellſchreiben aon dene An. une Bertaut 


thor - Unterricht. extheite Herren und Damen Geſchäftsſtelle des Haus“ u. 
unter Garantie des Erfolges | Grundbesitzervereins, 
4555 


6: Oktober. 


Fin grosser Posten Damen-Kleiderstofte, 

Fin grosser Posten Handtiicher und Tischtiicher, 

Kin grosser Posten Gardinen, 

Ein grosser Posten Schürzen, 

Ein grosser Posten Steppdecken und Schlafdecken, 

Ein grosser Posten Flanelle, 

Bin grosser Posten Winterhandschuhe, 

Ein grosser Posten Damen-Corsets, 

Ein grosser Posten Damen-Wäsche, 

Ein grosser Posten Wollwäsche und Gummischuhe, 

Ein grosser Posten Reste in Kleiderstoffen, Hand- 
tüchern, Bezügenstoffen, Einschüttungen, 
Damasten etc. 
zu aussergewöhnlich billigen 


Extra- Preisen 


zum Verkauf. 


Meine Spezial-Putz-Albtheilung | 


s 


bietet in dieser Saison das denkbar Grossartigste in 


Modellen, Copien und Putz-Zuthaten. 


6—8000 Mk. ſuche v. Selbſtdarl. 


N g A ) Jo mt ; j | ą 
Bank = Hypotheken QEOOOOOOCIEOOOOOOĘ 
potheken-Bank-Geschäft, = \ 
el Schultaſchen Torniſter LI 
auf ſtädtiſche Grundſtücke vermitteln 
4 B. Sprockhoff & 6 
General⸗Agentur er POPÓW s pr C 0 p 0. Q 
n Ber h 
Bankgeld 12—14 000 Mark lagen v. 1/50 Mk. an, ſow. 
zur 1. Stelle auf ein 8 Hufen] Beſſere Beamtenwittwe möchte 
16.158000 ME, v. gl. 3. 1. Stelle v.] Offerten Unt. P 144 an die Exp. hel, rein und von vorzüglicher Qualität. 
werden zur 2. St. hint. 40 000 % Atit. Graben 68. (7936 General -Vertrieb für Ofte und Weftpreufen, 
Sicherer königl. Beamter ſucht ſchneidert, 5 
Fleiſchergaſſe 68. 
6008, 10000 bis 25000 Mk.] Bitte kom. Gr. u. K. * 
Haus zur 2. Stelle geſucht. gegend als geübte Schneiderin Reparatur-Preise. 
„N. r WE CZY: 10 
Off. u. P 188 an die Exp. d. Bl. übernimmt Führung und AB: 
1. Stelle. sh. . P 195. : 
F = &oldschmiedegasse 26. 


ünſtigen Bedingungen, auch für Langfuhr, b t i o 
„A günſtig edingungen, auch für Langfuhr eſchaff 8 Zum Schul Anfang 
Hy i 
Btodbiinfengafje 14. Telephon 919. (14473 
Bürhertrüger Federkaſten Ki 
— m 
ich‘ Dühren & Co. 
5 4247 ? 
Danzig, Vorstädt. Graben 67. R (° ] Heilige Geijtgafie 1415 Langgaſſe 72. © 
auf ein Hausgrundſtück, Mittel⸗ alle and. Hanrarbeiten empfiehlt 18 5 
punkt der Sindt, Ofert, vom gh, Jaeja] C Graben 106, li N ill Il 
Selbfidarfeiger unt. P 193 Exp. | BÓJ, LOOO, Gd, Gr. Mühlng. io DUE 
(69325 p 
großes Landgrundſtück. Offert. Kind, a. diskr., nicht unt. 3 Jahr. 
Selbſtdarl. gej. Off. unt. P 180, Lager in Danzig, Königsberg, Memel. 
zur Ablöfung gleich oder 1. April[ Wäsche wigew Tagneterg. 10,pt. 
ſoſort 300 Mk. geg. Vergüt.] empfiehlt ſich in und außer dem 1 
u. h. Bini., Rückg. nach Vereinb. Hause gt eres Altſt. Graben 35. Sorg Aris, 
er Ich empfehle meine gut eingerichtete 
Stiftungsgelder z. 1. St. zu begeb. 
Offerten unt. P 165 an die Exp. Meta Schramm, Eine Uhr reinigen 
eiger 
Rar jade roparirte Dir leiste 3 Jahre 
s (145381 
ſchlüſſe kaufmänniſcher Bücher. 
| —— nn A EE ZY O EO EAC 
28000 Mark i | 


Offerten unt. P 179 an die Exp.] Empfehle mich den geehrten 
1500 Mk goldjich. Hypoth. Langfuhr, Mirchauerweg 40. Neue Feder 75 Pfg. 
»auf ein länd⸗ | 
Garantie. 
Off. unter P 134 an die Exped. > = 
Frau Plachsberger geäußert j j 
zur 1. Stelle auf e. Hotelgrundſt. habe, nehme ich hiermit zurück. 
vom Selbſtdarleiher fof. geſucht. Hochſtüblau, im Oktober 1902. 
Offerten unt. P 163 an die Exp. A. Ponczik. 
F . g. Dame juht Bet, e. alt g. fit. 
7 Bank ily patheken sei zw. Heir. Off. u. P 170 Exp. 


8 = Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
ohm Phili ©) 
PB 0 empfehlen zu anerkannt billigſten Preiſen O 
Bank- Hypotheken 
Schreib materialien. 
ng. Ed. Eschenbach) 
„Bude 814.000 Mavt] Jöpfe In all Farten m Preis- 00000 
Suche 5000 Mk. 5d. 2.28000 IR. a 
vom Selbſtdarl. unt. P 184 Exp. bei gering. Bez. z. Erz. annehm. dichtet Poli eum (78836 ; 
10000 Mk. xatoni Theodr, Kloss & Co., Nachf., Memel. 
gelut. Of. umt. Pio... Nähterin, een Derkaufsburenn Danzig: 
Offerten unter P 158 an die Exp. Berzogen ; jeßt 66,1. Tan. rite. 
Sexten un. 178 e e Uhren-Roparalurwerkstall), 
Glass 15 „„ 
nages avanje a fotor Uklabrener Nauimaun 
J. Neufeld, Ahrmacher, 
Die Worte, welche ich über 
1. Qualität, empfiehlt billigſt 


Wilh. Wen, P. Orlovius, Neufahrwaſſer 


Fiſchmeiſterweg 29. (1454 


25695 88 7 2 9686882838568 88% Sortimentshau 


7 
l 85 ur Anferti i 
DOWN | S Segen e non 3 Dem geehrten Publikum von Danzig und | 
Igarderobe im Haufe evtl. auch EA FI ; f 


ŚĆ Umgebung die ergebene Mittheilung, daß ich mit l 
von beſtgelegenen Grund: 
Langgasse 69. 


Franengasse No. 6. 


mtr 


mit "Wel R dem heutigen Tage mein 

ſtücken in Zoppot eicne 1 
n ar güinftig. Hebamme $ fl. Fleisch- und | j 

i ngungen eßt a r aa $ 
John Philipp, nec Dije in lesen Au, % Wurstwaaren- Geschäft W 
eee e Ban Gren Bla ee, an gige mielno ki 2 
25 
% 
& 


Guje gł 5 e Hochachtungsvoll 

von 3 culm, Hufen, das einen ſaub. u. b. Pk. x. — 

eren von 90000 WZ, Das, Gu eee rei. 00,1 % Wilhelm Wejnar. 
ie 27000 Marki . 


zu ſofort oder ſpäter. Offerten ji 
unt. No. 45 poſtlag. Sobbo⸗ b an die Grp. b. Bl. Damenkleider werden gutſitzend 


witz, Kreis Dirſchau. (14427 Henin und außer d. Haufe angefert. Mei ehr geehrte 
27 000 Mk Wer arbeitet Pu auß. d. Hauſe, Kl. Bäckergaſſe 7, 2 r. J. Jantzen Porec d. a: 

+ Hit u. mod., od. Nachm. i. Haufe. | .  ——  — ehrtem Publikum theile 

Offerten nnter P 192 an die Exp. Mein Komtoir Jergebenſt mit, bat ich von 


g 
befindet ſich jetzt (14494 


Damm 5 nach 


Breitgasse No. 35 


hinter 50000 Mk. zur goldſich. 


Gelegenheits⸗ 


Stelle geſucht vgl. od. 5000 Mk.] Herren- u. Damenpelzsachen der Hundegaſſe 52 nach 
1 0 jed. tt werden im nur tan, Lasładie 36b s Tenne as verlegt Habe 5 
dude Ausführ. angefertigt, reparirt ‚ 2 
usführ. angef 0 mE verzogen bin. Indem ich Joseph Josel, Fleiſchermeiſter. 


lu. moderniſirt. Teuber, 

Kürſchner, Katergaſſe 15, an 
der Fleiſchergaſſe Oskar Timme. 
rau v. außerh. bitt. um Wäſche. 


loren. ieſelbe w.im Freien getrockn. u. Mein Komtoir 


oh. ſcharfe Gegenſtände gewaſch. 

Sonntag, den 5. Okt., ift eine Off. unter P 160 an die Exped. befindet ſich v. 1. Oktober er. 
| i Auf Theilzahl. lief eleg.Herren⸗ 
Mee n 
. Offerten u. P 171 an die @xpen, Cde Vorſt. Graben. (6616 
E ede große u. kleine Maurer⸗ F. v. Tiedemann, 
Größerer Maulkorb, jader ird aten. oll Dodl Papier- Gronhandiung. l Dle: danna 
faft neu, hellbraun, Sonnabend führt Brodbänken: 10,2 Tr. BI. EL, _ Polſterbettgeſtelle 
früh verloren gegangen. Gegen Po PE rza: Krankheiten in ſtarker folider Wagre (eigenes = 
Belohnung abzugeć. Jig⸗Geſch. 8.1. Et jegl.Art, wie Haut- u. Geſchlechts⸗ Pat AZabrikat) 
Wilk. Otto, Magzkauſchegaſſe. th leiden, Bleſchſucht, nervöſen VVT 
Ein Portemonnaie mit Kopfſchmerz, Ausf. d. Haare, Kohlenkaſten, ſtark | 110 4 „ 


Inhalt iſt gefunden. Abzuholen Din verzogen vom Sande 2 nach Magenleld.,Rheumat. 2c. ꝛc. Felt | pg z a Stiick 20 
a zogen vom Sande 2 nach | sic, rufsſt. n. bewi Kohlenlöffel, ſtark . . per 
ede e be e Tiſchlampen mit gutem Brenner von 1A y 


Hakelwerk Nr. 2, F. Groos. Dreh affe 29 part Methode Apotheker F. Ulrich 
H re herg , * 2 A £ ’ 
h Danzig, Breitgaſſe 21, L. Küchenlampen 20 3 
6 mum, verlor 78206) _ Gran Simon. oma, Erieft.n.gl.Grfotg. (70216 Eiſerne Oefen wegen Aufgabe unter Preis 
e _ Empfehle mich den gee jowie Werkzeuge, prima Fabrikat. 


Den Tewa 7 
Gürtel mit Schnalle verloren. | Herr 787 
Abzugeb. Altſtüdt. Graben 34. N 1 a 
Eine Quittungskarte iſt verlor, Kochfrau 
( 


Abzugeben Pfefferſtadt 49, 2 Tr 2 
- A. Bäcker, Pfeſſerſtadt 60, 2. m Gute Hochstriess 


"NH Kozi JedeSattler-u.Polster"|fojtet, durch den Milchfahrer[Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
hte NZE frei$an8 geliefert, von Montag Nur Aachen, in Hine lam Felten Ein ergebenſt an, daß ich am heutigen Tage 
L 


ENDEN, / e Zr Saar offene |E Ignatz Löwenthal, | i Ziegelſtraße Nr. 3. 


— 


Am 5. Oktober d. Js. iſt die erſte 
Nummer der wöchentlich einmal erſcheinenden JE 


nziger: Hirter kilung ) 


Eingang vom Winterplatz. hiermit für das mir bis 
dahin erwieſ. Vertrauen pó 
m. beiten Dank ausſpreche 
bitte ich, mich auch ferner 
hin mit Aufträgen gütigſt 

beehren zu wollen. ir 
©. &. Conrad, 
Klempnermeiſter, 
Frauengaſſe 33. 


kauf. 


Es iſt mir gelungen, einen großen Theil 
eines Fabriklagers Emaillewaaren in 
A schwerer prima Qualität günſtig zu er KAD 
| ftehen und offerire ich, fo lange Vorrath reicht: RS" 
emaillirte Eimer . o von 50 9 an 
emaillirte Aufwaſchwannen . y 1/5 p: 
Jemaillirte Schüſſeln . y BA» 
emaillirte Kochtöpfe « p 30 & v 
Ferner empfehle A 

6,75 M „ 


EBENE EA, 
a 


Organ für die tommunalen 
Angelegenheiten Danzigs 
zur Ausgabe gelangt, (14235 


2 für ſechsgeſpaltene Petitzeile 
Anzeigen 10 Pfg., bei Wiederholungen ents 
ſprechender Rabatt, finden weiteſte Verbreitung. 


2 Viertelj : 
Abonnemenkspreis t 040 cel wa 

Haus. Expedition und Redaktion: Heilige 
Geiſtgaſſe 47, 1 Tr. 


Danziger Bürger-Berein von 1870. 
W a ZONE A 


A Porzelanwanren zu bekannt billigen Preiſen. 


Bei ganzen Ausſtattungen weſentliche Preis. 4 
ermäßigung. (14486 


chwunawoli| Epp⸗Weizen, unter der Firma Joh. Bückert ein beſſeres 
ſtatiſche Berechnungen, Klaviere weden gut S b g Petkuſer⸗ u. Original- A früher Gebr. Löwenthal, Golonialiw aareu⸗Geſ chäft 
ede trepar. 0.0. Bychowaki; lauter: x de gen ji u. Sachen r ' 13 Milchkann en g ajj e 13. AA l verbunden mít 
70 . x Delikateffen, Wein: u. Südfruchthandlung 


Ba „Raricjoną . un ſtimmer, st. Sofennäherg. 12. congiit, 2 
e Klavierſtimmer gan Sieiihergane 2 wesen Hermann Tossmer Nachr., 


R. Herrmann, Roh. Bartsch, Vorſt. Graben 17. PRE 


— [In 


vereid. Bauſachverſtändiger, 6 Monate in Pflege gegeben. 
Friſenſe, 


eröffne. Durch laugiährige Kenntniß dieſer Branche, ſowke 
durch Reellität und Führen nur guter Waaren zu mäßigen 
Preiſen hoffe ich, mich recht bald einer genügenden Kundſchaft 
erfreuen zu dürfen und werde ich ſtets bemüht fein, mir das 
erworbene Vertrauen zu erhalten. Indem ich bitte, mein 
junges Unternehmen gütigſt zu unterſtützen 

zelchne mit Hochachtung 


Johannes Biickert. 


ii |444444-44444444444444444444 | 
Käse- Offerte. 
Ein Poſten Edamer, Schweizer 
und Tilſiter Fettkäſe, 855 


' hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. 
Daupfmolkerei Srritgaſſe 38, Kelterhagergaſſe 16. 


i Antiquarische 1 


Mnsikalien 8 


13776) Sanbgrute 3. Of.anBr.Jvers, Kaff Markt 1b. 


Lebensgefährtin, Wachſamer junger Hund iſt > Breitgaſſe 59, 2 Tr. | 


bis 40 Jahre, mit etwas Ber-| Breitgaſſe 86, 3 zur verſchenken. empfehlt fich den geehrten 


mögen, evgl, ſucht gusfituizter| Mer erth. Hilfe U. Rath Damen Danzigs und 


Hausbeſitzer u. Gewerbetreibd. ]“ $ end iiir 
Nur eruſtgemeinte Offerten in Frauenangelegenh. Off. P 149 e e ann J. 


ter P 142 bis 15. d. M. an S 3 
nu Er Verſch egen Górn. Elegante Fracks i anier dem Haufe. kisia ; 
109276 | 


Anständ, Mädchen Frack-Anzüge 


25 Jahre alt, katholiſch, wünscht werden ſtets verliehen 
da es ihr an Herrenbekannt⸗ 
ſchaft mangelt, mit einem Be⸗ 


Zum Abonnement 


Jonnal- źefgirket ind die 
Leihbibliothel 


ladet ergebenft ein 


Paul Fiebig, Laugfuhr, 
Hauptſtraße 12. 


Tilſiter Safe. ute Kochbukter a Pid. HM. 
Einen Poft. Tilſiter a Pfd. 50 J, in Pfunden u. in Tonnen empf. 
in gong. Brod. . Wiedervrk. 45, | Stefiens, Scheibenrittergaſſe 18, 
le. Stefkeus, Scheibenritterg. 18.“ Markthalle Stand 90—91, 


Tafelbirnen, : 

5 Ltr. Mk. 1,25, 

fo lange Vorrath zu haben (aus der Leihanstalt) 
Praust No. 4. (14496 beliebte Salonstücke, 

0999669960996 9904 | Tänze und Lieder 


3 Weintrauben, a verkaufe wieder d. Bogen 
feinfte en Blan, 9 a 


; g. Heider und flute 
| Tr quer. "in reichkaltiger Auswahl, 
Schwarze Blusen und 


Kostüm-Böcke 
== in allen Grössen. — 


Ernst Grohn, 


32 Langgasse 32. (7922 


amten oder guten Handwerker 
ne e TE ER IWO 
gemeint. Offem. Photogr. u. I y ° ) 
Hautjucken weiß, roia gemiſcht, Sitte 8 . Hermann Lau 
4-5 Kilo 3 Mk. franko gegen x 3 
Wirthſchaftl. tücht. Mädchen Nachnahme. (i4441 3% Musik-Handlung, 
von 30 Jahren ſucht einen Land⸗ Langgasse 71. 
mann zum Lebensgefährten. Flechten h Landsberg, Warthe. & e N 
wird ſchnell und ſicher be⸗Leesgggssggsg enges 
unter P 151 an die Exp. d. Bl. ſeitigt. Guter Erfolg nad- ſtesjährigen Werderhonig 
Ginige$erten können nochtheil⸗ [ gewieſen. Alles Nähere 
nehmen an einem krüft. Privat Jopengaſſe 6, 3 Tr. Wi 1 Pfd., auch ausgewogen, liefert fr. Haus Dom. Kriſſau 
ESTER sj Stefiens, Scheibenriktergaſſe 13.Jper Rheinfeld Wpr. (14090 


Heirath! a 1 
Geſichtsröthe und . $ Gehräder Strehlow, 
Vermögen 12000 Mk. Offerten 
a Pfd. 90 Pfg., in Gläfern zu 3 amy fp reßtorf 
Mittagstiſch Kohlenmarkt 18, 1.18 


| 
| 
| 
| 


Nr. 234. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten- Montag, 6. Oktober 1902 


onitzer Mord vor der © herrn wegen Notzucht denunzirt, das Verfahren iſt aber |legtere feien auch nach dem Gutachten von Dr. Störmer Speiſereſte in der Leiche fi befanden, die Möglich ⸗ 
Der et er eingeſtellt worden, y dem Mädchen jede Glaubwürdigkeit p, Dr. Mittenzweig vorhanden geweſen. Er habe ſich[keit zu, daß Winter auch noch nach 7 uhr 
f abgeſprochen wurde. Was den Roſenthal betrifft, jojnun geſagt: Wenn ein Nitualmord vorliegen folte, jolgelebt haben könne. Der Sachverständige bekundet 
IN, habe dieſer gegen das Mädchen wegen Beleidigung|fónne er nur von Juden des allergrößten Aberglaubens weiter, daß ihm die Akten über den Skurzer 
geklagt, das Mädchen drehte den Spieß um und erſtattete und größter Rückſtändigkeit begangen fein, Wenn ſolche Mord zugegangen geweſen feien; er habe geſehen, daß 
Anzeige wegen Verleitung zum Meineide und in Folge Juden koſcheres Blut gebrauchten, würden fie natürlich dort die Leiche in ähnlicher Weiſe zer⸗ 
deſſen wurden vier Perſonen in Haft genommen. Die nur Blut von lebenden Weſen, die koſcher geſchlachtetſſchnitten worden ſei, wie in Konitz, daß auch dort 
Decke des Zimmers, in welchem Roſenthal den Selbſtmord⸗ ſind, erſtreben, d. h. bei denen eine Erſtickung nicht mit wie hier am Kniegelenk ein Fehlſchnitt vote 
verſuch begangen haben foll, ift aufgebrochen und von vorliegt. Auf der anderen Seite mußte ein fo Träftig|lag; er habe es deshalb jehr wohl für möglich gehalten, 
Sachverſtändigen genau unterſucht worden und es hat ſich gebauter Menſch wie Winter von vornherein als ein daß es fih um einen und denſelben Thäter handle. 
herausgeſtellt, daß an derjenigen Stelle, an welcher an⸗ ganz ungeeignetes Objekt für ein ſolches Ritualver⸗ Medizinalrath Dr. Mittenzweig, der mit Dr. 
geblich der Haken geweſen ſein ſoll, unmöglich jemals brechen erſcheinen. Nach ſeinen Erfahrungen ſei doch der [Störmer eine Nachobduktion vorgenommen, ſteht auf 
ſein Haken eingeſchlagen geweſen ſein könne. Darauf perſönliche Muth nicht gerade ein beſonderer Vorzug der|dem Standpunkt, daß die vorgefundenen Petechten 
wurde gejagt: „Ach, die Juden find ja natürlich ſehr Juden, und die Juden, die nach dem Blute eines nicht ausreichen, um die Behauptung zu 
ſchlau; fie haben inzwiſchen den Haken herausgenommen Chriſtenmenſchen lechzten, würden ſich wohl nicht gerade rechtfertigen, daß Wintereinen Erſtickungs⸗ 
und die Stelle verſchmieren und übertünchen laſſen, foleinen 18 jährigen ſehr kräftigen Menſchen, der ſich gewiß tod erlitten habe. Daß Winter höchſt wahre 
daß nichts mehr zu ſehen ift” Darauf wurde lebhaft gewehrt haben würde, als Objekt ausgeſucht ſcheinlich an Verblutung geſtorben ſei, beweiſe 
in einem neuen Lokaltermin unter Zuziehung haben. Er war keine Perſönlichkeit, die ihnen jo harmlos die faſt vollſtändige Blutleere der großen Gefäße und 
von Sachverſtändigen aus Berlin auf das Subtilſte ins Garn gelaufen fein würde. Außerdem frage es ſich, der vorgefundenen Organe, ſowie die Verletzung und 
die Farbe abgekratzt, die Wand wurde mit derſob der Lewyſche Keller ein geeigneter Ort zur Be⸗ völlige Eröffnung der großen Halsgefäße. Wahrſcheinlich 
Lupe uuterſucht, die Mauer wurde aufgebrochen, gehung des Verbrechens geweſen fei. Man habe das ſei Winter durch Verſchluß von Naſe und Mund 
der Balken aufgebrochen, kurz, Herr Roſenthal ſtellte Verfahren der Behörden mit der Lupe unterſucht, um mittelſt weicher Bedeckungen dem Erſticken 
das ganze Haus zur beliebigen Unterſuchung zur Ver⸗ irgendwo Unterlaſſungsſünden zu entdecken. Dabeilnahe gebracht und alsdann durch das Dur ch⸗ 
fügung. Es wurde abjolut klar erwieſen, daß an derſhabe man aber das Nächſtliegende vielfach überſehen.ſſchneiben des Halſes getödtet. Der Sade 
bezeichneten Stelle niemals ein Haken geſeſſen haben Er wolle hier erklären, daß Kriminalkommiſſar Wehnſverſtändige erklärt, er ſei weit entfernt, zu glauben, daß 
konnte. Nun kam die Mutter des Mädchens mit der mit außerordentlichem Bienenfleiße gearbeitet und alle hier ein Schächtrſchnitt vorliege. Er habe auf dem 
Behauptung, daß letzteres ſalſch verſtanden worden ſei Momente ſorgfältig unterſucht habe. Die Kriminal⸗ Zentralviehhof zu Berlin ſich eine rituelle Schächtung 
und der Haten gerade an der entgegengeſetzten Stelle beamten haben nun Feſtſtellungen gemacht, die den An- vorſchriftsmäßig zeigen laſſen. Nach feiner Auffaſſung 
N j geſeſſen haben ſolle. Nun begann dafjelde Spiel mit gaben des Masloff, daß das Lewyſche Kellerfenſter mit gehöre zu der regulären Schächtung ein glatter Schnitt, 
Beendigung des ſtundenlangen Verhörs habe Herrſdemſelben negativen Erfolge. Er habe dann mündlich einem Tuch verhängt worden ſei, er aber durch einen] welcher jo geführt werden müſſe, daß der erſte Ring 
Hoffmann ihm ganz freundlich auf die Schulter bei dem Unterſuchungsrichter Dr. Zimmermann angeregt, Spalt habe bineiniegen können, direkt widerſprachen. am Kehlkopf noch geſchloſſen fein muß. Bei Winter fet 
geklopft und ihm geſage: „Wenn Sie gleich das Mädchen auf feinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu Das Fenſter war dick mit Spinnweben beſät und es aber der Halsſchnitt nicht glatt geweſen, er habe 
hier geweſen wären, wäre der Thäter ſchon laſſen, Dr. Zimmermann entſprach aber erfſt zeigte fih auch kein Nagel, an welchem das Tuch be⸗ vielmehr mehrere Zacken aufgewieſen. 
einem dahingehenden formellen ſchriftlichen An⸗feſtigt geweſen fein konnte. Dazu kommt, daß die Gerichtsarzt Dr. Störmer bleibt auch heute noch 
trage und durch zwei mediziniſche Sach. Danziger Straße für Konitz das ift, was für Berlin bei der Anſicht, daß eine Kombination von Erſtickung 
verſtändige ift feſtgeſtellt worden, daß die Radtke die Leipziger Straße und das der 11. März ein und Verblutung vorliege. Er habe die felſenfeſte Ueber⸗ 
an einer krankhaften Störung ihrer Geiſtesthätigkeitſſchöner Sonntag war, wo die Bevölkerung inſ zeugung, daß hier ein Verblutungstod nach vorher⸗ 
leide und unzurechnungsfähig fet. So find mehrere Maſſen an dem Lewyſchen Haufe vorüberſtrömte.]gegangenem Erſtickungsverſuch vorliege. Gegen das 
Perſonen auf Grund der Angabe einer Sollten nun die Juden jo thöricht geweſen Vorliegen eines Schächtſchnitts ſpreche entſchieden der 
geiſteskranken Perſon 6 Monate in Unter-|jein, gerade in einem ſolchen Haufe eine ſolche Mord⸗ vorgefundene Zacken an der Halshaut. Der vorgefundene 
ſuchungshaft gehalten worden. Zwei davonſthat zu begehen, follte außerdem Lewy fo thöricht ge⸗ Zwerchfellſchnitt, der auch für das Vorliegen eines 
find während d ARE erkrankt, eine nichtſweſen ſein, bei der That, wenn er fie verübt hätte, diej Schächtichnitts herangezogen worden jet, habe nach ſeiner 
lange nachher geſtorben und der Arzt nimmt Thür offen zu laſſen, ſodaß er eigentlich Jedem damit Meinung wenig Bedeutung, er könne zufällig beim 
als nicht unwahrſchelnlich an, daß die ſeeliſchenſgeſagt hätte: „Bitte, treten Sie nur näher, wir ſchlachten Herausnehmen der Leber entſtanden fein. Wenn Jemand 
Erregungen den Tod beſchleunigt oderſhier Winter ab.“ Er habe aus Allem die fejte perſön⸗ einen Menſchen ſchächtet, fo hat doch der Verbrecher 
verurſacht haben. Wenn man ſo etwas höre, ift es liche Ueberzeugung gewonnen, daß dem Masloff kein die Abſicht, Blut zu gewinnen und er wird doch den 
doch unbegreiflich, wie man Vorwürfe gegen die Behörden Wort zu glauben fei und damit falle jeder Ver⸗Menſchen nicht in einem Augenblick zu Tode bringen, 
wegen zu geringer Thätigkeit machen könne! dacht, der gegen die Juden überhauptſwo er am wenigſten Blut erwarten kann, nämlich, wo 
Die zweite Richtung der Vorwürfe gingſvorgebracht werden konnte. das Herz ſchon aufhört, zu pauſiren, wie dies bei einem 


Berlin, 4. Okt. 
Zunächſt präſentirt Rechtsanwalt Dr. Hahn ein 


Schreiben des Schlächtermeiſters Hoffmann, 
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3 Erſter Staatsanwalt Schweigger⸗Konitz 


giebt hierauf ein Bild von der Situation, wie er ſie in 
Konitz vorgefunden. Er habe es für ſeine Aufgabe er⸗ 
achtet, die gegen die Thätigkeit der Behörden und Beamten 
erhobenen Vorwürfe auf ihre Berechtigung hin ſorgfältig 
zu prüfen. Dieſe Angriffe gingen nach zwei Richtungen 
bin: Zunächſt wurde behauptet, daß die Behörden theils 
abſichtlich, theils in grober Fahrläſſigkeit ſich der Ver⸗ 
folgung von Spuren gegen die Juden entzogen. 


Er habe ſchon durch den äußerlichen Anblick y ; b 
der Akten geſehen, daß die Verfolgung der dahin, daß man geneigt fet; allen denjenigen, die gegen Ein Vorwurf 2 Erſtickungsverſuch der Fall wäre. Wer erſtickt wird, 
gegen die Juden hinweiſenden Spuren eine die Juden ausſagten, den Glauben zu verjagen, während in Borwur deſſen Blut ſei im Sinne einer koſcheren 


Weiter erklärte Erſter StaatsanwaltSchlachtung nicht mehr rein und deshalb könne 
Schweigger, ihm fei es fo vorgekommen, als ob hier nicht die Abſicht vorgewaltet haben, Blut zu ge⸗ 
man in Konitz immer fon vorzeitig wußte, bei wem] winnen. a * i R 
die nächſte Hausſuchung abgehalten werden würde. R.⸗A. Sonnenfeld: Bei Schächtungen diene der 

Erſter Staatsanwalt Settegaſt erklärt, daß] Zwerchfellſchnitt dazu, um den Arm durchzuführen und 
er den Vorwurf völlig zurückweiſen müſſe, die Lunge abzufühlen, ob fie irgendwo angewachſen iſt. 
daß durch feine Schuld irgend welche Mittheilungen [ Bei dem Winterſchen Leichnam fei aber der Zwerchfell⸗ 
über den Gang der Unterſuchung vorzeitig in die Oeffent⸗ſchnitt jo klein geweſen, daß Dr. Müller ihn erweitern 
lichkeit gedrungen wären. mußte, um ſeinerſeits die Lunge abzufühlen. — Medizinal⸗ 

Aerztliche Gutachten. rath Dr. Müller beſtätigt das letztere. 


Nachdem darauf das Leichenſchau⸗Protokoll zur Ver Das königliche Medizinal⸗Kolleginm in Danzig 


leſung gelangt, wird Medizinalrath Kreisarzt Doktorſiſt bekanntlich auch um ein Ober gutachten erſucht 
Müller⸗Konitz, der die Leichentheile des Winter f. Zt. worden. Dieſes gelangt zur Verleſung. Es gipfelt in 
obduzirt hat, vernommen. Er erklärt zunächſt auf Be, folgenden Sätzen: JA 

fragen, daß er ſ. Zt. vom mediziniſchen Standpunkt 1. Der Tod des Ernſt Winter iſt durch Erſtickung 
nichts dagegen einzuwenden gehabt habe, daß die Leichen⸗ folgt f 0 

theile in Spiritus konſervirt würden. Die betreffende] erfolgt. i 
ee I 555 e des S en Rat 2. Die Annahme, daß der an der zerſtückelten 
Uebrigen geht das Gutachten des Sachverſtändigen dahin: Leiche Winters vorgefundene Halsſchnitt bei Lebzeiten 
Der Tod des Ernſt Winter müſſe durch Ver⸗ : 8 Ken 
blutung eingetreten ſein. Das vollſtändige Fehlen Winters ausgeführt wurde, entbehrt der wiſſenſchaft⸗ 
des Blutes in den großen Geſäßen, in dem Herzen und] lichen Begründung. i 
in den vorhandenen Organen erweiſe dieje Behauptung 3. Der Nachweis von Spermaflecken an der Außen⸗ 
1 tanaan ben dos enten jet gani ZR, feite von Hoje und Weſte macht es wahrſcheinlich, 
au en großen dur nittenen Halsgefäßen erfolgt, - Om; ; 

weil derartige totale Ausblutungen nur dann eintreten daß Winter kurz u dem Tode den Beiſchlaf aus» 
könnten, wenn die Eröffnung großer Schlagadern und] führte oder auszuführen verſuchte. f 
Blutadern in möglichſter Nähe des Herzens ſtattgefunden In Uebereinſtimmung mit dem Gutachten des Gerichts ⸗ 
habe. Aus Herde e fet eine derartige Ausblutung, arztes Privatdozenten Dr. Puppe ſind nach Anſicht 
wie fie nachgewieſen, bei einer Leiche. Die bei derſdes Medizinalkollegiums die an den Leichentheilen nach⸗ 
Nachobduktion gefundenen Petechien an der Vorderfläche[ gewieſenen Zeichen des Erſtickungstodes als die allein 
der Kopfhaut, der Lungen und am Herzen feien zweifel⸗ werthvollen und ſicheren zu bezeichnen, während die 
lofe Erſtickungserſcheinungen; ſehr wahrſcheinlich ſei Zeichen der Verblutung in vorliegendem Falle unſicher 
deshalb bei Winter ein Erſtickungsverſuch bis zur event. und zweideutig find, | 
Störung des Bewußtſeins der tödtlichen Halsverletzung Das Gutachten des weſipreußiſchen 
vorausgegangen. Ueber die Frage, ob ein Schächt⸗Medizinalkollegiums wird vom Medizinal⸗ 
1 i vorliege, könne er, da er ſelbſt keine Er⸗[Rath Prof. Dr. Barth vertreten, der durch⸗ 


man Allen, die für die Juden ausſagen, Glauben fente, 
Da müſſe er doch erklären, daß er nach dem Studium 
der Akten in fát AW und Jedem diefelbe Auffaſſung 
gehabt habe, wie ſein Amtsvorgänger. Charakteriſtiſch 
jet auch die Geſchichte vom „dummen Alex“. 
Drei ganz alte Frauen hatten bekundet; daß der Handels⸗ 
mann Alexander Prinz am 13. März Vormittags 
9 Uhr, als die Leichentheile des Winter noch nicht auf⸗ 
gefunden waren, ihnen erzühlt habe, drei jüdiſche 
Männer, die er namhaft gemacht, hätten Winter den 
Hals durchſchnitten. In dem Masloff⸗Prozeß iſt Prinz, 
der allgemein der „dumme Alex“ heißt, nicht vereidigt 
worden, weil er nach Anſicht des Gerichts von dem 
Weſen und der Bedeutung des Eides keine genügende 
Vorſtellung hat. Es hat ſich herausgeſtellt, daß ihn ein 
paar junge Kaufleute bezecht gemacht und ihm die 
Geſchichte aus Scherz vorerzählt haben. 

Was die Masloff'ſche Beſchuldigung des Lewy 
betrifft, ſo erklärt Erſter Staatsanwalt Schweigger, daß 
er nach ſorgfältigem Studium der Akten von der voll⸗ 
ſtändigen Unglaubwürdigkeit deſſelben überzeugt ſei. 
Dazu haben ihn die vielen Widerſprüche, die in den ver 
ſchiedenen Ausſagen Masloffs nachweisbar ſind, ver⸗ 
anlaßt, ferner die Unwahrſcheinlichkeiten, die in vielen 
Punkten dieſen Ausſagen ohne Weiteres anhaften. Als 
Masloff zur Verbüßung der ihm wegen Meineides zu⸗ 
erkannten Zuchthausſtrafe nach Graudenz überführt 
wurde, hat er von ſelbſt mit ſeinem Transporteur über 
den Mord und feine Ausſage zu ſprechen begonnen und 
u. A. geſagt: „Was meine Schwiegermutter Frau Roß 
von einem Knecht erzählt hat, der dieſelben Beobachtungen 
an dem Lewy'ſchen Keller gemacht habe, ift geſchwindelt; 
der Knecht war ich.“ Andererſeits hat Frau Roß ihrer⸗ 
jan wieder eine Behauptung des Masloff für Schwindel 
erklärt. 

Erſter Staatsanwalt Schweigger bekundet weiter, 
daß er auch der ſchwierigen Frage des Ritual⸗ 
mordes nähertreten mußte. Er ſtehe auf dem Stand⸗ 
punkt, daß ein Staatsanwalt allen Momenten nachgehen 
müffe, die ihm unterbreitet werden. Er habe alfo auch 
nach der Seite des Ritualmordes die Akten ſtudirt und 
ſich die Fragen vorgelegt: wie iſt Winter ums Leben 
gekommen, von wem ijt er getödtet worden und an 


außerordentlich umfangreiche geweſen iſt. Beim näheren 
Studium der Akten ſei er dann überraſcht geweſen, zu 
fegen, daß fein Amtsvorgünger allen und jeden Verdachts⸗ 
momenten, die ſich zeigten oder ihm entgegengebracht 
wurden, nachgeſpürt habe. Auch den Verdächtigungen, 
die offenbar, theils auf Rachſucht, theils auf Dummheit 
oder direkte Geiſteskrankheit zurückzuführen waren, war 
ein Amts vorgänger nachgegangen. 

Charakteriſtiſch ſeien folgende zwei Fälle: Ein 
jüdiſcher Handelsmann Sorauer war der 
Thäterſchaft verdächtigt worden. Man behauptete, er 
habe eine ganz herkuliſche Körperkraft und ſei ſehr ge⸗ 
eignet geweſen, den Winter zu ermorden. Dann hielt 
man es für ſehr belaſtend, daß dieſer Sorauer ſehr 
bald Konitz verlaſſen und ſich nach Berlin begeben habe. 
Nun ſagte man ſich in Konitz: „Der Mann muß doch in 
der Lage ſein, nicht mehr arbeiten zu brauchen; woher 
hat er das Geld? Natürlich hat er es von den Juden für 
die Ermordung erhalten.“ Dazu kam dann noch Folgendes: 
Der Sorauer hatte ein vierjähriges Töchterchen, welches, 
wie behauptet wurde, erzählt habe, ihr Vater habe den 
Winter auf dem Boden ermordet. Das Mädchen wurde 
befragt und es erzählte, ihr Vater habe den Winter 
auf dem Boden umgebracht und zerſtückelt, er habe das 
Fleiſch gekocht und man habe es gegeſſen! Selbſt dieſem 
Verdacht wurde nachgeforſcht, Sorauer wurde in Berlin 
vernommen, er lehnte die Behauptung, eine Art neuer 
Simſon zu ſein, zunächſt mit dem Ausdrucke des Be⸗ 
dauernd ab und gab über feinen Weggang aus Konitz 
und fein Alibi jo ausreichende Auftlärungen, daß abſolut 
jeder Verdacht gegen ihn ſchwinden mußte. 

Dieſer Fall war etwas komiſch, ein anderer Fall 
aber war tieftraurig. In den Akten traf er auf 
eine Affäre Roſenthal aus Camin, der der 
wiſſentlich falſchen Anſchuldigung und der 
Verleitung zum Meineid beſchuldigt war. 
Bei dieſem Roſenthal war ein Mädchen Margarethe 
Radtke im Dienſt. Dieſe hatte das Gerücht verbreitet, 
daß ihr Dienſtherr ſich habe erhängen wollen, weil er 
an der Ermordung des Winter betheiligt ſei und daß 
er vor dem Selbſtmordverſuch zu drei Männern 
geſagt habe, „wenn ſie ihn nach Konitz zum 
Termin laden, werde er Alles ausſagen, er 1 
55 auch bei dem Morde betheiligt geweſen.“ welchem Orte kann das geſchehen fein? Medizinalrath 
an Margarethe Radtke fei früher bei einem Beſitzer im Müller habe zuerſt gutachtlich ſich dahin geäußert, 
Dienſt geweſen, dort war fie faul und wegen Diebſtahls daß der Tod durch Verblutung erfolgt fet, er habe ſpäter dies 
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zur Hand ſein mußten. Auf weitere Fragen[ Deputation für das Medizinalweſen. 
i 7 der Vertheidigung giebt der Sachverſtändige Das Gutachten, bei welchem die Geheimräthe Virchow 
entlaſſen worden. Aus Rache hat fie dann den Dienſt⸗Jeingeſchränkt und auchkrſtickungserſcheinungen zugegeben lauf Grund des Zuſtandes, in welchem dielund v. Bergmann als Referenten fungirten, erklärt, 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


rr Doc recht ſchön und gut — aber von der Sonne und den ſſtolzen, | rauſchenden Schwingen. Die Rechte preßte Schönheit erſtrahlt die Sonne — und wir, die 
Mensch, all’s, was ausser "ap w oda Wolken und dem ſtrahlenden Himmel kann ſelbſtſſie auf das Herz, mit ſehnſüchtigem Blick aufſchauend Träger der Dornenkrone, find es trotz allem, die 

| | das gie Wa ſolch ein beſonderer Liebling der Götter nicht leben. ir der Siegesgöttin. Das Antlitz trug die Züge] die Welt, die Menſchheit über die Zeitlichkeit empor⸗ 
Das Kleid macht keinen Mann, der Sattel 2 5 Nektar und Ambroſia ift einmal nichts für ſterbliche[ Marga's, nur noch mehr vergeiſtigt, noch zarter[ heben, die den göttlichen Funken in der Welt, in 


kein Pferd. Lippen ..“ und edler geſtaltet. Die ſchlanke, edle Geſtalt um⸗ der Menſchheit wach erhalten, daß fie nicht unter» 
Angelus ne 2 nd der alte Onkel Juſtus ſorgte für ſeinſwallte ein faltiges, griechiſches Gewand, Schulternſgeht in thierischen Gewebe Wir Träger der 


Mieletoleleieleloleieleie Tele" Tat Götterkind und die Menſchen ſagten: „Jetzt iſt derjuno Arme halb frei laſſend. Aber auf dem blonden] Dornenkrone find meiner Ueberzeugung nach die 
eee verrückte Torbrügge vollſtändig übergeſchnappt — erſLockenhaupte ruhte eine Dornenkrone, deren ſcharfe[ Götter unter eh Menſchen, wenn ſie uns auch 


ſliſt ein Geizhals geworden und trinkt anſtatt ſeines Spitzen fi} tief eingruben in die weiße Stirn, daßſaus Globem Neid und Haß dafür an das Kreuz 

Eigene Wege. Inetiebten Rothſpons und Cognaes fetzt nur noch Blutstropfen hervorquollen — Dornenkrone und ſchlagen.“ Głowa: BEER ZA 

Roman von Otto Elſter. den billigeren Kornbranntwein — aber den auch] Lorbeerkranz! — — — ) Kr „Geben Sie mir die gont, 0 1 ee 

39 (Nachd ordentlich! ; paratie aih Als die Gruppe fertig, ſtand der Fürſt lange — [der Fürſt tiefbewegt und drücke sem, eſſor 
) (Fortſetzung.) ö Die Menſchen übertrieben natürlich wieder. Aber lange in ſtummem Schauen davor, e gm a herzlich und innig Die Hand. n 30 ich 
Thatſache war, daß Onkel Juſtus wirklich keinen einander geſchlagen, die Lippen ſeſt zuſammengepreßt, Sie für dieſes vortreffliche Werk und dieſe Worte 


24 
Ueda lachte der „verrückte Proſeſſor“ laut auf 


und ſtreckte abwehrend die Hände dem Fürſten 
entgegen. : , lauch . 

„Um des Himmels willen, Durchlaucht, ehren 
Sie mich nicht — belohnen Sie mich nicht! Sie 
wollen mir doch nicht etwa einen Orden geben? 
Oder mich zum Hofbildhauer und Geheimen Kunſt⸗ 
rath ernennen? Ich danke ſchön, Durchlaucht — 
aber das iſt nun einmal nichts für mich — das mag 
Ihrem Hoſtailleur ſchmeicheln oder Seiner Excellenz 
dem Minifter von Ulmenſtein, ich habe derartige 
Sachen nicht nöthig — laſſen Sie mir meine Dornen⸗ 
krone 

„Sie ſind doch ein ſehr wunderlicher Menſch, 
i 1 

„Durchlaucht müſſen mich nehmen wie ich bin. 
Aber eine Bitte babe ich > : i 

„Welche ift es? — Gie ift Ihuen ſchon im voraus 
erfüllt!“ : ; 

„Laſſen Sie mich im Schloß Todtenmoor eine 
Kapelle bauen, in der ich dieſe Gruppe aufſtellen 
darf. Hier in das Gewühl der ſtumpfſinnigen, neue 
gierigen Menſchen paßt fie nicht — fie gehört in die 
weihevolle Einſamkeit des Waldes, in die Freiheit 
der Berge. Goldenes Licht fol die Gruppe über⸗ 
Huthen — der Wald ſoll fie umrauſchen — fie fol 
das Denkmal ſein auf der Opferſtätte, auf der 


Onkel Justus nahm eine Priſe und wiſchte ſich Rothwein und auch keinen Cognac mehr trank, mit düſter flammendem Auge 
die feucht gewordenen Augen. ; daß er ſich jetzt mit einem Gläschen Schnaps be⸗ Und Oukel Juſtus ſaß ir ; ; 

i i i ü i e ef in einem Winkel des 
dos z 11 en na Te lee gnügte und daß er angeſtrengt „arbeitete wie ein Ateliers auianmengefauert da und hatte 95 > Ropi 
murmelte er. „Was hätte da aus Be denden ee ihn Jemand fragte, was er denn arbeitete, 1 Arme gelegt. Es fab aus, als ob er 
Rache! Uu was h Zd, oh, tra e 915 an ea a Fut Günther 1 1 Sie trugen alle drei die Dornenkrone des Lebens 
geſchehen, um ihr den Weg zu 1 gun ijt a 595 Zet wieder mit einem großen Auftrage Wawa sM Aer GRE „gegeben a re 
es mir ſchon ganz recht, daß ich nicht für Frau und beehrt habe 5a 25 3 „ de i 

i i i ih doch mit | A f ; i ergen fein Werk ſchuf, und jenes junge Weib 
e dy Św ebene nen 9295 f e ſah an heh paua n uns welches auf ikariſchen Schwingen emporſchwebte zur 
i 4 bens oft vor dem verwi des Sonne. i j 
nen helfen und ihr den Se E Tre RE 1 7 5 1 Go ai aatend ii ihre Stirnen, gruben 
Ab . h 4 RN : ſonſtſſehr oft tunden lang [ich in ihre Herzen, daß das rothe Herzblut hervor⸗ 
weiſt ee ben n under in dem N pe, ſpritzte; aber fie lächelten unter den ſchmergenden 
erbieten und ich ſtehe wieder da, wie der bekannte Bee dach Kün m dy und in ihren Augen glühte der göttliche 


Lohgerber, dem die Felle fortgeſchwommen ſind. i F i i 
58 werde MR Bitten, arz ie ee de Eine Idee des Fürſten Günther war es, welche] „Iſt der Lorbeerkranz der Dornenkrone merth?” 


kleinen Vermögens zu überlaſſen, ſolche Götterkinder Onkel Juſtus ausführte, ſie durch ſeine eigenen Ge⸗ fragte der Fürſt nach einer Weile mit ernſter, 
verſtehen nicht mit dem elenden Erdenſtaub, den danken ergänzend. trauriger Stimme. 1 in 
man Gold nennt, umzugehen — der zerrinnt ihnen Auf rauſchenden Schwingen ſchwebte die Sieges⸗ Da richtete ſich Onkel Juſtus auf, und über i n 
in der Hand wie Wafjerperlen — hab's ja auch erjt|gółtin zur Sonne empor, in der einen Hand einenſblaſſes, verſtörtes Geſicht zuckte ez wie fahler 
lernen müſſen, mit dem verdammten Gelde umzu- Lorbeerkranz hoch emporhaltend, auf den Lippen ein Blitzesſchein. POZ A 

gehen! Ja, dann will ich, ohne daß fie es mexft,|ftolzeż Lächeln, das Antlitz erſtrahlend in Kampfes⸗ „Er iſt der Dornenkrone werth, mein Fürſt,“ 
von dem Meinigen dazu legen, fie jol keine Noth[muth und Sieges hoffnung. Die andere Hand derſentgegnete er. „Denn unfer Streben, unjer Wirken 
leiden, wenn die Ikarusſchwingen matt werden; Göttin hielt die Hand eines irdiſches Weibes, ihr gilt der Welt, der Menſchheit, der Ewigkeit. Mag 
nein, nein, das Götterkind foll nicht auf dem wenig gleich an göttlicher Schönheit und idealer Reinheit, die Zeitlichkeit uns hier verſpotten, mag fie uns 
ſeſten Wolkenboden ſchweben. — Das iſt ja alles [mit ihr emporſchwebend zur Sonne, doch ohne dielihre Dornenkrone auf das Haupt ina in ewiger 
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daß die wiſſenſchaftliche Deputation dem Gutachten der 


Harzes da, 


Sachverſtändigen, daß eine Kombination von Erſtickung 
und Blutleere vorliege, nicht entgegentreten wolle, daß 
aber die Erſtickung zeitlich vorhergegangen ſein und 
als die eigentliche Todesurſache angeſehen werden müſſe. 


zwrontag 


worden ſind. Jetzt können wir weiter berichten, daß 
abermals drei Marine⸗Ingenieure zu unſerer Werft 
kommandirt worden find, und zwar der Marine Ober⸗ 
ingenieur Max Friſcheiſen für den außer Dienſt 
geſtellten „Beowulf“ (bisher von der 1. Werftdiviſion) 


Die wiſſenſchaftliche Deputation hat auch noch ein neues in Kiel), der Marine⸗Oberingenieur Ballauf für den 


Moment hervorgehoben; es hat aus gewiſſen Merkmalen 
am Kopf die Möglichkeit einer traumatiſchen Gewalt⸗ 
wirkung auf den Kopf, durch welche ein Zuſtand der 
Betäubung hervorgerufen ſein könne, hingeſtellt, und 
dieſer Einwirkung einer ſtumpfen Gewalt eine weſentliche 
Bedeutung beigelegt. Das Gutachten der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Deputation geht etwa dahin: 


außer Dienſt geſtellten „Heimdall“ (gleichfalls bisher 
von der 1. Werftdiviſion in Kiel) und Marine⸗Ingenieur 
Voß (bisher vom Stabe des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm 
der Große“) für den in der Reſerve befindlichen kleinen 
Kreuzer „Condor“, der als Erſatz für den 
„Cormoran“ nach der Südſee abzugehen beſtimmt 
iſt. Damit find unſerer Danziger Marinewerft neuerdings 


1. An dem Ernſt Winter ift Erſtickung verübt, die allein ſechs Marine⸗Ingenieure überwieſen, um die unfere 


den Tod nothwendig zur Folge haben mußte. 
2. Der Halsſchnitt ift mit größter Wahrſcheinlichkeit 


ſtändige Marine⸗Garniſon vergrößert worden ift, ſpeziell 
das Ausrüſtungs⸗Reſſort unſerer Kriegswerft. Nunmehr 
tritt auch der Oberleutnant zur See Müller Palm 


nicht bei Lebzeiten, ſondern unmittelbar nach dem zum Dienſtgeſchäft als Adjutant des Oberwerft⸗Direkors 


Tode zugefügt worden. 


B. Den Ausführungen des Medizinalkollegiums u 


über die an den Kleidern des Winter vorgefundenen 


Blut- und Spermaflecken tritt die wiſſenſchaftliche unſerer Marinewerft dies erfordert. 


Deputation bei. + 
Auch dieſem Gutachten gegenüber vertheidigen 
Dr. Störmer und Medizinalrath Dr. Müller 
nochmals ihren Standpunkt. i 
Nächſte Sitzung Montag. 
V ͤ ³ðWQ —!fkk . T 


Lokales. 


an, ſo daß Kapitän⸗Leutnant Fuchs, bisher Adjutant 
nſerer Kaiſerl. Werft, fortan nur noch als Vorſtand des 
Zentral⸗Reſſorts zu wirken haben wird, da der in den 
letzten Jahren ſo erheblich erweiterte Geſchäftsgang 

Sollte unſer 
Ausrüſtungs⸗Reſſort weiter vergrößert werden müſſen, 
jo ift es nur eine Frage der Zeit, wann dem Aus rüſtungs⸗ 
Direktor ein Aſſiſtent in der Perſon eines Seeofftziers 
wird beigegeben werden müſſen, wie dies in Kiel und 


Wilhelmshaven der Fall ift. 
Nachdem feit Jahresfriſt 


x Nachnahmebriefe. 
bereits die Verwendung von Packetadreſſen mit vor⸗ 
gedrucktem Nachnahmezettel Reigen geweſen iſt, ſind 


nach einer Anordnung des Reichspoſtamts neuerdings 


* Perſoual⸗Nachrichten von der Eiſenbahn. Ernannt: Briefumſchläge und Poſtkarten mit Nachbildung 


Stationsvorſteher 2. Klaſſe Plehn in Danzig Bahnhof Leege⸗ 
thor zum Stationsvorſteher 1. Klaſſe, die Stationsaſſiſtenten 
Tollkten in Hohenſtein Weſtpr. zum Stationsvorſteher 
3. Klaſſe und Woelke in Danzig zum Güterexpedienten, 
Stationddiätar Breitkreuz in Fzersk zum Bureauaſſiſtenten, 
die Stationsdiätare Theil in Marienburg und Weidner 
in Linde zu Statlonsaſſiſtenten, geprüfter Lokomotivheizer 


Deskowski in Graudenz zum Lokomotivführer, die Wagen⸗Fertigſtellung 


meifierdiätare Lebus in Danzig und Nonnen 
macher in Dirſchau zu Wagenmeiſtern. Verſetzt: 
Vureagu⸗Diätar Bühring von Altona nach Dirſchau, Bahn- 
meiſter⸗Aſpirant Wittkopf von Dt. Eylau nach Zuckau, 
Wagenwärter Klein von Dirſchau nach Thorn. 

i. e. Abermalige Vermehrung der Danziger 
Marinegarniſon. Erſt vor kurzem konnten wir melden, 
daß für die an unſerer Marinewerft liegenden Kriegs⸗ 
ſchiffe der 1. und 2. Bereitſchaft Marine⸗Oberingenieur 
Rogge und Marine⸗Ingenieur Hellbrock, letzterer 
für den kleinen Kreuzer „Comet“ und zwar nach der 
legi erfolgten Außerdienſtſtellung des Linienſchiffes 
„Weißenburg“ in Wilhelmshaven, kommandirt 


des Nachnahmezettels in Rothd ruck für den inneren Verkehr 
Deutſchlands allgemein zugelaſſen. Es iſt damit einem 
Bedürfniß genügt worden, das fih in den Kreiſen folcher 
Geſchäftstreibender, namemlich von Lotteriekollekteuren, 
geltend gemacht hatte, die regelmäßig Nachnahme⸗ 
ſendungen in großer Zahl aufliefern und an der ſchnellen 
ihrer Sendungen am Poſtſchalter ein 
Intereſſe haben. Bedingung für die Verwendung der⸗ 
artiger Briefumſchläge ꝛc. ilt, daß fie zu Sendungen 
An Nachnahme auf keinen Fall benutzt werden 
ürfen. 


Handel und Anduſtrie. 


Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der 
ſtädtiſchen Markt⸗Kommiſſion ind die in Danzig im Monat 


September 1902 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 


Berliner Börje vom 4, Oftober 1902. 


ei 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Be 
8. Oktober. 


Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher gut 14,98,125 Mk., 
12,65,625 Mk., ausländiſcher gut 13,10 M ] I 
gering 12,10 Mk., Roggen inländiſcher gut 12,99,875 Mk., mittel 
11,88,125 Mk., gering 10,76,875 Mk., ausländiſcher gut 11,40 Mk., 
mittel 10,20 Mk., gering 9,00 Mk. Gerſte inländ gut 12,42,5 Mk., 
mittel 11,66,25 Mk., gering 10,86,25 Mk., auslündiſche gut 10,80 Mk., 
mittel 9,90 Mk., gering ‚900 Mk. Hafer inländiſcher 
gut 13, 20,833 Mk., mittel 13,04,375 Mk., gering 12,53,125 Mk., 
ausländiſcher gut 11,10 Mk,, mittel 10,20 Mk., gering 9,30 Mk. 
Gelbe Kocherbſen inländiſche —— Mk., ausländ. 14,50 ME. 
Weiße Speiſebohnen inländiſche — Mk., ausländiſche 14,59 Mk. 
Sinjen inländiſche — Mk., ausländiſche 14,50 Mk. Eßkartoffeln 
4,00 Mk., Richtſtroh 4,25 Mk., Krummſtroh — Mk., Heu 
3,75 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch: von der Keule 1,40 Mk., 
Bauchfleiſch 1,20 Mk., Schweinefleiſch 1,35 Mk, Kalbfleiſch 
1,40 Mk., Hammelfleiſch 1,45 Mk., Speck (geräucherter) 1,70 Mk., 
Eßbutter 2,25 Mk., Weizenmehl 29 Pfg., Rog enmehl 29 Pfg. 
Gerſtengraupe 38 Pfg., Gerſtengrütze 32 Pfg., Buchweizengrütze 
60 Pfg., Hirie 40 Pfg., Weizengrütze 86 Pfg. Hafergrütze 
41 Pfg., Blaubeeren (trockene) — Mk., Reis (Java, mittel 
50 Pfg., Kaffee (Java roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 
3,60 Mk., Leinöl 1,00 Mk., Rüböl 90 Pfg., Schweineſchmalz 
(hiefiges) 1,60 Mk., Talg (Rinder) 1,20 Mk., Heringe 4,00 Mk., 
Eier 3,30 Mk. pro Schock. Milch 16 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen KA 1,10 Mk. 
pro Gentner, Buchenklobenholz 8,00 Mk. Eichenklobenholz 
8,00 Mk., Kiefernklobenholz 8,00 Mk. pro Raummeter, 


Königsberg i. Pr., 4. Okt. (Saaten⸗ Wochenbericht von 
Guftav Scherwitz, Sagtgeſchäft.) In vergangener 
Woche dürften die Nachtfröſte den Kartoffeln und 
Runkelrüben erheblichen Schaden zugefügt haben; im 
Geſchäft iſt es ſtill, nur Sandwicken ſind gefragt, und 
die kleinen Reſtläger davon räumen ſich. Zu notiven iſt: 
Rothklee in der Provinz gewachſen 40—55, ruſſiſch und 
polniſch 43-55, Gelbklee 25—30, Weißklee 60—80, ff. darüber, 
Alſike (Schwedenklee) 65 - 80, ff. darüber, Inkarnatklee 22—26, 
Luzerne 55--65 Mk. Alles ſeidefrei und beſtens gereinigt. 
Importirte Reygräſer engliſche 20—22, italieniſche 22—25, 
franzöſiſche 60—75, Knaulgras 50—65, Fioringras 50—58, 
Wieſenfuchsſchwanz 65—80, Wieſenſchwingel 55—65, Schaf⸗ 
ſchwingel 18—25, Kammgras 130 —150, rother Schwingel 50 —58, 
Wieſenrispengras 45—55, Rohrglanzgras 160 180, Timothee 
30-40, Gelbſenf 12—17, Bicia villoſa 20—28 Mk. Alles per 
50 Kilogr. frei auf die Bahn hier. 

Bremen, 4. Okt. Baumwolle: Stetig. 
middl. loco 46%½ Big. -g 4 

Hamburg, 4. Okt., Rahm. 3 Uhr. Raflee Nachmittags⸗ 
bericht.) Good average Santos per Oktober 31½ Gd, ver 
RW 31%, Gd, per März 32½ God., per Mal 32% Gd. 

ehauptet. 

Hamburg, 4. Okt., Nachmittags 3 Uhr. Zucker m arkt. 
(Schlußbericht.] Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% 
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilogr. 
per Oktober 14,00, per November 14,05, per December 14,25, 
per März 14,70, per Mai 14,80, per Auguft 15,25. Behauptet. 

Hamburg, 4. Okt. Petroleum ruhig. Standard 
white Io 6,60. 


Uppland 


mittel 18,81,875 Mk., gering feſt, per 
k., mittel 12,60 Mk., November⸗Februar 20,90, per Januar⸗April 21,00. Roggen 


— — 
Eisen-Tropon 


Nr. 234, 


Paris, 4. Okt. Getreidemarkt. (Schluß). Wei 
„Oktober 21,20, per November 21,00, 8 


ruhig, ver Oktober 15,65, per Januar⸗April 15,65. Mehl 
jeit, ver Oktober 29,60, ver November 28,55, ver November⸗ 
Fehruar 27,95, per Januar⸗April 2780. Rüböl ruhig, 
per Oktober 56½ ver November 57, per November-December 
57¼ ver Jauuar⸗April 57½. Gvłritn8 matt, per Oktober 
35½, per November 35½, per Jauuar⸗April 35, per Mata 
Auguſt 36, — Wetter: Schön. 

Maris. 4 Okt. (Schluß). Rohzucker matt, 88% neue 
Kondition 18½ a 19. Weißer Zucker matt, Nr. 8, per 
100 Kiloar., per Oktober 23, ner November 23, per Januar⸗ 
April 24⅝, per März⸗Juni 24. 

Autwerpen, 4. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Oktober 
18 bez. Br., do, per Oktober December 18½ Br. Beil. — 
Schmalz per Oktober 134,00. ! 

Havre, 4. Okt. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 10 bis 
15 Points Hauſſe, ſtetig. Rio 17000 Sack, Santos 40000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Haure. 4. Oktbr. Kaffee good average Santos per 
Oktober 38, per December 38½, per März 39¼, per Mai 89%, 
per Juli 40¼½. Behauptet. | 

Liverpool, 4. Okt. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Amerikaner ruhig, Oſtindiſche unverändert. Amerikaniſche good 
ordinary Lieferungen: Feſt. Oktober 4,68 Käuferpreis, Oktober⸗ 
November 4,68 Verkäuferpreis, December Januar 4,60 do., 
Februar⸗März 4,59 do., April⸗Mat 4,58 d. do. 

New Hort. 4. Okt. Weizen eröffnete feſt. December 
% ©. höher. Anfangs behaupteten ſich die Preiſe auf Deck⸗ 
ungen und ſchwaches Angebot, gaben jedoch weiterhin nach 
auf Annahme betrüchtlicher Weltverſchiffungen und auf Realia 
ſtrungen. Schluß willig; Preiſe ½ bis ¼ e, niedriger. — 
Mais eröffnete feſt, December ½ ©. höher auf Berichte von 
ſehr großer Näſſe, geringe Vorräthe und beſſere Nachfrage 
für Lokowaare bei geringem Angebot Später ſchwüchten ſich 
die Preiſe ab auf beſſere Wetterausſichten und Realiſirungen. 
Schluß willig; Preiſe unverändert bis ½ c. höher. 

Chicago, 4. Okt. Weizen eröffnete per December "o, 
höher auf Deckungen. Während ſich anfangs die Tendenz be⸗ 
haupten konnte, da das Angebot zurückhaltend war, gaben die 
Preiſe ſpäter nach auf die Annahme beträchtlicher Wektuer⸗ 
ſchiffungen und auf Realifirungen. Schluß willig; Preiſe 
unverändert bis ½ ©. niedriger, — Mais eröffnete feft mit ½ o. 
höherem Decemberpreis auf Berichte von weniger günſtigen 
Berichten über die Ernte in Folge übermäßiger Regenfälle. 
Das Geſchäft wurde lebhaft auf Deckungskäufe. Für Loroa 
waare herrſchte beſſere Nachfrage, der geringes Angebot 
gegenüberſtand. In ſpäter Börſenſtunde wurden Realiſirungen 
vorgenommen auf günſtigere Wetterausſichten, ſodaß die 
Preiſe ½ 618 ½ c. unter den Stand von geſtern gingen, 


Schluß willig. 


biutbildendes 
Kraftnährmitte von 88 


hohem Wohlgeschmack 3 
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Bildniß Sie geſchaffen, 
trägt, daß ſie die Dornenkrone ſich auf die 


geſetzt, obgleich fie die Krone einer Fürſtin tragen ſſich 


fonnte . “ 
Stumm ſchüttelten ſich die beiden Männer die 
. — der Künſtler und der Fürſt — und beide 


die ſchwerſte Dornenkrone algeriſchen Küſtenplatz. Auf einem andern engliſchen 


Dampfer ein, verbrachte die 2, Tage Ueberfahrt ohne 
Nahrung im Laderaum und landete in Marſeille. Trotz 
des Mangels an franzöſiſchen Sprachkenntniſſen erreichte 
er auf ſeiner Irrfahrt die Schweiz, und Heimweh trieb 


eugten das Haupt willig unter der Dornenkroneſihn nach Bayern, wo er fih freiwillig den Behörden 


des Lebens. 
26. Kapitel. 


Im ſommerlichen Glanze lagen die Wälder des 
wie ſchlafend und träumend. Kein 


ſtellte. Das Kriegsgericht der 33. Diviſion verurtheilte 
ihn wegen ſeiner reuigen Rückkehr für den Stiefel⸗ 
diebſtahl und die wiederholte Fahnenflucht zu der 
geringſten geſetzlich zuläſſigen Strafe von einem Jahre 
und einer Woche Gefüngniß und Verſetzung in die 


Blättchen rührte ſich; keine Vogelſtimme ertönte zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. 


mehr, nur ab und zu das leiſe Zwitſchern eines 


Von dem Rekord eines Pechvogels erzählt das 


Vögelchens, das in fein Neſtchen ſchlüpfte, um die Pariſer „Journal“ folgende mertwürdige Geſchichte: 


junge Brut zu füttern. 


Ab und zu der Pfiff eines Peter Beffel, ein Induſtriearbeiter, der gegenwärtig in 


Raubvogels aus weiter Ferne, das Hämmern eines Raeine⸗Wis im Staate New⸗Nork lebt, ſcheint der größte 
Spechtes oder das Bellen eines Hundes, ſonſt tiefe Pechvogel der Welt zu fein, wobei allerdings zu bemerken 


Stille, in der man den leijen Ton der aufſpringenden 
Fruchtkapſeln an Buſch und Baum zu vernehmen 
meinte, die ihren reifen Samen in den Schooß der 
Allmutter Erde ſtreuten. 

(Fortſetzung ſolgt.) 


Kleine Chronik. 


Einen beachtenswerthen Rekord im Deſerkiren da er wieder im Stande war, zu arbeiten, jo verſuchte 3 
hat der Kanonier Niemann in Metz erzielt. Im Jahre er es als Dachdecker. 


iſt, daß er bei allem Unglück doch immer das größte 
Glück gehabt hat. Er hält nämlich den wenig beneidens⸗ 
werthen Rekord der ſchweren Unfälle. Als er im Alter 
von 20 Jahren in einer Fabrik arbeitete, ſchnitt ihm 
eines Tages eine Kreisſäge die beiden Hände zu drei 


Vierteln fort; aber ein Chirurg von Buffalo 
nähte ſie ihm ſo geſchickt wieder an, daß 
fie völlig heilten und daß der Arzt ſelbſt 


durch ſeine Leiſtung ein berühmter Mann wurde. 
Der Arbeiter aber hatte genug von den Fabriken, und 


Das war eine unglückliche Idee 


1899 beging er zum erſten Male Sa und — drei Tage darauf ſtürzte er von einem dreiſtöckigen 


erhielt 6 Monate Gefängniß. Nach 


erbüßung dieſer Haufe herab und brach ſich die beiden Schienbeine. 


Strafe zur Batterie zurückgeſchickt, entwendete er bald Sechs Monate lag er im Krankenhaus, dann wurde er 
darauf ein Paar Stiefel, die er verkaufte, und als erjentlajjen, ging auf die Straße und wurde von einem 
deswegen verhaftet werden ſollte, entwich er zum Fiaker überfahren. Reſultat: zwei gebrochene Rippen. 


Jenſter hinaus, und es gelang ihm, in Uniform zu Fuß 
nach Luxemburg zu entkommen. Dann ging er nach 
rank reich, wo er ſeiner Angabe nach in trunkenem 

ande für die Fremdenlegion gepreßt wurde. 
n Marſeille machte 


päter fand er Gelegenheit, fith zuerſt den linken, darauf den 
rechten Arm zu brechen, und ſchlie ßlich ſtel er aus demeniter 
und trug einen Schädelbruch davon. Nunmehr hatte 


Von ſeiner dem⸗ dann brach er ſich doch wieder die beiden Beine unter 


hatte. — Was der Präſident mit feinem wielver 


einem Stahlblock, und ein Jahr ſpäter vollendete er ſprechenden Sproſſen, der ihn im ganzen Lande blamirt 


ſein Meiſterwerk, indem er ſich unter einer Steinladung 
plattdrücken ließ, wobei ihm eine ganze Anzahl Knochen 
gebrochen wurden. Dieſe Leiſtung koſtete ihm zwei Jahre 


Krankenhaus. Kaum war er wieder heraus, ſo fiel er 


eine Treppe herunter und erlitt wieder einen ſchweren 
Bruch. Nun wurde er Chauſſeewärter; vor einigen 
Wochen wollte er einen Stein aufheben, fiel . dabei 
nieder und brach ſich den rechten Arm noch einmal 
Er mußte von neuem ins Krankenhaus, wo die Aerzte 
ſich nicht genug über dieſen Phönixmenſchen wundern 
konnten ... Was gegen dieſe Geſchichte ein wenig 
mißtrauiſch ſtimmen muß, ift der Umſtand, daß ſich — 
Barnum dieſes Phänomen ſoll entgehen haben laſſen . 
Der Beſtand der nordamerikaniſchen Biſons 
wird von den Behörden der Vereinigten Staaten jährlich 
SB regiſtrirt. Von den vielen Millionen Büffeln, 
ie einſt die Wildniſſe Nordamerikas belebten, ſind zur 
Zeit nur noch 1024 Stück vorhanden. Die] 
freuen fi 340 ihrer urſprünglichen Freiheit, die Übrigen 
hat man in Gehegen untergebracht. Der Beſtand der 
wild lebenden Biſons geht immer mehr zurück. Die 
Herde am großen Sklavenſee z. B., welche vor wenigen 
Jahren noch mehrere Hundert zählte, weiſt jetzt nur 
einen traurigen Reſt von 50 Stück auf. Die Hoffnungen 
auf Erhaltung der Art haben ſich demnach auf die 
zahmen Herden zu beſchränken, von denen namentlich 
eine von 110 Stück in Texas und eine von 259 Stück 
in der Flathead⸗Indianer⸗Reſervation von Montana 
verhältnißmäßig gut gedeiht. 

Eine wunderbare Beguadigung, Ein unglaub⸗ 
licher Fall von „Juſtizunterbrechung“ iſt in Mendoza, 
Argentinien, zu verzeichnen geweſen. Der mehrfache 
Mörder Juan Rodriguez ſollte hingerichtet werden, aber 
um 6 Uhr wurde der Gouverneur durch ein angebliches 
Telegramm des Präſidenten Roca aus dem Bett geholt, 
da das Staatsoberhaupt die Begnadigung des Ver⸗ 
brechers wünſchte, die denn auch der Gouverneur ſofort 
verfügte und dem Galgenkandidaten perſönlich mittheilte. 
wei Stunden ſpäter, nachdem dem Präſidenten der 
Empfang ſeiner Depeſche beſtätigt worden war, lief von 
Buenos⸗Aires ein Eiltelegramm ein, in dem 
General Roca höchſt erſtaunt konſtatirte, daß er über- 
haupt keine Botſchaft an den Gouverneur geſandt und 
die Begnadigung nicht gewünſcht habe. — An der 
N war nun nichts mehr zu ändern, und gegen 
Abend ſtellte ſich heraus, daß der Sohn des Präſidenten 
ohne Wiſſen des Vaters, dem Drängen einiger Damen 
der guten Geſellſchaft nachgebend, die Fälſchung Dole 


er einige Jahre Ruhe, und er regte ſich ſchließlich ſchon zogen und dann in aller Gemüthsruhe dem Herrn Papa 


er den dritten Deſertions⸗Idarüber auf, daß ihm nichts mehr paſſirt war; aberldie entſprechende Mittheilung am Früßtſtückstiſch gemacht 


Von dieſen er⸗ 


hat, anfangen wird, darüber iſt noch nichts bekannt 
geworden. 
Das Geheimniß der Siegesallee iſt nun endlich 
von dem Berliner Berichterſtatter der „Nowosti“ ent⸗ 
hüllt worden. Er ſchreibt nämlich, wie man der „Frankf. 
Zig.“ mittheilt: „Die Siegesallee iſt eine der breiten 
Straßen, die den Thiergarten durchſchneiden, jenen 
Park, anf den Berlin mit Recht fo ſtolz it. Dieſe Allee 
führt direkt gum Reichstagsgebäude. Längs der Allee 
find jetzt in gleichmäßigem Abſiand von einander die 
weißen Marmorſtatuen von Generalen aufgeſtellt, die 
am franzöſiſch⸗preußiſchen Krieg theilgenommen haben, 
Dem deutſchen Kaſſer gefallen dieje Statuen ſehr.“ 


Familientiſch. 


Zahlenräthſel. 
12345678 Grundlage der Muſik. 
124483 Werkzeug. 

35426 Dichtung 

818 Bündniß 
23488 Schutz des Landes 
42378 Vorname 

12 3 4 Empfindung 

4 5 1 6 Blume 
428458 Steinart. 


(Auflöfung folgt in Nr. 286.) 


Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 232: 
Kartenvertheilung: $ 
V. a, dB; bA, E; dA, K, D, 9, 8, 2. 
M. aK, D, 9, 8, 7; bD, 9, 8, 7; c8. 
Di. b,.cB;.b10; CA, 10, K, D, 9, 77 dib. 
Skat: aA, 10. 


piel: 
£. V. bK, bD, bio (H17). — 2. H. c7, bA, eg. 
M bleibt nun am Stich bis auf: 
9. M. aD, oB, aB (V7). — 10. V. dB, aK, bB (H8). 
Behält ſich der Spieler aD und aK nicht bis zuletzt, 
hekommt jeder der Gegner entſprechend weniger. 


Deukſprüche. á 
Meble Laune ift eine Art von Trägheit“ Goethe 


Wenn du Gott wollteſt Dank für jede Luft erſt ſagen, 
Du fändeſt garnicht Zeit, noch über Weh zu Br 3 
er 


* w = 


Wer einmal lügt, muß oft zu lügen ſich gewöhnen, 
Denn fieben Lügen braucht's, um eine zu 12 r M 


* 


Vermöge ihrer großen Leiſtungsfähigkeit und einſachen Handhabung eignet ſich unſere 


Universal-Nähmaschine 


Preis von Mk. 55.— at 
zum Hausbedarf, Damenſchneideref und Weilßnäherei in hervor⸗ 
zagender Weile. Dieſe Maſchine ift mit Verſchlußkaſten, 
20 Apparaten, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver- 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei wöchenklicher Abzahlung von 1 Mark 
kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna ⸗Arbeiten. 


Billigste Preise für Vibrating. Shuttle, Ringschiffchen, 
Central-Bobbin. (11730 
8 


Bernstein & Co., Dawig, 1. Damm 2223. 


Von Oktober: Gr. Gerbergaſſe 2, Ecke Langgaſſe. 


Soeben erschien im Verlage 
der „Danziger Neueste Nach- 
richten“; 


Danziger N 
Winter-Pahrplan . 


1902/1908. 2 


—— 


Preis 10 Pfennig. 5 


— — 


8932293598999820993935 9259968 


slpoaorascaacosoGGOZACACSEP | 


Verlag der N 
1 Dansiger Neueste Nachrichten 1. 


Billigste Preise. Versand nach auswärts, 


Georg Pommerencke 


Blumen⸗, Bilanzen: und Samen⸗Handlung, 
Danzig, Alilchkannengaſſe 30. 


Fernſprecher 1356. Feruſprecher 1356, 
Telegr.⸗Adr.: Pommerencke, Handelsgärtner, Danzig, 


Blumenarrangements. 


18092523 
Zu haben in der w 
Expedition der „Danziger | 
Nenoste Nachrichten“ und“ 
im Intelligenz-Comtoir. ! 


re, 
* — here KJ 


Tea 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Solange der Vorrath reicht, verkaufe zu nach⸗ i 
ſtehenden Preiſen: a W ni AE 

Kleiderſtoffe, doppelt breit, ſchwarz und farbig, . Meter 1,25. jetzt 70 Pfg. Billig! Bilip! 5 
0 ALE 


Druckbarchends und Velonrs, nur neue Muſter, früher Meter 50 Pfg. jetzt 32 „ |. 
Kattune und Neſſels, hell und dunkel, früher Meter 40 Pfg. jetzt 21 „ Küchenleine 20 m. . 


Bettbezugitoffe, karrirt und weiß, früher Meter 38 Bi. « 2 jetzt 26 e 7 2 hi 
Betteinſchüttungen, nur gute Muſter, früher Meter 50 „ i 30 „ Brautsträusse Sträusse Blumenkörbe 
Gardinen, weiß und creme, früher Meter 30 Pfg.. jetzt 17 „ mit und ohne Mauſchette und zur Verlobung, zu Hochzeiten, in 8 en 
Hemdeunflauelle, geſtreift, febr ſtark, früher Meter 38 din, no . jetzt 24 „ Schleife, 3—8 Mk, Ballstrkusse ete. ete.| und Größen w 
Handtücher, grau und weiß, ſehr ſtark, früher Meter 30 Big. s . „ jetzt 18 „ URE A Ea DU aber oine el 5 ebe ; 
T i í j i iq 2 jetzt 78 Min. Tassen- u. Kammbürste 4 4 dag DE . k A ę zaj 2 Auswahl. en en 
pewien ans en Stoffen, etwas fehlerhaft, früher Stück 2,75 jetzt 78 Pfg. } esten 10l H 8—30 nk, Cotillonſträuſßchen . 3 
Kinderſchürzen, blan und roth, waſchecht, früher Stück AML o s „ jetzt 48 „ ichsbü 20 „ Brautkränze ; MHalblumen ' 
Korſetts, nur noch beſtimmte Weiten, früher Stück 1,20 . . „ + jet 55 3 TA zk. mE | Qyelumen ete. et. 
Tändel⸗ und Achſelſchürzen, etwas fehlerhaft, früher Stück 1,80 e „ jetzt 72 „ in mode e mk. na Tafeldekorationen.] P I aden aoea n A 
. 9 8 feſtem wrtii früher Paar 2,75 a jetzt 1,25 Mk. » K 11 Air 7 S 
agdweſten und Fangjacken, alle Größen, früher Stück 2,50 + o jetzt 1,65 , On OKorabionen 
Kravatten für Herren, gute Muſter, früher Stück 1,775 jetzt 38 Pig w ganzer Festräume mit Guirlanden, grossen Fflanzengruppen 


von Lorbeerbäumen, Palmen eto, billigst- 


| Trauerarrangements 


| in feinſter Ausführung mit Schleifen und Widmungen in Schwarz⸗ 


Angeſammelte Reſte verſchiedener Stoffe werden für den dritten Theil des 
bisherigen Preiſes ausverkauft. 


Bettfedern und fertige Betten 


ſtaunend billig. 


Strassen- u. Stallbesen 60 
Kardätschen . . . 50 y 


. 


„R 25 

Scheuertiicher 15 4,3 St. 40,0 
Wiederverkäufern billiger, 
empfiehlt 14059 EB 

R. Schrammke, 
Hausthor 2. 


Gold⸗ oder Silberdruck, 10—100 Mk. 


910 


1,10 Mk. 


der/ Fl.inkl.Glas u. Packung. 
Balinsendungen franko. 
Post-Probe-Nolli 7% 
J Vl. Mk. 3.50 Nachnahme, 
Spezialität von 
Ed. Vissering, 

Leer i. Ostfr.(11621 
Grosshandlung m. Südweinen, 
egriindet 1824. — 


Bisquit Dubouche &C gegründet 1819 


R 
U. Polsterwaarenlabrik 


von (14399 


A. Freymann, 


Danzig, 
Brodbänkengasse 38 


En gros. 


„trilhy“ 81/,, 4, 5, 7 u. 10 em En detail. © 
breite Verlängerungs- * 
borden zum Ausbessern 


der Kleider; jede Farbe á 
lieferbar, Ii vis-à-vis d. Kürſchnerg., 
empfiehlt ihr reich for- 


Mann & Stumne's Mchalr- 5 ale ataki r 
a 8 Aa ra : tirfes Sager nalen ren Anssehneiden! bara! 
g ale Be ce r ee „ orkenſtopfen⸗ 


litäten der Erfinder. sd WINNIE an bta zu den eleganteſten. g © 
UWE Nichtvorhandenes wird abr ik 


In meiner bedeutend vergrößerten 


Kleiderstoff- Abtheilung 


ſind ſämmtliche 


Neuheiten 


f eingetroffen und empfehle: | 
4 Homespune- und Zibeline-Stoffe, Nouveautés in Caros und 


Unter obigen Namen ' b a A |. 
tordern bei7 (14184 : 9 2 REN et mit igen 1880, 0 0b 1 Streifen zu Blouſen und e 
i T werkſtätte im f 2 i parte englische Meuheiten in Noppenstoffen. 4 
Ed. Loewens, N Danzig, Höltchergaſſe 18 Einfarhige und gestreifte Cheviots von 75 Pfg. per Meter an. 


ll Weins, Biers, Selters, Medicin- Schwarze und weisse Stoffe in äußerſt reichhaltigem Sortiment. 


| Sorkefuon 1% p. Mile an, Jaß j Geleg enheitskauf. 


Einen großen often glatter Cheviots, Crepes in großer 
Farbenauswahl, doppeltbreit, per Meter 60, 75 und 90 Pfg. 


in Reste u. Roben knappen Maasses gebe ich bedeutend unter Preis ab. 
Hänge- u. Tischlampen neger Sole 


ana ese ae gegen, Kork-śpiine Alexander van der See Nachf., 


und ladet zur Besichtigung ein billigſte geſunde Bettmatratzen ; T . 
Hüllen Poete Verpackung u au ALA Danzig, Galamar? | 13 


H. Ed. Axt, Langgasse So. e 


Telephon 352. Telegramme: Lampenaxt. Walter Moritz. 


Homöopath. 
aja pecial -Behandlung fe | 


v. discret, Unterleits-, Harn-, 
Blasen-, Hant- u. Merveuleid., 
Schwächezust., Folg. jugend. 
Verirrnng; Schleimbantaffeet. 
Magen. u. Darmkrankh. durch: 


Homöopath. Anstalt 

Frankfurt a. M., Friedensstr. 10. 

Sprechst, täglich 11—1 und 
8—6 Uhr. 


pilhar”? 
„Trilby Langgasse. 
in jedem Geschäft darauf achten, dass 


nur Fabrikate der Erfinder mit Stempel 
U „Mann & Siumne“ auf jeder Borde aus- 
gehündigt werden, dann ist Missbrauch 
unserer Namen und Schaden aus- 
geschlossen. 


Sämmtliche Neuheiten 


e Stumipe, Barme 


(14189 


mg mp. 


Heinrieh sehon Konkursmasse 


jowie anderer Waaren, 


welche zu fabelhaft g; 
verkauft werden, gefl. eee 


106 Heilige Geifigaffe 106. 


(78160 


mm 
Landsehaltliehe Darlehnskasse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Śsjorguftitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Beſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


PAD 
Aa ar 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 


Erfrischende, Abführende Fruchtpastille 


abe meinen on U u 
Zinn, Zink, Biel, Than, Segeltuch, Tage ce, 8 


4 


Wäscheahschnitten pp., von der Gr. Nonnengaſſe nach der 8 e 10 
$ 3; . tm VERSTOPFUNG | 3 Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
Schneidemühle Nr. 6 78056 f Wie e Gongestion, Loberleidon Broschi . TOPI, In Ma j Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
vextegt, Jeder Poften wird koſtenlos abgeholt. Arbeiter Z Hagen beschwerden ER ; Verzinsung von Spar-Einlagen. 
pasien beim Verkauf von Be ene ung A Saris, HEN Aroib bleh dg | il m Ki y Paen. Ah. e e e e ere 
i £ y ak: (M7 j Einlö d 
D b inlösung von Coupons und verloosten Effecten. 


(2376 
in Poftfoftt per Pfd. 50 , bei Conto-Corrent-Verkehr. i 
Abnahme v, 6 Stel. A PID. 47 % Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (10423 
bei 12 Std. à Pfd. 44 A giebt ab k r ; : ; ; 
nur gegen Nachnahme (7958 Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren # 
H. Müller, Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. i 


Molkerei, Kl. Baumgart, 
bei Nikolalken Weſtpr. 


MAMMA 


empfiehlt zur Herbſtpflanzung: (12993 
Ahor i Erlen, Eschen, Krimlinden, Rüstern, Eichen, 
R Haselnüsse, Fichten, Zwerg-, Buch- und 
>. BBR Beerenobst, Ziersträucher u. Rosen in beſter Auswahl. 
i 1 Jodch ich in der Lage bin, auch jede Reparatu Preisliſten poftfret durch unſeren Obergärtner Weiland 
10 aufs befte und ſchnellſte e und bitte um in Königshof Get Langſuhr. 
i geneigten Zuſpruch. i Mei 2 i 
; BLot. Gern: piete ie Walke Gamaſchen, „Weißhof Grunderwerbs Geſelſchaft M. b. 5. 
Be Sralbgamafchen fowie Kalbfehaftitiefet, | |; zg 
echt ruſſiſche i uchtenſchüfte, Schäfte jeder Art nach e 
Maaßangabe in beſter Qualität und guter, fóneltjter | 
$ Ausführung. (78436 


Sahmahern Danzigs und Amgegen 
x p 
6. Sen ngen me Ahne nach die 


ſepargte Reparatur⸗Stepperei 


u 


Weintrauben, 
Dillgurken, 


N Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 


r 


Noche und weiße (13675 


Regulntente Abzahlung pyt kati 


ohne Preiserhöhung. offeriet in Waggonladungen 


J. Neufeld, |[DanielTilsiter,ßromberg 


Hugo Lietzmann, 
Generalagentur Schirm⸗Rep. u. Bez. w. ſchn. ſ. u. b. 

der Leipziger Feuer - Versicherungs - Anstalt, aug Dentschland,&anggafie2 

Jopengasse 47. Telephon 813. 16184 


Hochachtungsvoll (13491 


|. W. Laboschowski, dino LĄ 


Uhren-, Gold: und Silberwaaren, m 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe 26. (13888 % 


Danziger Neueſte Nachrichten- . Oktober: Me 238 


Modistinnen und 
Schneiderinnen 


erhalten 


hohen Rabatt. 


Verlangen Sie 
Rabattbücher 
gratis, 


Beachten Sie genau unsere billigen Preise. 


3 
Mohair-Plüschborte elce Jig Kragen-Einlage ee 12 fs. Besatzborten, ſchwarz / md sie 50 Pfg. Futtergaze : : „ Meter 10 Pfg. 
Seidenmohair-Plisehborte wann meer Bio. f Schweiss blätter due 70 | Chiffonborten, . 60 55 3 m. Steifleinenn . me 28x 
Taillenstäbe aan Suse Opio. | Fischbein wan augen 1530 ff Besatzborten, tarsio, osobie nowa Rauschfutter . mieter 244 Pia. 
Taillenverschluss „Stück 103. Gummiband 2 N von peis. Chiffonborten, farbig, Neuheiten. Jaconet . „ 17. Mk 18%. 
Taillenbänder s "ue 3-10g, | Heftgarn mon ,.... 25% | Posament-Kragen, wei, von 60%" | Reversible . f Meter Sur 
Nähseide are Saen. . zo Śzy, Kleiderknöpfe en 10 . Posament-Kragen“ ben 1“ ss 7° se. | Satin Í Meter 50 Pfg. 
Maschinengarn ane garen None Opf. Garnirknópie, Neubenen, tege sing. Spitzen-Kragen, siste uwagi. Alpacca ; Meter 4 Bp 
Untergarn udemam. . . none 14 pe. Perlmutterknópfe ers: uuswy. f Besatz-Seiden, ieor sine. irting . . Meter LON 
Obergarn Ackermann SF. Rolle 22 Pfg. Seid. Schnuren in auen Stärken. ; Besatz-Sammeie, neue Deſſins. „ 5 r Meter 20 pf 


_Samimetband;: .„Ripsband, Moiróband. . 


-e 
əy 
«© 


« 3 


ź Pa (14514 
Zuthaten zur [ Modistinnen und 
Schneiderei Schneiderinnen 

erhalten 


Specialität der 


hohen Rabatt. 


jj dm Holzraum 6, 3 Trepp.,Frauengaſſe 36, 3Stuben, gch.ꝛc.] Zwei 1 Sophas, Schlafſopha in Plüſchſ J. Vorort Danzigs gutgehendesf Kleines Grundstück 
Wohnung 4 Zimmer nebft zu verm. Nh. 3 Trep. (77956 tarte Arbeitspferde u. Rips, birk. Bertil., Parade⸗ u. Kurzw.⸗ u. Papfergeſch. paſſ für iſt zu verkaufen. Zu erfragen i SUL h. 
Zubehör zum 1. December d. 2 Ainben Garten. ſtehen zum Verkauf Stabbettgeſt., Matratz. bill. z.verk 2 Damen, zu yk. Off. u. P161 Exp. Faulgraben 9b, part. (7897 
38. zu vermiethen. (79126 2 Stuben, arten, Mattenbuden 30/31. (14368 Borit. Graben 17, 1 Trp. (76876 Fortzugshalber tit die Häterel ieee Altes ; Gold u. Silber Silk 
ATE 7 anft. Sofwohm, Zub. Langgarter Wall 10. (12816 a Tigerfinten : o Stand elon. Botton, zei, Schiöl., Gartgäuferftr.70 abzug. as 1 1 tg Ą 5 u. » pi 
25t Kch.,Kll., u. ren., zu v.(78986 | rsi Wohnung vm, Fab und] prächt. kl. Sänger, Paar tE Brauti, Stand zweip 40, einp. Getrag, Herrenkleſder zu ver⸗ in der Groten Wollweber⸗ kauft und nimmt zu üöchſten 
Hauggarten 67 3. Eig. Wohnungen zu berimiethen J en e da Ea ö Paar 10 Pk. Harz stanarienwög. 50% zu v. Sanggafie16, 478200 i Nr. 48.50, 1.]gaſſe zu verkaufen. Preis Preiſen in Zahlung (14332 
r imm, bodio Zub y gleich Langenmarkt Nr. 25. Dh Hlühnerbg.14,1,1. (78446 e 4 Stühle b.. v. Johanntsg. 11, 1. L fajt neues Winterjagnet DIN. Sn Mk, . 20000 Mk. Goldſchmi Roba 26 
ob. iter zu oeum Nah. part |. Nnkerſchmiedegaſſe 2Tger. Mattenbudenid, 3.6tg., MEIDB, allgeh Sänger, St. Mk, Welten- Noa Möbel. ase. Berrtro, Zu vert. Porſt Graben 6, part, d A e 918596 e eee ee 
Tiſchlrg. 32806, St, Kb gl. 5. p. irdl. warme Stube, v. ub an nur Zim p. ſofort su verm. (77396 ſittiche, Zuchtn P k., Zebra- ee e zei. Skarkes Arbeſtepferd, 0. zweſen Frundſt in ar- Gart u, Jof 7 Alte und neue Möbel 
4.0. Nh. Tr u. Weldeng. 8, Klaks, anſt Leute suv. Näh. Restaurant. Wohnung A A Da: 20 Mt, Rielbewi drónte, MACA 9825 0 t berg. (NAA BoA.) b ASON A werd. gekauft Häfergafie 10, pt. 
Vorſt. Graben 28 tt eine Hof-] Stube, pt. Dreherg. bill. Z. v. Zu n e papagelen, Zucht., P. 0 alk. dunkel, A 35 Mk. zu verkaufen wüſcherel, Ohra⸗Danzig. (14511 Anz. z. v. Off. u. 5140 an die Exp. (76156 _; 
0 erfir. Langebrücke 11, a. Krahnth. von 2 gr. Bimm, Küche, Keller, perſend geg Nachn. unt. Garant. OR ad uſenſſſer F r _—_ _ _ _ I 

wohnung zu verm. Preig 20 Mk. err Lang J pr. Simm, Rüde Heler verjend, geg Ravn ont n Sthener@anter,| Gut erhaltenes Pianino 


aofńeGeinensk i i mohn Stb id Boden u. gemeinſch. Trockenbd. ri e 
SobeEcigen365,1, l. Bogn„St6,, | Sty Kab. Kch. Zb ndek ſogl od. fi , i i Vaſcheſchrank, S © ? f 150 Mrg.‚iehrgute®ebäude,gut.|su kaufen geſucht. Offerten 
5 ' jn, Stb. für 26 % mon. per 1. Oktober Verſand, Chemnitz i. S. (14101 Waſcheſchrank, Splegel, Stühle, ſehr bill. zu verk. Laſtadſe 22, pt. a, a A „gut, fer Elis et A 


Küche, Bod. 14 Mk.1.Nov. zu vm. p. dom. N. Brandgaſſe 12, pt.6. apfengaſſe 9 zu verm. Näh. eiſerne Bettgeſtelle, birt. Walch | e aa 
Bapfengafl tiſch, Geſellſchaftslampe billig I. Salonflügel billig N. Miran Danzig, Langgart. 78, Eine wenig gebrauchte 


FFP VCC 1 (J s 
Ein Rabinet ift zu vermiethen] Holzſchneldeg 41% Stb, Cab, daſelbſt part. tints, (12014 i . > 
Langgarten 27, Tbüre 11, 1 Er. Küche zu um. N. Wallplatz 13, 1. amis u Buu EE PA, II U. 0 0 le BI zu vert. Hintergaſſe 20, 2 Er. zn verkauf etterhagergafie 12 Gut verzinsl. Hausgrundffück Kalesche od 
Kleine Herrſchaftl. Wohnung CE, Wohn. Stube üch Kell, Bo. zu v. Sperlingsg. 8/10, 1Tr.(7734b 0 „ Birk Klelderſchrank ue. Kinder- Waſcht. m. Parmorpl, Sophat, | Vergſtr.b. 8000, Anz zu verk. e. s 
Haldengafied,pt., and.Schmiedg. |1-Nov. zu verm. Tiſchlergaſſe 23 4 e we arie 07% |bettgeitell zu vk. Altſt. Grab. 902. ie d eg b cer T MEROE NL Landauer 
vomi. Novbr.zu verm. Pr. 34 Mk Ketterhagergaſſe 5, 1 Tr. 1150 i „ x 19.99. | m. Baupl. Gart. Langf. Th. Airau f 
Näh. 1 Tr. Veſicht v. 10.4 Upr.]2 Zimmer und viel Zubehör Langfuhr, Allee, . Mattenbuden 38, 2. [Fa nener Kronleuchter Me Biteri, mó. Ausgtehe, Danzig. Langgarten 78. (79086 | wird zu taufen geſuche Of. u. 
Frdl Wohn, Stube ich., Bod an zu vermietgen y= Zigankenberg, Sen g 1 un die gu we 
anſt. kdl. Et. Okt. z. v. Mattenb. 13,1. |Bofert Wohnung für 10 Mk. zu Heilidenbrunn ete ff. unter an zwed. 
Fl. Wohn. für 120F. an Eindert. | verm.Bartholomättivcheng.20. EL KANU: wee inn e 
L. zu vrm. Johannisg. 63, pt. hint. 1 g A s. 5 6 Zimmer Bad, Balk. 20. a N m e è 1. 4 
Face a 63, dicht am Damm 1s Mk mil. gu verm. Rüge Zr, f 3 [. 900-1000 % © ANN 8 An! 
tübe,Kabinet, h. Küche v. gl. zu Allmodongesse 1, 2 B Im. Entr. Z. zum. R.Jofatnieberg19. (14476 z : e 
vermieth. NAJ, parterre Hinten. all. Hell gl. Od. ſp.zu v.Räh.1 Trax. 2 m., Küche, Sonterr. f. 370 ME. Ooy pon En 12 ar 
en sin al, Poki zu vm. Johannisberg 19. (14477 Sure een i für 
Kanſuchenberg 5, Prt. zu etftg., Lauglahr , Br unshöfer weg N, Mann,b.5.ut.6r.Hofennüherg.d. 
BWin, Z., Zb. 300-525 WR. (79015 | Herrich. Wohnung v.5 Simmern | Ein Knabenmantel billig zu ver- 
u. Zubehör, dazu 2 Pferdeſtälle kaufen Kl. Berggaſſe La, 2 r. 


iswer 90. Pol. Tiſch ieh geſir. Kſelorſchr, el. Möchte das antverzinsliche rs an dle Exped d. BL (11138 
ir ; er 118.0 be . Eſſenſp. B.- Bttg.b. 1. Prleſtrg hp. Grundſtlick a ir ee Zwei geſunde, kräftige, zugfeſte 
käufer nb regen | Tuußb. Berik mah Klörſchrk, | fer gute Sage, zu jeb, Geschäft Wagenpferde . 
eel; or Welleng 12, 1 7. 1 fichtn, Kleiderschrank billig zu | pafiend, Bald verk. Anzahlungſea 5-7-jährig, nicht unter 54 
F‚1j Ga GU: verk. Kohannisgaffe 62, 3 Tr. kia DE Aue, 15 ON 4 e 1 Die 
* 7 AL Eonhn, Stühle, 9th. Fleſder⸗ unter an die Exp. olz⸗ u. K handlung von 
, Bautngeviien 21. 
Neue Möbel wegen Fortzugs Ohra an der Oſtbahn i. Seidenl. mein Grundſtück Winterüberzteher, Pelze und 
zu verkauf, Fiſchmarkt 8,1 Tr. Fleg. Plüſchg., nußb.Klelderſchr.ſin Naſſenhuben, 7½ Morgen Pelzſtücke kauft Breitgaſſe 110. 
Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, | Vertitow, Pfellerſ A 1 1 Enim, mit auch ohne Inventar ene Fade 
> Genn g eee g PTR Sophat, Rohrlehnſt, alles fafi vorgerückt.Alters halb. zu verk. Kleines Jedergeſchirr g 
5 rothe Bid, Snede ier nen, bitia au vÉ. 3. Damm 13,1. CURIE I KARE agen e A 
tt r ha in Plü Ge THO fen Sph. h TOTE. ausgrnndſtück mit herrſch. kaufen geſucht. Off. m gſte 
t § ſofort zu vm Auch find noch gweil Seriitt.W.- ag. Abdinant,,Mid.z. hte i ai wi Vettſch, n Serge, Mittelwohn., Danzig, g. Lage, Ii] Preigang.nP 176 an die 6.79430 
me D nung [| kumar ie e vrt. Langf. Brunshöferw. 25,21. teppich, 3 Bettgeſtelle mit Matr. Regulator Poggenpfuhl 20, 2. ne 1 iow. ein Kl. Schloſſer⸗ od. Schmiede⸗ 
beſtehend aus 4 immern, Küche dritte Etage, beſtehend aus OW en a De Garten; Plüfchpaletot, Mädchenmantel, 2 Nacht., Waſcht. m. Marmorpl.] Sofort zu verk. mod. Garnitur, Gart ane i; miosan, haudwertzeng wird gekauft⸗ 
nebſt Zubehör, Fischmarkt Mo. 2 [vier Zimmern und viel. Bu- 8b Fr u Bodmahn b. Danzig, Winterttberz,Hoſ, Jack, Boots, Spieltiſch. Wücherſchr, Hänget, |eleg.Bertitow, Spiegelſchrankchſverk. age ans Du bebt. Oſſert. unter P 202 an die Cr 
von ſofort zu vermiethen. Näh. behör per 1. Oktober prels⸗ Wang G 28, 1 Tr. (1407 75 io wiirch. Prom th. dich, Spiegel alt Schrank, mah. ſch rant, aeg Be io MERA Woyde KOW Bopfengafie 95, 8. M SL ARMO 
1 b É m T. B r 2 . «dr : Ą rank, ſ.eleg. oppa, Aus e | — i 21. 
A es RAAS Nr. 28 er Küche sofort PN | Gut erh Grn Winter aletot letberiótant, GlGesjetnone ziehtiſch, ma, e da Grundſtück Nur gut erhaltener (14524 
BTL nn || , , . achteck. i emälde, i 
Serbe 6 Um Laden. (10786 | Näheres daj. 2 Tr. an a BIT 78536 eitell,2einf.Bettgeitelle, gr bald n t Geldſchrauk 
„„Kabinet, hör zufff, N Bu 5 eſter Banzuſtand, be ; 2 Treſor 
- KOLTRO DANIE I 0 ORAN a 3 Tiſch,ſeleg. BNO, 4 FachGGardin. 5 mit 2 Treſors zu kaufen geſucht. 
vermiethen Tiſchlergaſſe 67, 2. Versetzungshal . Wohnung, Fang führ, Eſchenw. 1, GTE, En en Wa verkaufen Tlichlergaſſe 37. Händl. verb. Milchkanneng. 14. | Anzaht zu verk. Off v. Selig Of unter 14524 an die Exped. 
Brodbäntengaje Nr. 22 Cahaus, 5 Zimmer, Border: u. | Cntr, St Kab kühe ſof or [Mehrere gute Geigen ni ai 7918 Unter P 178 an die Gxp. . BE] En gebr. Mollmanen, ca. 30 
4 Zimmer u. Zubehör von gleich Hinterbalkon, Badeg, Mädchen⸗ bezieh. Nä9.Lipinski,prt. (77816 verk. Goldſchmledeg 13,1795 Alte Waſchtiſch 8 WE, | Nußb.Kleiderſchr., Bertit, getr. Iinise gnto Banparzellen, bis 40 Btr. Tragkr. zu kauf. gej. 
er Beliſtell, Fische, | Hervenw.b. gun. Bort. Grab 30 10am verkehrsrelch. Straße, will ic | Te. unter P 18r an die Exp. 


zu verm. Nüheres part. (79286 kammer u. reichlichem Zubehör, Fortzugshalber eine Wohnung, Kreuzſalt Sauteflüg (wen. gebr.) 
Stühle z. v. Langgaſſe!6, 1.78550 1 ſchwarzes Pianino mit verkauf. Anz. gering. Baugeld Spind oder Schweheſchrank 


zu vermieth. in der Schwan- Zimmer, reichlicher Zubehör, 6. zu verk. Breitgaſſe 59, part. 
Goldſchmiedegaſſe 26,2, Apotheke, Thoruſch. Wegſſoſort zu vermiethen Langfuhr, Ja ) A ft vorzüglichem Ton, 1 Klavier⸗ gewähre ich. Agenten-Anpebote mit Glasthüren und altes 
fen zur Ausſtener rejet und diverſe Roten wegen werden nicht berüickſichtigt. Off. Spiegelglas billig zu kaufen 


freundliche Wohnung ſofor!]Nk. 11. Telephon 325. 12926] Brunspöferweg 27, 1 Tr. (78246 | Konzert-Phonograph 
zu verm. Zu erfrag. daſ. im Lad. Ein kleines Zimmer Langfuhr, Ulmenweg 13, 2.Etg., Krefelder Fabrikat, 78086 


ungietng. 26 frol. helle Stube, mit Zubehör ift an einzelne Entree, agr. Zimm, Küche Kell, 1 
Jab. Küche, 300 30. Imenden Perſon Pferdekränke Nr. 7 Neben. Bade⸗u. Mädchenſt. ſof | 15 neue dee lan 
Smit. Wohnung v, Gl. ob. (pät, billig zu vermiethen. Zu ev [u Näh- Hrn Laskowski p. (77820 NER: 9 
e ERN 10,1 AT fragen unten im Laden. Stube, Sabin, Entree, Küche, Thürſchließer 
— — StkF,Kücche alles hell, an ordentl.] Stall, Hofraum für 17 Mk. zu 
Stube, Kabinet u. Küche billig It. zu verm. Hint. Adl. Brauh. 16. verm. zas Labesweg ŚR Glam ion“ 
gu um. Pierdetränte Nr. e: Fatergaffe ff. fedl, Wohn n.fogl. | Herthaſtraße 8 Wohn Iſmmerſ y 2’ 
Pfefferſtadt 78 zu verm. Nah. Fleiſcherg. 71, pt.[ Garten nebſt Zubehör ſofort find im Ganzen oder einzeln 

Vorstädt. Graben 495 zu vermiethen (79150 b. zu verkaufen. Zu erfragen billig zu verkaufen. Otto Zerbe, 100 filberne Taſchen⸗Uhren, ur. belegene 520 [zu kaufen geſucht. Offerten 
Wohnung 2 Zim. u Zub, ſof od | igt dis Partorragolegenhait VON | gf sy SPIS: BETTER DBA lie anon: 12, Laden. Afterth-Glasſchrank u. 1 Schlaf 30 Regulator ihren Geſchäftsgrundſtück, unter P 130 an błeGzuch. (79088 
ſpät. zu vm. Näh. 4 Tr. r. (79376 4Zimmeru, Bad, das n, sAtntl. Herthaſtraße 4 8 Bimm., Pianino wertos00f-550.Ma.vert, ſophazu vert.Schüffeldammm14,p, | ſehr billig zu vert. Milchkannen⸗ in welchem fett Jahrzehnten ein Gasarme evtl. Lyra für alt gir 
Fr. Wh N. Niedere Seig. 1. Zunh. z. April zu verm. Mk. 1100 Balkon, Garten, nebſt Zubehör Langgaſſe 16, 1. = CHaifelongue und Decke zu gaſſe 16, 1, Leihanſtalt. (728556; Manufaktur⸗ u. Kolonfalwaar.⸗ kaufen geſ. Breltgaſſe 45, 1. 


Vorſt. Graben53, Hof, Werkſt. „i. e. 
mah. Sopha m.rothbr. Plüſch z. v. 
(78936 


Paneelſoph, Plüſchgarn. Vertlk.] Todesfall zu verk. Schwarzes nuter P 152 an die Grped.(79315 geſucht. Off unt. P 197 and Exp. 
Trumeaux,Paradebettg.,Plüſch⸗ Meer 23, 2 Tr., rechts. ae Gut. nußb. Schreſbilſchſtuhl zu 
ſchlafſopha, kl. Soph,Sthl., Schrk N en 5 e it in Sträußen, klinslioe Kaniselenenheit kauſen geſucht. Offert. u. P 178. 
Tiſche, all. fenen , Langg. 16. Spiegel: Wer vert. o. verleigt ö. einen 
78575 R aß Si en w Kraukenſtuhl. Off. u. P 128 Exp. 
Fleiſchergaſſe Nr. 72. 5 kommt bei dem Suche ai 
Amtsgericht in Tiegenhof das] Suche e. gut erh Landauer zu 
50 goldene hren ur Meyerteid’schen Konkurs. tfen. Ofert. u. P 127 a. der 

für Herren und Damen, De gehörige, in 4014528 Alte Komtoirpulte werden 


Friedrich Wilh.-Schützenhaus 
ein fajt neuer eiferner (14548 


Anthracit-Ofen 


Näh. Nengarten 22 fl. Noitzke. von jofovt zu vermieth. (79146| Zu vit. 3. Damm 14, 1: 2 Bettg. ir 8,1 Tr.lis. Ein 3 HP Benzin-Wotor, etu | geſchäft Betrieben worden ift, 5.|2 Kater, Rattenfänger 1 kurz. 
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